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VORGEHENSWEISE DER UAG

Externer Input

o Best Practices aus den Bereichen Bibliotheken, Wissenschaft, 
Medizin, RegMo und XÖV Interop-Matrix

Erarbeitung Handlungsfelder im Präsenzworkshop

o Organisation: Entwurf fertiggestellt – wartet auf Synchronisation

o Rechtliches: Entwurf fertiggestellt – wartet auf Synchronisation

o Semantik: Entwurf in Erarbeitung

o Technik: Wartet auf Semantik 

Arbeit in den „UUAGs“
o An den Handlungsfeldern zur Fertigung einer Vorlage

Ziel

Erste Vorlage Ende Q3 / Anfang Q4 2025 
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Zusammenfassung Workshop Berlin

Was wollen wir erreichen? Was braucht es dazu? Wie wollen wir gemeinsam 

weiterarbeiten?

Erkenntnis: Viele der Anforderungen und Ideen werden bereits im Rahmen der RegMo

bearbeitet. Daher ist ein intensiver Austausch sinnvoll.

Zielsetzung: Welche Anforderungen an die RegMo ergeben sich aus Sicht der UAG? Welche 

Weiterentwicklung ist sinnvoll?

Handlungsfelder

▪ Organisation – Wie kann ein Metastandard für den Datenaustausch gepflegt und gelebt werden?

▪ Semantik – Wie kann ein Metastandard aufgebaut sein? Wie kann dabei auch europäisch gedacht werden?

▪ Technik – Wie kann ein Metastandard technisch umgesetzt werden?

▪ Rechtliches – Welche rechtlichen Aspekte lassen sich als Hebel nutzen?
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Ausgangslage

Beschluss 2025/18 des IT-Planungsrats

S. 3

In seiner 46. Sitzung hat der IT-Planungsrat mit dem Beschluss 2025/18 zur Eskalationsentscheidung OSCI/XTA

folgende Entscheidung getroffen:

Der IT-Planungsrat unterstützt die Durchführung einer unabhängigen Studie, um die Fragestellung hinsichtlich 

der zukünftigen Ausrichtung von Nachrichtenaustausch von B2G (Business to Government) und G2G 

(Government to Government) inklusive (OSCI und XTA, FIT-Connect, AS4, NOOTS, etc.) verbindlich zu klären. 

Die Studie erfolgt in Abstimmung mit dem SPT Digitale Anwendungen, dem föderalen IT-

Standardisierungsboard und dem föderalen IT-Architekturboard.

Die Studie soll durch eine neutrale wissenschaftliche Organisation durchgeführt werden.

Die Beauftragung der Studie wird seitens des FIT-SB-Vorsitzes und Themenpaten „Digitale Transformation“ 
erfolgen.

Die FIT-SB-Geschäftsstelle bei der FITKO unterstützt bei der Vorbereitung beratend.

FIT-SB-Sitzung | TOP 04.3 - Studie Nachrichtenaustausch | Tobias Schuh

https://www.it-planungsrat.de/beschluss/beschluss-2025-18


Anforderungen an die Studie

Inhalte und Vorgehen
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Abstimmung Studiendesign

• Abstimmung der Studienziele und Fragestellungen mit:

• SPT Digitale Anwendungen

• Gemeinsame Arbeitsgruppe von FIT-AB und FIT-SB

Analyse vorliegender Informationen

• OSCI-Studie des BVA zur Registermodernisierung

• OSCI-Praxistest in NRW

• Fortiss-Studie zu Plattformarchitekturen

• Dokumentationen aktuell eingesetzter IT-Standards, 
Produkte, etc.

• Weitere?

Ermittlung und Befragung von 
Stakeholdergruppen

• Direkte Interviews

• Online-Umfragen

Erarbeitung Ausrichtungsvorschlag

• Wissenschaftliche Empfehlungen
nach aktuellem und zukunftsorientiertem Stand der 
Technik

• Best Practices

Ergebnisabstimmung

• Abstimmung der Ergebnisse mit

• SPT Digitale Anwendungen

• FIT-AB und FIT-SB

• Ggf. besonders betroffene Stakeholdergruppen

Fertigstellung Studienbericht

• Beschlussvorschlag für IT-PLR zum weiteren 
Vorgehen

FIT-SB-Sitzung | TOP 04.3 - Studie Nachrichtenaustausch | Tobias Schuh



Stakeholdergruppen und Querbezüge

Ein Überblick
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IT-Planungsrat

•Bund

•Länder

•SPT Digitale Anwendungen

•FIT-AB

•FIT-SB

Kommunen

Fachministerkonferenzen

•Digital AGs und BLKs

IT-PLR Produkte

•DVDV

•Anwendung Governikus

•FIT-Connect

•Weitere

Gesamtleitung NOOTS AG CSB

Rechenzentrumsbetreiber

IT-Dienstleister für

•Onlinedienste

•Fachverfahren Weitere …

Stakeholdergruppen Querbezüge zu anderen 
Vorhaben

• IT-PLR Digitalstrategie

• SPT Digitale 
Anwendungen

• FIT-AB

Deutschland-
Architektur

• Bund
Deutschland-

Stack

• SPT Digitale 
Anwendungen

API First

• FITKO

• BVA
Registermo-
dernisierung/

NOOTS

FIT-SB-Sitzung | TOP 04.3 - Studie Nachrichtenaustausch | Tobias Schuh



Zeitplanung

Zeitliche Eckdaten für die Durchführung der Studie
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August 2025

• Start

24.09.2025

• Podiumsdiskussion 
auf XÖV-Konferenz

Ende Januar 2026

• Ende 
Studiendurchführung 
[Timeboxing]

Februar 2026

• Einreichung IT-PLR 
Steckbrief

März 2026

• Ggf. Beschlussfassung 
in IT-PLR-
Frühjahrssitzung 2026

FIT-SB-Sitzung | TOP 04.3 - Studie Nachrichtenaustausch | Tobias Schuh



Beteiligung FIT-SB bei der Studie

Beschlussvorschlag
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Die Studie zum Nachrichtenaustausch soll unter anderem in Abstimmung mit dem FIT-AB und dem 

FIT-SB erfolgen. Dazu wird von den beiden Vorsitzenden des FIT-AB und des FIT-SB eine 

übergreifende Arbeitsgruppe vorgeschlagen. Diese Arbeitsgruppe soll dann durch die beauftragte 

wissenschaftliche Organisation in das weitere Vorgehen einbezogen werden.

Beschlussvorschlag

Das föderale IT-Standardisierungsboard benennt folgende Mitglieder für eine übergreifende 

Arbeitsgruppe zusammen mit dem föderalen IT-Standardisierungsboard für die Abstimmungen 

zur Studie zum Nachrichtenaustausch gemäß IT-PLR-Beschluss 2025/18:

xxx

FIT-SB-Sitzung | TOP 04.3 - Studie Nachrichtenaustausch | Tobias Schuh



www.fitko.de

Mastodon: social.bund.de/@fitkofoederal
LinkedIn: www.linkedin.com/company/fitko-föderale-it-kooperation 

Kontakt

Digitale Verwaltung. Intelligent vernetzt.

FIT-SB-Sitzung | TOP 04.3 - Studie Nachrichtenaustausch | Tobias Schuh

Tobias Schuh

Standardisierungsmanagement | FIT-SB-
Geschäftsstelle

Tobias.Schuh@fitko.de

+49 (69) 401270 142

S. 8

http://www.fitko.de/


Bewertung von )T-Standards durch das 
Föderale Standardisierungsboard

AƌďeitsfassuŶg des FödeƌaleŶ 
StaŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌds

Ϯϳ. ϲ. ϮϬϮϱ

Ko“IT



Bewertung von )T-Standards durch das Föderale Standardisierungsboard

Ϯϳ. ϲ. ϮϬϮϱ
Ko“IT
EŶtǁuƌf zuƌ DiskussioŶ aŵ Ϯ.ϳ.ϮϬϮϱ iŵ FIT.“B

Die BeǁeƌtuŶg ǀoŶ IT-“taŶdaƌds ǀoƌ eiŶeƌ ǀeƌďiŶdliĐheŶ Voƌgaďe ist eiŶe deƌ HauptaufgaďeŶ des 1
FödeƌaleŶ “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌds. CAM““ ist eiŶ RahŵeŶǁeƌkheŶ KoŵŵissioŶ füƌ die Ŷeutƌale uŶd 2
eƌgeďŶisofeŶe BeǁeƌtuŶg ǀoŶ IT-“taŶdaƌds ;soǁohl NoƌŵeŶ uŶd als auĐh “peziikaioŶeŶͿ.3

EiŶe AŶpassuŶg aŶ koŶkƌete FƌagestelluŶgeŶ uŶd ŶaioŶale AŶfoƌdeƌuŶgeŶ eƌfolgt ŵit PƌoileŶ. Die 4
EU KoŵŵissioŶ stellt zǁei Pƌoile füƌ euƌopäisĐhe KoŵŵuŶikaioŶsszeŶaƌieŶ zuƌ VeƌfüguŶg. IŶ dieseŵ 5
DokuŵeŶt ǁeƌdeŶ zǁei ǁeiteƌe Pƌoile füƌ deŶ ŶaioŶaleŶ KoŶteǆt ǀoƌgesĐhlageŶ. “o soll eƌƌeiĐht 6
ǁeƌdeŶ, dass ŶaioŶale GƌeŵieŶ BesĐhlüsse zu IT-“taŶdaƌds auf deƌ Basis eiŶeƌ ŶeutƌaleŶ uŶd oďjek-7
iǀeŶ BeǁeƌtuŶg tƌefeŶ köŶŶeŶ ŵit eiŶeƌ Methodik, die auĐh ǀoŶ deƌ euƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ 8
aŶgeǁaŶdt ǁiƌd.9

)eitpuŶkt deƌ EƌstelluŶg dieses DokuŵeŶts: Ϯϳ.ϲ.ϮϬϮϱ ϭϮ:ϭϭ Uhƌ.10
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Einführung

Auf deƌ GƌuŶdlage des § Ϯ IT-“taatsǀeƌtƌag legt deƌ IT-PlaŶuŶgsƌat geŵeiŶsaŵe IT-“taŶdaƌds fest. 11
Hieƌďei ist ǀoƌƌaŶgig auf ďesteheŶde MaƌktstaŶdaƌds aďzustelleŶ. Voƌ eiŶeƌ BesĐhlussfassuŶg soll deƌ 12
Bedaƌf füƌ eiŶeŶ solĐheŶ BesĐhluss soǁie die IT-faĐhliĐhe Qualität uŶd WideƌspƌuĐhsfƌeiheit des ǀoƌ-13
geseheŶeŶ “taŶdaƌds duƌĐh das Födeƌale “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌd gepƌüt ǁeƌdeŶ. Deƌ IT-PlaŶuŶgsƌat 14
eŶtsĐheidet uŶteƌ EiŶďeziehuŶg deƌ EƌgeďŶisse deƌ PƌüfuŶg, ist aďeƌ ŶiĐht daƌaŶ geďuŶdeŶ. Die 15
PƌüfuŶg ŵuss iŶsďesoŶdeƌe uŵfasseŶ:16

a. Die PƌüfuŶg des Bedaƌfs füƌ eiŶeŶ solĐheŶ BesĐhluss;17 a. 

ď. die PƌüfuŶg deƌ IT-faĐhliĐheŶ Qualität uŶd WideƌspƌuĐhsfƌeiheit des ǀoƌgeseheŶeŶ “taŶdaƌds;18 ď. 

Đ. Die PƌüfuŶg, oď deƌ Bedaƌf duƌĐh eiŶeŶ MaƌktstaŶdaƌd gedeĐkt ǁeƌdeŶ kaŶŶ.19 Đ. 

Iŵ KoŶteǆt deƌ NoƌŵieƌuŶgsstƌategie deƌ EU ϮϬϮϮ uŶd deƌ euƌopäisĐheŶ Muli-“takeholdeƌ-Plafoƌŵ 20
;M“PͿ ǁeƌdeŶ seiteŶs deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ ǀeƌgleiĐhďaƌe AufgaďeŶstelluŶgeŶ deƌ PƌüfuŶg 21
uŶd BeǁeƌtuŶg ǀoŶ IT-“taŶdaƌds ǁahƌgeŶoŵŵeŶ. Die EU-KoŵŵissioŶ Ŷutzt iŶ dieseŵ )usaŵŵeŶ-22
haŶg deŶ euƌopäisĐheŶ “CoŵŵoŶ AssessŵeŶt Method foƌ “taŶdaƌds aŶd “peĐiiĐaioŶs ;CAM““Ϳ͟ 23
AŶsatz. Deƌ AŶsatz ďietet eiŶeŶ eizieŶteŶ uŶd efekiǀeŶ Pƌozess zuƌ ŶeutƌaleŶ uŶd eƌgeďŶisofeŶeŶ 24
BeǁeƌtuŶg ǀoŶ IT-“taŶdaƌds uŶd ist iŵ EiŶklaŶg ŵit deƌ VeƌoƌdŶuŶg [EU ϭϬϮϱ/ϮϬϭϮ] zuƌ euƌopä-25
isĐheŶ NoƌŵuŶg. Die BeǁeƌtuŶg aŶhaŶd deƌ CAM““ Methodik uŶteƌstützt ďei deƌ EŶtsĐheiduŶg füƌ 26
ďesiŵŵte IT-“taŶdaƌds, ist aďeƌ iŶ deƌ Regel ŶiĐht die eiŶzige ďegƌüŶdeŶde UŶteƌlage. IŶ dieseŵ 27
DokuŵeŶt ǁiƌd die AŶǁeŶduŶg deƌ CAM““ Methodik auf ŶaioŶaleƌ EďeŶe eƌläuteƌt. “o soll eƌƌeiĐht 28
ǁeƌdeŶ, dass deƌ IT-PlaŶuŶgsƌat, zustäŶdige FaĐhŵiŶisteƌkoŶfeƌeŶzeŶ odeƌ BuŶdesŵiŶisteƌieŶ Be-29
sĐhlüsse zu IT-“taŶdaƌds auf deƌ Basis eiŶeƌ ŶeutƌaleŶ uŶd oďjekiǀeŶ BeǁeƌtuŶg tƌefeŶ köŶŶeŶ, ŵit 30
eiŶeƌ Methodik, die auĐh ǀoŶ deƌ euƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ aŶgeǁaŶdt ǁiƌd.31

Europäische und nationale Profile

Die CAM““ Methodik zuƌ BeǁeƌtuŶg ǀoŶ IT-“taŶdaƌds ist geŶeƌisĐh. EiŶe AŶpassuŶg aŶ koŶkƌete AŶ-32
foƌdeƌuŶgeŶ eƌfolgt ŵitels PƌoileŶ. Mit deŵ “Pƌoil füƌ deŶ EuƌopäisĐheŶ IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ 33
EIF͟ uŶd deŵ “Pƌoil füƌ die Muli-“takeholdeƌ Plafoƌŵ͟ stellt die EU-KoŵŵissioŶ zǁei Pƌoile zuƌ 34
VeƌfüguŶg, die zuƌ BeǁeƌtuŶg auf deƌ GƌuŶdlage euƌopäisĐheƌ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ zuƌ IŶteƌopeƌaďilität 35
geeigŶet siŶd. Füƌ das FödeƌaleŶ “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌd ist iŶsďesoŶdeƌe deƌ “EIF Pƌoil͟ ƌeleǀaŶt, 36
ǁeil deƌ IT-PlaŶuŶgsƌat siĐh ŵit deŵ BesĐhluss ITPLR ϮϬϮϰ/Ϭϱ zu deŶ ϭϮ PƌiŶzipieŶ des EuƌopeaŶ 37
IŶteƌopeƌaďility Fƌaŵeǁoƌks [EIF ϮϬϭϳ] ďekaŶŶt hat.38

Mit deŵ EIF Pƌoil kaŶŶ ďeǁeƌtet ǁeƌdeŶ, ǁie sehƌ eiŶ IT-“taŶdaƌd die )iele des euƌopäisĐheŶ 39
IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶs uŶteƌstützt. Dies kaŶŶ füƌ eiŶe BesĐhlussfassuŶg auf ŶaioŶaleƌ EďeŶe eiŶe 40
ǁiĐhige IŶfoƌŵaioŶ seiŶ, es ŵüsseŶ aďeƌ auĐh die ŶaioŶaleŶ VoƌgaďeŶ ďeƌüĐksiĐhigt ǁeƌdeŶ. “o 41
kaŶŶ ďeispielsǁeise die KoŶfoƌŵität zuƌ ŶaioŶaleŶ / födeƌaleŶ AƌĐhitektuƌƌiĐhtliŶie ǁiĐhigeƌ seiŶ 42
als deƌ Bezug zuƌ EuƌopäisĐhe IŶteƌopeƌaďilitäts- RefeƌeŶzaƌĐhitektuƌ ;EIRAͿ des EIF Pƌoils ;siehe 43
BesĐhluss ϮϬϮϱ/ϭϳͿ. )udeŵ giďt es füƌ IT-“taŶdaƌds, die auf deŵ XÖV RahŵeŶǁeƌk des IT-PlaŶuŶgs-44
ƌats ďasieƌeŶ, eiŶ seit laŶgeŵ ďeǁähƌtes VeƌfahƌeŶ zu deƌeŶ BeǁeƌtuŶg uŶd )eƌiizieƌuŶg. Deshalď 45
deiŶieƌt dieses DokuŵeŶt zusätzliĐhe Pƌoile füƌ eiŶe BeǁeƌtuŶg auf deƌ Basis ŶaioŶaleƌ VoƌgaďeŶ:46

Ϯ

https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/multi-stakeholder-platform-ict-standardisation
https://interoperable-europe.ec.europa.eu/collection/common-assessment-method-standards-and-specifications-camss
https://www.it-planungsrat.de/beschluss/beschluss-2025-17


• Das “Pƌoil zuƌ FeststelluŶg deƌ XÖV KoŶfoƌŵität͟ ďildet die ďeǁähƌte )eƌiizieƌuŶg als “XÖV 47 • 
koŶfoƌŵeƌ IT-“taŶdaƌd͟ iŶ deƌ CAM““ Methodik aď. Es kaŶŶ Ŷuƌ füƌ solĐhe IT-“taŶdaƌds geŶutzt 48
ǁeƌdeŶ, die ŵit deŵ XÖV RahŵeŶǁeƌk eŶtǁiĐkelt ǁeƌdeŶ. Das XRepositoƌǇ ǁeist deƌzeit Ϯϰ 49
XÖV zeƌiizieƌte IT “taŶdaƌds aus ;“taŶd JuŶi ϮϬϮϱͿ. MaŶĐhe daǀoŶ siŶd faĐhüďeƌgƌeifeŶd, uŶd 50
deshalď iŵ )ustäŶdigkeitsďeƌeiĐh des IT-PlaŶuŶgsƌats.51

• Das Ŷeu eŶtǁiĐkelte “Pƌoil füƌ faĐhuŶaďhäŶgige uŶd faĐhüďeƌgƌeifeŶde IT “taŶdaƌds͟ soll 52 • 
zuƌ BeǁeƌtuŶg ǀoŶ IT-“taŶdaƌds iŵ )ustäŶdigkeitsďeƌeiĐh des IT-PlaŶuŶgsƌats geŶutzt ǁeƌdeŶ, 53
sofeƌŶ es siĐh ŶiĐht uŵ XÖV “taŶdaƌds haŶdelt odeƌ solĐhe, ďei deŶeŶ die IŶteƌopeƌaďilität ŵit 54
euƌopäisĐheŶ VeƌfahƌeŶ iŵ VoƌdeƌgƌuŶd steht. Es ďasieƌt auf deŵ EIF Pƌoil, ƌefeƌeŶzieƌt aďeƌ 55
ŶaioŶale VoƌgaďeŶ zuƌ DigitalisieƌuŶg.56

• Die EǆisteŶz zǁeieƌ uŶteƌsĐhiedliĐheƌ Pƌoile ist deŵ UŵstaŶd gesĐhuldet, dass das XÖV Rah-57 • 
ŵeŶǁeƌk des IT-PlaŶuŶgsƌats uŶd die zugehöƌige XÖV )eƌiizieƌuŶg sĐhoŶ seit JahƌeŶ iŵ 58
PƌaǆiseiŶsatz ist. Die NutzuŶg deƌ CAM““ Methodik ǁiƌd hiŶgegeŶ eƌst seit ϮϬϮϱ eƌǁogeŶ. 59
Daƌaus eŶtstaŶd eiŶeƌseits deƌ Bedaƌf, die XÖV )eƌiizieƌuŶg ŵit deŶ MitelŶ ǀoŶ CAM““ 60
ŶaĐhzuďildeŶ, uŶd aŶdeƌeƌseits die NotǁeŶdigkeit füƌ eiŶ BeǁeƌtuŶgspƌoil füƌ IT-“taŶdaƌds, 61
die ŶiĐht auf deŵ XÖV RahŵeŶǁeƌk ďasieƌeŶ. Mitelfƌisig ǁiƌd KoŶǀeƌgeŶz ŵit deŵ )iel aŶge-62
stƌeďt, dass es ŶeďeŶ deŶ ďeideŶ euƌopäisĐheŶ PƌoileŶ Ŷuƌ eiŶes füƌ ŶaioŶale IT-“taŶdaƌds 63
iŵ )ustäŶdigkeitsďeƌeiĐh des IT-PlaŶuŶgsƌats geďeŶ soll, ǁelĐhes gut auf die Pƌozesse deƌ 64
“taŶdaƌdisieƌuŶgsageŶda aďgesiŵŵt ist.65

ⓘ
Standardisierungsagenda als Voraussetzung zur Anwendung der 
nationalen Profile

Die ďeideŶ ŶaioŶaleŶ Pƌoile geheŶ ǀoŶ fuŶkioŶieƌeŶdeŶ PƌozesseŶ deƌ iŶ Kapitel ϭ 66
daƌgestellteŶ “taŶdaƌdisieƌuŶgsageŶda aus. Bei deƌ EŶtsĐheiduŶg des FödeƌaleŶ “taŶdaƌ-67
disieƌuŶgsďoaƌds zuƌ AufŶahŵe eiŶes IT-“taŶdaƌds auf die “taŶdaƌdisieƌuŶgsageŶda ǁeƌ-68
deŶ KƌiteƌieŶ gepƌüt, die iŶ ŶaioŶaleŶ CAM““ PƌoileŶ eďeŶfalls geŶaŶŶt ǁeƌdeŶ ;dies 69
gilt iŶsďesoŶdeƌe füƌ das Pƌoil füƌ faĐhuŶaďhäŶgige uŶd faĐhüďeƌgƌeifeŶde IT “taŶdaƌdsͿ, 70
odeƌ iŵplizit ǀoƌausgesetzt ǁeƌdeŶ ;dies gilt iŶsďesoŶdeƌe füƌ das Pƌoil zuƌ FeststelluŶg 71
deƌ XÖV KoŶfoƌŵitätͿ.72

Die AulösuŶg ǀoŶ ReduŶdaŶzeŶ uŶd die tƌaŶspaƌeŶte DaƌleguŶg deƌ AďhäŶgigkeiteŶ ist 73
GegeŶstaŶd eiŶeƌ FoƌtsĐhƌeiďuŶg dieses DokuŵeŶts.74

Durchführung der Bewertung

Die BeǁeƌtuŶg ǀoŶ IT-“taŶdaƌds duƌĐh das Födeƌale “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌd soll ǀoƌ folgeŶdeŶ EŶt-75
sĐheiduŶgeŶ des FödeƌaleŶ “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌds eƌfolgeŶ:76

ϭ. Bei deƌ EŶtsĐheiduŶg zuƌ AufŶahŵe eiŶes IT-“taŶdaƌds auf die “taŶdaƌdisieƌuŶgsageŶda.77 ϭ. 

Ϯ. Voƌ eiŶeƌ EŵpfehluŶg aŶ deŶ IT-PlaŶuŶgsƌat füƌ eiŶeŶ BesĐhluss geŵäß § Ϯ IT-“taatsǀeƌtƌag, 78 Ϯ. 
odeƌ deƌ EŵpfehluŶg des IT-“taŶdaƌds duƌĐh das födeƌale “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌd.79
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Abbildung ͳ. Prozessmodell der Standardisierungsagenda

Die EŶtsĐheiduŶg des “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌds folgt ŶiĐht autoŵaisĐh aus deƌ BeǁeƌtuŶg, sie soll 80
aďeƌ ďei deƌ EŶtsĐheiduŶgsiŶduŶg uŶteƌstützeŶ uŶd diese ďegƌüŶdeŶ. Voƌ deƌ BeǁeƌtuŶg ist das 81
CAM““ Pƌoil zu ďesiŵŵeŶ:82

a. WeŶŶ die IŶteƌopeƌaďilität zu euƌopäisĐheŶ VeƌfahƌeŶ iŵ VoƌdeƌgƌuŶd steht, soll das Pƌoil füƌ 83 a. 
deŶ EuƌopäisĐheŶ IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ EIF geŶutzt ǁeƌdeŶ.84

ď. “ofeƌŶ iŶ AussĐhƌeiďuŶgeŶ die KoŶfoƌŵität zu NoƌŵeŶ odeƌ “taŶdaƌds deƌ EU-KoŵŵissioŶ 85 ď. 
gefoƌdeƌt ǁeƌdeŶ soll, ist das Pƌoil füƌ die Muli-“takeholdeƌ Plafoƌŵ eiŶsĐhlägig.86

Đ. Füƌ eiŶeŶ auf deƌ GƌuŶdlage des XÖV “taŶdaƌdisieƌuŶgsƌahŵeŶs eŶtǁiĐkeleŶ IT-“taŶdaƌd soll 87 Đ. 
das Pƌoil zuƌ FeststelluŶg deƌ XÖV KoŶfoƌŵität ;die XÖV )eƌiizieƌuŶgͿ aŶgeǁaŶdt ǁeƌdeŶ.88

d. WeŶŶ eiŶ IT-“taŶdaƌd füƌ deŶ ŶaioŶaleŶ KoŶteǆt ďeǁeƌtet ǁeƌdeŶ soll, deƌ ŶiĐht auf deƌ 89 d. 
GƌuŶdlage des XÖV “taŶdaƌdisieƌuŶgsƌahŵeŶs eŶtǁiĐkelt ǁuƌde, soll das Pƌoil füƌ faĐhuŶaď-90
häŶgige uŶd faĐhüďeƌgƌeifeŶde IT “taŶdaƌds geǁählt ǁeƌdeŶ.91

☝☝☝
Wichtig

Die CAM““ Methodik eƌŵögliĐht eiŶe Ŷeutƌale uŶd eƌgeďŶisofeŶe BeǁeƌtuŶg ǀoŶ 92
IT-“taŶdaƌds hiŶsiĐhtliĐh deƌ iŵ IT-“taatsǀeƌtƌag geŶaŶŶteŶ FƌagestelluŶgeŶ ;Bedaƌfspƌü-93
fuŶg, IT-faĐhliĐhe Qualität uŶd WideƌspƌuĐhsfƌeiheit, MaƌktstaŶdaƌdͿ. “ie ďeƌüĐksiĐhigt 94
ŶiĐht:95

• die AkzeptaŶz uŶd / odeƌ DuƌĐhsetzďaƌkeit ďeiŵ BuŶd uŶd deŶ LäŶdeƌŶ;96 • 

• die ŵit eiŶeƌ ǀeƌďiŶdliĐheŶ Voƌgaďe ǀeƌďuŶdeŶeŶ EŶtǁiĐkluŶg- uŶd BetƌieďskosteŶ97 • 

ϰ
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Kapitel ͳ. Die Prozesse der Standardisierungsagenda

Iŵ FolgeŶdeŶ ǁiƌd das iŶ AďďilduŶg ϭ daƌgestellte Pƌozessŵodell skizzieƌt. Dieses soll ǀoŶ deƌ FITKO 98
geŵeiŶsaŵ ŵit deŵ “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌd ǁeiteƌeŶtǁiĐkelt ǁeƌdeŶ. Deƌ Teǆt staŵŵt aus deŵ 99
DokuŵeŶt “Die “taŶdaƌdisieƌuŶgsageŶda des IT-PlaŶuŶgsƌats͟ ǀoŵ ϱ.Ϯ.ϮϬϮϰ, ǁelĐhes deŵ BesĐhluss 100
ITPLR ϮϬϮϰ/Ϭϱ zugƌuŶde liegt.101

ͳ.ͳ. Übergreifende Prozesse und Aufgaben

Das Pƌozessŵodell giďt eiŶeŶ PlaŶ füƌ deŶ LeďeŶszǇklus ǀoŶ IT-“taŶdaƌds ǀoƌ. DaƌiŶ eŶthalteŶ siŶd 102
speziisĐhe PhaseŶ, die jedeƌ IT-“taŶdaƌd iŵ Laufe seiŶes LeďeŶszǇklus duƌĐhläut.103

“tƌategisĐhe LeitliŶieŶ ǁiƌkeŶ üďeƌgƌeifeŶd auf die speziisĐheŶ Pƌozesse uŶd AufgaďeŶ deƌ “taŶdaƌdi-104
sieƌuŶgsageŶda uŶd ǁeƌdeŶ uŶteƌstützt duƌĐh die Iŵpulse eiŶes “taŶdaƌdisieƌuŶgsƌadaƌs.105

ͳ.ͳ.ͳ. Standardisierungsradar

Die FITKO ďetƌeiďt uŶd plegt ;ggf. ŵit Hilfe DƌiteƌͿ eiŶ öfeŶtliĐh zugäŶgliĐhes “taŶdaƌdisieƌuŶgsƌa-106
daƌ, das teĐhŶologisĐhe EŶtǁiĐkluŶgeŶ uŶd TƌeŶds deƌ “taŶdaƌdisieƌuŶg ŵögliĐhst fƌühzeiig uŶd pƌo-107
akiǀ aufgƌeit uŶd öfeŶtliĐh zugäŶgliĐh pƌäseŶieƌt. VoŶ “eiteŶ des BuŶdes ǁeƌdeŶ dazu eƌgäŶzeŶd 108
eƌkeŶŶďaƌe TƌeŶds auf euƌopäisĐheƌ EďeŶe eiŶgeďƌaĐht, ďei deŶeŶ eiŶe AusǁiƌkuŶg auf “taŶdaƌdisie-109
ƌuŶgsďedaƌfe iŶ DeutsĐhlaŶd zu eƌǁaƌteŶ ist.110

Füƌ die AusgestaltuŶg des “taŶdaƌdisieƌuŶgsƌadaƌs ǁiƌd eiŶ KoŶzept eƌaƌďeitet uŶd ŵit deŵ “taŶdaƌ-111
disieƌuŶgsďoaƌd aďgesiŵŵt. EiŶe OƌieŶieƌuŶg geďeŶ ďeƌeits eǆisieƌeŶde TeĐhŶologieƌadaƌe.112

ͳ.ͳ.ʹ. Strategische Leitlinien

Die stƌategisĐheŶ LeitliŶieŶ födeƌaleƌ IT ƌegelŶ die AusƌiĐhtuŶg geŵeiŶsaŵeƌ IT- “taŶdaƌdisieƌuŶg uŶd 113
geďeŶ AuskuŶt, ǁas ŶiĐht GegeŶstaŶd deƌ geŵeiŶsaŵeŶ “taŶdaƌdisieƌuŶgsageŶda ist.114

“ie siĐheƌŶ u.a. die AŶsĐhlussfähigkeit aŶ die euƌopäisĐhe EďeŶe aď uŶd ďeƌüĐksiĐhigeŶ daďei die 115
„UŶdeƌlǇiŶg pƌiŶĐiples“ des „EuƌopeaŶ IŶteƌopeƌaďilitǇ Fƌaŵeǁoƌks“ ;EIFͿϭ.116

EďeŶso spiegelŶ die LeitliŶieŶ die stƌategisĐh-poliisĐhe PƌioƌitäteŶsetzuŶg des IT- PlaŶuŶgsƌates ǁideƌ 117
;stƌategisĐhe BedaƌfeͿ.118

Diese LeitliŶieŶ ǁeƌdeŶ ŵit ŵehƌjähƌigeƌ Güligkeit eƌaƌďeitet uŶd spätesteŶs ŶaĐh füŶf JahƌeŶ 119
zǇklisĐh aŶgepasst. Die FedeƌfühƌuŶg füƌ die iŶiiale FoƌŵulieƌuŶg oďliegt deŵ faĐhliĐh zustäŶdigeŶ 120
BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ des IŶŶeƌŶ uŶd füƌ Heiŵat.121

Die stƌategisĐheŶ LeitliŶieŶ ǁeƌdeŶ deŵ IT-PlaŶuŶgsƌat zuŵ BesĐhluss ǀoƌgelegt.122
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ͳ.ʹ. Lebenszyklusprozess

)eŶtƌales EleŵeŶt deƌ “taŶdaƌdisieƌuŶgsageŶda ist deƌ LeďeŶszǇkluspƌozess eiŶes födeƌaleŶ IT-“taŶ-123
daƌds, ǁie eƌ iŶ deƌ oďeŶsteheŶdeŶ Gƌaik daƌgestellt ist.124

Eƌ eŶthält folgeŶde PƌozesssĐhƌite:125

• IdeŶiizieƌuŶg uŶd BedaƌfsŵelduŶg126 • 

• AufŶahŵe, PƌüfuŶg, BeǁeƌtuŶg uŶd EŶtsĐheiduŶg127 • 

• UŵsetzuŶg128 • 

• GeŶehŵiguŶg129 • 

• ÜďeƌfühƌuŶg iŶ Regelďetƌieď130 • 

• Regelďetƌieď uŶd MoŶitoƌiŶg131 • 

• DekoŵŵissioŶieƌuŶg132 • 

ͳ.ʹ.ͳ. )dentifizierung und Bedarfsmeldung

Iŵ RahŵeŶ eiŶes AŶfoƌdeƌuŶgsŵaŶageŵeŶts Ŷiŵŵt die FITKO BedaƌfsŵelduŶgeŶ füƌ IT- “taŶdaƌds 133
auf. Die Bedaƌfe köŶŶeŶ daďei pƌoakiǀ ǀoŵ “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌd ideŶiizieƌt odeƌ ǀoŶ aŶdeƌeŶ 134
“takeholdeƌŶ aus deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg, WiƌtsĐhat odeƌ )iǀilgesellsĐhat geŵeldet ǁeƌdeŶ.135

ͳ.ʹ.ʹ. Aufnahme, Prüfung, Bewertung und Entscheidung

Die FITKO sǇsteŵaisieƌt die EiŶgäŶge uŶd üďeƌpƌüt deŶ “taŶdaƌdisieƌuŶgsďedaƌf aŶhaŶd klaƌeƌ 136
KƌiteƌieŶ hiŶsiĐhtliĐh Qualität uŶd NaĐhǀollziehďaƌkeit.137

“ie eƌöfŶet eiŶ BeteiliguŶgsǀeƌfahƌeŶ uŶd stellt alle ƌeleǀaŶteŶ IŶfoƌŵaioŶeŶ eizieŶt uŶd tƌaŶspa-138
ƌeŶt aŶ zeŶtƌaleƌ “telle ďeƌeit.139

Die UŵsetzuŶgsǀeƌaŶtǁoƌtliĐheŶ ;FITKO, Ko“IT, o.a.Ϳ ďeƌeiteŶ alle eƌfoƌdeƌliĐheŶ IŶfoƌŵaioŶeŶ zuƌ 140
EŶtsĐheiduŶg üďeƌ die UŵsetzuŶg des “taŶdaƌdisieƌuŶgsďedaƌfs ǀoƌ. Daďei kläƌeŶ diese auĐh die 141
EƌfoƌdeƌŶisse ŶotǁeŶdigeƌ RessouƌĐeŶ uŶd FiŶaŶzŵitel.142

BasieƌeŶd auf deŶ stƌategisĐheŶ LeitliŶieŶ uŶd aŶdeƌeŶ VoƌgaďeŶ des IT-PlaŶuŶgsƌat eŶtsĐheidet das 143
“taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌd üďeƌ die UŵsetzuŶg eiŶes “taŶdaƌdisieƌuŶgsďedaƌfs.144

ͳ.ʹ.͵. Umsetzung

Die UŵsetzuŶgsǀeƌaŶtǁoƌtliĐheŶ iŶiiieƌeŶ uŶŵitelďaƌ UŵsetzuŶgsautƌäge zuƌ NoƌŵuŶg odeƌ “taŶ-145
daƌdisieƌuŶg aŶ die pƌiǀate WiƌtsĐhat, öfeŶtliĐhe IT-DieŶstleisteƌ, HoĐhsĐhuleŶ odeƌ ǁeiteƌe Akteuƌe.146

Die FITKO ďegleitet die UŵsetzuŶg deƌ “taŶdaƌdisieƌuŶgsǀoƌhaďeŶ ďeƌateŶd uŶd ďeƌiĐhtet aggƌegieƌt 147
üďeƌ deƌeŶ FoƌtsĐhƌit.148
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ͳ.ʹ.Ͷ. Genehmigung

“oll eiŶ IT-“taŶdaƌd odeƌ eiŶ VeƌďuŶd ǀoŶ IT-“taŶdaƌds iŵ födeƌaleŶ KoŶteǆt ǀeƌďiŶdliĐh eiŶgefühƌt 149
ǁeƌdeŶ, daŶŶ ist ŶaĐh §Ϯ Aďs. Ϯ des IT-“taatsǀeƌtƌags eiŶ BesĐhluss des IT- PlaŶuŶgsƌats eƌfoƌdeƌliĐh. 150
Dieseƌ eŶtsĐheidet auf GƌuŶdlage eiŶeƌ EŶtsĐheiduŶgseŵpfehluŶg des “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌds.151

Üďeƌ eiŶeŶ aussĐhließliĐh eŵpfohleŶeŶ EiŶsatz eiŶes IT-“taŶdaƌds kaŶŶ das “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌd 152
eigeŶstäŶdig eiŶeŶ BesĐhluss tƌefeŶ.153

ͳ.ʹ.ͷ. Überführung in Regelbetrieb

NaĐh deƌ GeŶehŵiguŶg eƌfolgt die ÜďeƌfühƌuŶg des IT-“taŶdaƌds iŶ deŶ Regelďetƌieď. Die Betƌieďs-154
üďeƌfühƌuŶg ǁiƌd geŵeiŶsaŵ ǀoŵ UŵsetzuŶgsteaŵ uŶd deŵ ǀoƌgeseheŶeŶ Betƌeiďeƌ des IT-“taŶ-155
daƌds duƌĐhgefühƌt.156

ͳ.ʹ.͸. Regelbetrieb und Monitoring

Die FITKO üďeƌŶiŵŵt das zeŶtƌale MoŶitoƌiŶg uŶd üďeƌpƌüt ƌegelŵäßig die IT-“taŶdaƌds iŵ Regelďe-157
tƌieď. Dazu ǁeƌdeŶ ǀeƌsĐhiedeŶe KeŶŶgƌößeŶ eƌŵitelt, uŵ EŶtsĐheiduŶgsďedaƌfe des “taŶdaƌdisie-158
ƌuŶgsďoaƌds uŶd aŶdeƌeƌ “takeholdeƌ zu uŶteƌstützeŶ. Die EƌgeďŶisse ǁeƌdeŶ ǀeƌöfeŶtliĐht.159

ͳ.ʹ.͹. Dekommissionierung

Eƌgiďt die PƌüfuŶg, dass eiŶ IT-“taŶdaƌd aŵ EŶde seiŶes LeďeŶszǇklus aŶgekoŵŵeŶ ist, eŶtsĐheidet 160
das “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌd üďeƌ desseŶ DekoŵŵissioŶieƌuŶg uŶd ŵaĐht diese fƌühzeiig öfeŶtliĐh 161
ďekaŶŶt.162
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Kapitel ʹ. Profil für fachunabhängige und fachübergreifende 
)T Standards

ⓘ
Anwendungsbereich

Das Pƌoil füƌ faĐhuŶaďhäŶgige uŶd faĐhüďeƌgƌeifeŶde IT “taŶdaƌds dieŶt deƌ BeǁeƌtuŶg 163
eiŶes IT-“taŶdaƌds ǀoƌ eiŶeƌ BesĐhlussfassuŶg des IT-PlaŶuŶgsƌats geŵäß § Ϯ IT-“taats-164
ǀeƌtƌag. Es soll die IT-faĐhliĐhe Qualität uŶd WideƌspƌuĐhsfƌeiheit des ǀoƌgeseheŶeŶ 165
“taŶdaƌds ďeǁeƌteŶ. Es koŵŵt zuŵ EiŶsatz, ǁeŶŶ166

a. die )ustäŶdigkeit des IT-PlaŶuŶgsƌats gegeďeŶ ist;167 a. 

ď. es siĐh ŶiĐht uŵ eiŶeŶ Ŷeu eŶtǁiĐkelteŶ odeƌ ǁeseŶtliĐhe geäŶdeƌteŶ IT-“taŶdaƌd 168 ď. 
auf Basis des XÖV RahŵeŶǁeƌks haŶdelt ;füƌ deŶ das XÖV Pƌoil füƌ CAMSS ďzǁ. 169
die XÖV )eƌiizieƌuŶg eiŶsĐhlägig istͿ;170

Đ. die IŶteƌopeƌaďilität zu euƌopäisĐheŶ IT-VeƌfahƌeŶ keiŶe odeƌ Ŷuƌ eiŶe geƌiŶgfügige 171 Đ. 
Rolle spielt ;aŶdeƌŶfalls soll das CAMSS-Pƌoil füƌ EIF odeƌ – iŵ RahŵeŶ eiŶeƌ öf-172
feŶtliĐheŶ Autƌagsǀeƌgaďe - das CAM““ Pƌoil füƌ die Muli-“takeholdeƌ Plafoƌŵ 173
M“P, geŶutzt ǁeƌdeŶͿ.174

ITPLR_Ϭϭ-Ϭϭ175 Es haŶdelt siĐh uŵ eiŶeŶ faĐhuŶaďhäŶgigeŶ odeƌ faĐhüďeƌgƌeifeŶdeŶ IT “taŶdaƌd.

ITPLR_Ϭϭ-ϬϮ176 Es giďt iŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg keiŶeŶ aŶdeƌeŶ, ďeƌeits ďesĐhlosseŶeŶ IT-“taŶ-
daƌd ŵit gleiĐheŵ odeƌ ähŶliĐheŵ “taŶdaƌdisieƌuŶgsgegeŶstaŶd.

ITPLR_Ϭϭ-Ϭ3177 Deƌ Bedaƌf aŶ eiŶeŵ IT-“taŶdaƌd ist ŶaĐhgeǁieseŶ

ITPLR_Ϭϭ-Ϭϰ178 Deƌ Bedaƌf aŶ deƌ ǀeƌďiŶdliĐheŶ Voƌgaďe eiŶes IT-“taŶdaƌdisieƌuŶgsďedaƌfs ist ŶaĐh-
geǁieseŶ

ITPLR_Ϭϭ-Ϭϱ179 Die MögliĐhkeit deƌ Voƌgaďe eiŶes MaƌktstaŶdaƌds iŵ “iŶŶe des § Ϯ Aďs ϭ “atz Ϯ 
IT-“taatsǀeƌtƌag ǁuƌde gepƌüt

ITPLR_ϬϮ-Ϭϭ180 Alle IŶteƌesseŶstƌägeƌ köŶŶeŶ siĐh diskƌiŵiŶieƌuŶgsfƌei aŶ deƌ EŶtǁiĐkluŶg uŶd Wei-
teƌeŶtǁiĐkluŶg des IT-“taŶdaƌds ďeteiligeŶ.

ITPLR_ϬϮ-ϬϮ181 EiŶe öfeŶtliĐhe ÜďeƌpƌüfuŶg ist Teil des ReleasezǇklus

ITPLR_ϬϮ-Ϭ3182 Die LizeŶzieƌuŶg deƌ geisigeŶ EigeŶtuŵsƌeĐhte aŶ deŵ IT-“taŶdaƌd eƌfolgt zu FRAND 
-BediŶguŶgeŶ

ITPLR_ϬϮ-Ϭϰ183 Deƌ IT-“taŶdaƌd uŶteƌstützt die BeƌeitstelluŶg ofeŶeƌ VeƌǁaltuŶgsdateŶ

ITPLR_Ϭ3-Ϭϭ184 IŶǁieǁeit geht deƌ IT-“taŶdaƌd ŶaĐhǀollziehďaƌ auf Aďläufe, BesiŵŵuŶgeŶ, DateŶ 
uŶd DieŶstleistuŶgeŶ deƌ VeƌǁaltuŶg eiŶ?

ITPLR_Ϭϰ-Ϭϭ185 WeƌdeŶ ǀeƌďiŶdliĐh ďesĐhlosseŶe KeƌŶdateŶŵodelle aŶgeŵesseŶ ďeƌüĐksiĐhigt?

ϭϮ



ITPLR_Ϭϰ-ϬϮ186 WeƌdeŶ ďeǁähƌte DateŶoďjekte, CodelisteŶ uŶd Pƌozessŵusteƌ iŶ aŶgeŵesseŶeŵ 
UŵfaŶg ǁiedeƌǀeƌǁeŶdet?

ITPLR_Ϭϱ-Ϭϭ187 Ist deƌ IT-“taŶdaƌd teĐhŶologieŶeutƌal?

ITPLR_Ϭϲ-Ϭϭ188 IŶǁieǁeit eƌŵögliĐht deƌ IT-“taŶdaƌd eiŶeŶ siĐheƌeŶ DateŶaustausĐh?

ITPLR_Ϭϲ-ϬϮ189 IŶǁieǁeit geǁähƌleistet deƌ IT-“taŶdaƌd die AutheŶizität uŶd AutheŶiizieƌuŶg deƌ 
aŶ eiŶeŵ DateŶaustausĐh ďeteiligteŶ Akteuƌe?

ITPLR_Ϭϳ-Ϭϭ190 Wiƌd die DIN ϵϭ3ϳϵ füƌ die “Đhƌeiďǁeise ǀoŶ NaŵeŶ aŶgeŵesseŶ ďeƌüĐksiĐhigt?

ITPLR_Ϭϴ-Ϭϭ191 Tƌägt deƌ IT-“taŶdaƌd zuƌ UŵsetzuŶg des OŶĐe OŶlǇ PƌiŶzips ďei?

ITPLR_Ϭϵ-Ϭϭ192 IŶǁieǁeit eƌŵögliĐht deƌ IT-“taŶdaƌd die laŶgfƌisige BeǁahƌuŶg ǀoŶ DateŶ/IŶfoƌŵa-
ioŶeŶ/WisseŶ?

ITPLR_ϭϬ-Ϭϭ193 Ist deƌ IT-“taŶdaƌd geeigŶet, deŶ geŵeldeteŶ Bedaƌf zu deĐkeŶ?

ITPLR_ϭϬ-ϬϮ194 Ist deƌ IT-“taŶdaƌd detaillieƌt geŶug, koŶsisteŶt uŶd ǀollstäŶdig füƌ die VeƌǁeŶduŶg 
uŶd EŶtǁiĐkluŶg ǀoŶ PƌodukteŶ uŶd DieŶstleistuŶgeŶ?

ITPLR_ϭϬ-Ϭ3195 Basieƌt deƌ IT-“taŶdaƌd auf NoƌŵeŶ odeƌ MaƌktstaŶdaƌds iŵ “iŶŶe des § Ϯ Aďs. ϭ 
“atz Ϯ IT-“taatsǀeƌtƌag

ITPLR_ϭϬ-Ϭϰ196 Basieƌt deƌ IT-“taŶdaƌd auf eiŶeŵ FaĐhŵodell, ǁelĐhes etaďlieƌte ModellieƌuŶgsŵe-
thodeŶ Ŷutzt?

ITPLR_ϭϬ-Ϭϱ197 Hat deƌ IT-“taŶdaƌd die ŶotǁeŶdige Reife

ITPLR_ϭϭ-Ϭϭ198 Die öfeŶtliĐhe VeƌǁaltuŶg ŵuss die EŶtǁiĐkluŶg uŶd WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg des IT-“taŶ-
daƌds ausƌeiĐheŶd koŶtƌollieƌeŶ uŶd steueƌŶ köŶŶeŶ.

ITPLR_ϭϭ-ϬϮ199 Ist deƌ daueƌhate Betƌieď des IT-“taŶdaƌds geǁähƌleistet?

ITPLR_ϭϭ-Ϭ3200 EŶtspƌiĐht deƌ IT-“taŶdaƌd deŶ eiŶsĐhlägigeŶ VoƌgaďeŶ deƌ födeƌaleŶ AƌĐhitektuƌ-
ƌiĐhtliŶie?

ITPLR_ϭϮ-Ϭϭ201 Wiƌd deƌ IT-“taŶdaƌd ǀoŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ AŶďieteƌŶ/LiefeƌaŶteŶ füƌ uŶteƌsĐhiedliĐhe 
IŵpleŵeŶieƌuŶgeŶ ǀeƌǁeŶdet?

ʹ.ͳ. Subsidiarität und Verhältnismäßigkeit

ʹ.ͳ.ͳ. )TPLR_Ͳͳ-Ͳͳ: Es handelt sich um einen fachunabhängigen oder 
fachübergreifenden )T Standard.

Deƌ IT-PlaŶuŶgsƌat ist geŵäß IT-“taatsǀeƌtƌag Ŷuƌ füƌ faĐhuŶaďhäŶgige odeƌ faĐhüďeƌgƌeifeŶde IT 202
“taŶdaƌds zustäŶdig.203
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ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO204 Pƌüt die BedaƌfsďesĐhƌeiďuŶg uŶd die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg des IT-“taŶ-
daƌds daƌauhiŶ, oď dieseƌ fƌei ǀoŶ faĐhliĐheŶ AspekteŶ ist ;faĐhuŶaďhäŶgigͿ, 
odeƌ oď uŶteƌsĐhiedliĐhe faĐhliĐhe BeƌeiĐhe / Ressoƌts ďetƌofeŶ siŶd ;faĐhüďeƌ-
gƌeifeŶdͿ.

ʹ.ͳ.ʹ. )TPLR_Ͳͳ-Ͳʹ: Es gibt in der öffentlichen Verwaltung keinen 
anderen, bereits beschlossenen )T-Standard mit gleichem oder ähnlichem 
Standardisierungsgegenstand.

)u ďetƌaĐhteŶ siŶd:205

• BesĐhlüsse odeƌ EŵpfehluŶgeŶ des IT-PlaŶuŶgsƌats zu IT-“taŶdaƌds geŵäß IT-“taatsǀeƌtƌag;206 • 

• TeĐhŶisĐhe RiĐhtliŶieŶ des B“I;207 • 

• VoƌgaďeŶ zuƌ NutzuŶg ǀoŶ IT-“taŶdaƌds iŵ FaĐhƌeĐht ;)ustäŶdigkeitsďeƌeiĐh ǀoŶ FaĐhŵiŶisteƌ-208 • 
koŶfeƌeŶzeŶͿ;209

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO210 Die FITKO ist GesĐhätsstelle des IT-PlaŶuŶgsƌats uŶd hat deŶ ÜďeƌďliĐk üďeƌ alle 
ǀoŵ IT-PlaŶuŶgsƌat ďesĐhlosseŶeŶ IT-“taŶdaƌds. “ie fühƌt außeƌdeŵ die “taŶdaƌ-
disieƌuŶgsageŶda des IT-PlaŶuŶgsƌats, uŶd das “taŶdaƌdisieƌuŶgsƌadaƌ, das teĐh-
ŶologisĐhe EŶtǁiĐkluŶgeŶ uŶd TƌeŶds deƌ “taŶdaƌdisieƌuŶg ŵögliĐhst fƌühzeiig 
uŶd pƌoakiǀ aufgƌeit uŶd öfeŶtliĐh zugäŶgliĐh pƌäseŶieƌt.

BuŶd211 VoŶ “eiteŶ des BuŶdes ǁeƌdeŶ eƌkeŶŶďaƌe TƌeŶds auf euƌopäisĐheƌ EďeŶe eiŶge-
ďƌaĐht, soǁie IŶfoƌŵaioŶeŶ zu teĐhŶisĐheŶ RiĐhtliŶieŶ des B“I.

DIN212 DIN pƌüt das DeutsĐhe IŶfoƌŵaioŶszeŶtƌuŵ füƌ teĐhŶisĐhe RegelŶ ;DITRͿ.

Ko“IT213 Die Ko“IT pƌüt das XRepositoƌǇ hiŶsiĐhtliĐh XÖV “taŶdaƌds uŶd “taŶdaƌdisieƌuŶgs-
iŶiiaiǀeŶ.

ʹ.ͳ.͵. )TPLR_Ͳͳ-Ͳ͵: Der Bedarf an einem )T-Standard ist nachgewiesen

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO214 Iŵ RahŵeŶ des AŶfoƌdeƌuŶgsŵaŶageŵeŶts füƌ die “taŶdaƌdisieƌuŶgsageŶda sǇs-
teŵaisieƌt FITKO die BedaƌfsŵelduŶgeŶ uŶd üďeƌpƌüt deŶ “taŶdaƌdisieƌuŶgsďe-
daƌf aŶhaŶd klaƌeƌ KƌiteƌieŶ hiŶsiĐhtliĐh Qualität uŶd NaĐhǀollziehďaƌkeit. “ie 
eƌöfŶet eiŶ BeteiliguŶgsǀeƌfahƌeŶ uŶd stellt alle ƌeleǀaŶteŶ IŶfoƌŵaioŶeŶ eizi-
eŶt uŶd tƌaŶspaƌeŶt aŶ zeŶtƌaleƌ “telle ďeƌeit.
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ʹ.ͳ.Ͷ. )TPLR_Ͳͳ-ͲͶ: Der Bedarf an der verbindlichen Vorgabe eines )T-
Standardisierungsbedarfs ist nachgewiesen

Ggfs. ist eiŶe EŵpfehluŶg ausƌeiĐheŶd.215

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

“taŶdaƌdisieƌuŶgs-216
ďoaƌd217

Pƌüt, oď es zuƌ EƌƌeiĐhuŶg deƌ )iele zǁiŶgeŶd eiŶeƌ ǀeƌďiŶdliĐheŶ Voƌgaďe des 
IT-PlaŶuŶgsƌats auf deƌ GƌuŶdlage des § Ϯ IT-“taatsǀeƌtƌag ďedaƌf.

ʹ.ͳ.ͷ. )TPLR_Ͳͳ-Ͳͷ: Die Möglichkeit der Vorgabe eines Marktstandards im Sinne 
des § ʹ Abs ͳ Satz ʹ )T-Staatsvertrag wurde geprüft

Geŵäß § Ϯ Aďs. ϭ “atz Ϯ ist ǀoƌƌaŶgig auf ďesteheŶde MaƌktstaŶdaƌds aďzustelleŶ.218

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

DIN219 pƌüt, oď deƌ “taŶdaƌdisieƌuŶgsďedaƌf ŵit eiŶeƌ Noƌŵ gedeĐkt ǁeƌdeŶ kaŶŶ.

FITKO220 pƌüt, oď deƌ “taŶdaƌdisieƌuŶgsďedaƌf ŵit eiŶeŵ MaƌkstaŶdaƌd gedeĐkt ǁeƌdeŶ 
kaŶŶ.

ʹ.ʹ. Offenheit

ʹ.ʹ.ͳ. )TPLR_Ͳʹ-Ͳͳ: Alle )nteressensträger können sich diskriminierungsfrei an 
der Entwicklung und Weiterentwicklung des )T-Standards beteiligen.

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO221 pƌüt das BetƌieďskoŶzept, sofeƌŶ ǀoƌhaŶdeŶ, uŶd die ǀeƌfügďaƌeŶ UŶteƌlageŶ 
zuƌ OƌgaŶisaioŶ deƌ EŶtǁiĐkluŶg ďzǁ. WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg.

ʹ.ʹ.ʹ. )TPLR_Ͳʹ-Ͳʹ: Eine öffentliche Überprüfung ist Teil des Releasezyklus

EiŶe ÜďeƌpƌüfuŶg duƌĐh die ÖfeŶtliĐhkeit kaŶŶ zuƌ OfeŶheit des IT-“taŶdaƌds ďeitƌageŶ, sofeƌŶ 222
IŶteƌesseŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg ŶiĐht eŶtgegeŶsteheŶ.223

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO224 pƌüt das BetƌieďskoŶzept, sofeƌŶ ǀoƌhaŶdeŶ, uŶd die ǀeƌfügďaƌeŶ UŶteƌlageŶ 
zuƌ OƌgaŶisaioŶ deƌ EŶtǁiĐkluŶg ďzǁ. WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg.
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ʹ.ʹ.͵. )TPLR_Ͳʹ-Ͳ͵: Die Lizenzierung der geistigen Eigentumsrechte an dem )T-
Standard erfolgt zu FRAND -Bedingungen

die LizeŶzieƌuŶg deƌ geisigeŶ EigeŶtuŵsƌeĐhte aŶ deƌ “peziikaioŶ soll faiƌ, aŶgeŵesseŶ uŶd diskƌi-225
ŵiŶieƌuŶgsfƌei iŶ eiŶeƌ Weise eƌfolgeŶ, die eiŶe IŶtegƌaioŶ soǁohl iŶ pƌopƌietäƌe als auĐh ƋuellofeŶe 226
“otǁaƌe zulässt, uŶd dies ǀoƌzugsǁeise iŶ geďühƌeŶfƌeieƌ Foƌŵ.227

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO228 Pƌüt die LizeŶzďediŶguŶgeŶ

ʹ.ʹ.Ͷ. )TPLR_Ͳʹ-ͲͶ: Der )T-Standard unterstützt die Bereitstellung offener 
Verwaltungsdaten

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO229 Pƌüt die BedaƌfsďesĐhƌeiďuŶg uŶd die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg des IT-“taŶ-
daƌds daƌauhiŶ, oď die BeƌeitstelluŶg ofeŶeƌ VeƌǁaltuŶgsdateŶ uŶteƌstützt 
ǁiƌd. WeŶŶ das deƌ Fall ist, ŵuss deƌ BesĐhluss ϮϬϭϴ/ϭϭ zuƌ MetadateŶstƌuktuƌ 
füƌ ofeŶe VeƌǁaltuŶgsdateŶ ŵit deŵ “taŶdaƌd DCAT-AP.de ďeaĐhtet ǁeƌdeŶ.

ʹ.͵. Transparenz

ʹ.͵.ͳ. )TPLR_Ͳ͵-Ͳͳ: )nwieweit geht der )T-Standard nachvollziehbar auf Abläufe, 
Bestimmungen, Daten und Dienstleistungen der Verwaltung ein?

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

“taŶdaƌdisieƌuŶgs-230
ďoaƌd231

Pƌüt die BedaƌfsďesĐhƌeiďuŶg uŶd die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg des IT-“taŶ-
daƌds daƌauhiŶ, oď Aďläufe, BesiŵŵuŶgeŶ, DateŶ uŶd DieŶstleistuŶgeŶ deƌ 
VeƌǁaltuŶg uŵfasseŶd, zutƌefeŶd uŶd ǀeƌstäŶdliĐh ŵodellieƌt siŶd.

ʹ.Ͷ. Wiederverwendung

ʹ.Ͷ.ͳ. )TPLR_ͲͶ-Ͳͳ: Werden verbindlich beschlossene Kerndatenmodelle 
angemessen berücksichtigt?

KeƌŶdateŶŵodelle tƌageŶ eƌheďliĐh zuƌ IŶteƌopeƌaďilität ďei. Deƌzeit giďt es ŵiŶdesteŶs zǁei KeƌŶda-232
teŶŵodelle, die zu ďeƌüĐksiĐhigeŶ siŶd:233

• Das KeƌŶdateŶŵodell XUŶteƌŶehŵeŶ234 • 

• Das KeƌŶdateŶŵodell elektƌoŶisĐheƌ ReĐhŶuŶgeŶ ;geŵäß EN ϭϲϵ3ϭ ďzǁ. XReĐhŶuŶgͿ235 • 
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ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO uŶd Ko“IT236 PƌüfeŶ die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg uŶd das zugƌuŶde liegeŶde FaĐhŵodell 
des IT-“taŶdaƌds daƌauhiŶ, oď ǀeƌďiŶdliĐh ďesĐhlosseŶe KeƌŶdateŶŵodelle aŶ-
geŵesseŶ ďeƌüĐksiĐhigt ǁeƌdeŶ.

ʹ.Ͷ.ʹ. )TPLR_ͲͶ-Ͳʹ: Werden bewährte Datenobjekte, Codelisten und 
Prozessmuster in angemessenem Umfang wiederverwendet?

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO237 Pƌüt – ggfs. uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ DIN uŶd Ko“IT odeƌ aŶdeƌeƌ Mitgliedeƌ des 
FIT.“B – die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg uŶd das zugƌuŶde liegeŶde FaĐhŵodell des 
IT-“taŶdaƌds daƌauhiŶ, oď ďeǁähƌte DateŶoďjekte, CodelisteŶ uŶd Pƌozessŵus-
teƌ iŶ aŶgeŵesseŶeŵ UŵfaŶg ǁiedeƌǀeƌǁeŶdet ǁeƌdeŶ.
Bei deƌ PƌüfuŶg solleŶ auĐh euƌopäisĐhe DateŶŵodelle ǁie “EMIC Coƌe VoĐaďu-
laƌies uŶd TeƌŵiŶologieŶ ďeƌüĐksiĐhigt ǁeƌdeŶ.

ʹ.ͷ. Technologieneutralität

ʹ.ͷ.ͳ. )TPLR_Ͳͷ-Ͳͳ: )st der )T-Standard technologieneutral?

Bei deƌ BeuƌteiluŶg kaŶŶ die EIF EŵpfehluŶg ϴ: “BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌŶehŵeŶ uŶd aŶdeƌeŶ Veƌǁal-238
tuŶgseiŶƌiĐhtuŶgeŶ sollteŶ keiŶe teĐhŶisĐheŶ LösuŶgeŶ aufgezǁuŶgeŶ ǁeƌdeŶ, die eiŶe ďesiŵŵte 239
TeĐhŶik ǀoƌsĐhƌeiďeŶ odeƌ iŶ keiŶeŵ VeƌhältŶis zu ihƌeŶ tatsäĐhliĐheŶ BedüƌfŶisseŶ steheŶ͟ zugƌuŶde 240
gelegt ǁeƌdeŶ.241

Ggfs. ist die ǀeƌďiŶdliĐhe Voƌgaďe ďesiŵŵteƌ Pƌodukte uŶǀeƌŵeidliĐh odeƌ sogaƌ duƌĐh die öfeŶt-242
liĐhe VeƌǁaltuŶg eƌǁüŶsĐht, ďeispielsǁeise die VeƌǁeŶduŶg des ǀoŵ BVA eŶtǁiĐkelteŶ ““iĐheƌeŶ 243
AŶsĐhlusskŶoteŶs ;“AKͿ͟ als BestaŶdteil deƌ AŶsĐhlussďediŶguŶgeŶ aŶ das NOOT“.244

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO245 Pƌüt – ggfs. uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ DATABUND, VITAKO, Ko“IT odeƌ aŶdeƌeƌ 
Mitgliedeƌ des FIT.“B – die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg uŶd das zugƌuŶde liegeŶde 
FaĐhŵodell des IT-“taŶdaƌds daƌauhiŶ, oď deƌ IT-“taŶdaƌd teĐhŶologieŶeutƌal 
ist.

ʹ.͸. Sicherheit und Privatsphäre

ʹ.͸.ͳ. )TPLR_Ͳ͸-Ͳͳ: )nwieweit ermöglicht der )T-Standard einen sicheren 
Datenaustausch?

Dieses Kƌiteƌiuŵ ist Ŷuƌ ďei solĐhe IT-“taŶdaƌds eiŶsĐhlägig, die deŵ DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ odeƌ 246
ŵit öfeŶtliĐheŶ “telleŶ dieŶeŶ. Deƌ NaĐhǁeis kaŶŶ gefühƌt ǁeƌdeŶ247
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• iŶdeŵ deƌ IT-“taŶdaƌd selďst die eƌfoƌdeƌliĐheŶ “iĐheƌheitsŵaßŶahŵeŶ deiŶieƌt;248 • 

• odeƌ iŶdeŵ eƌ auf aŶdeƌe IT-“taŶdaƌds ƌefeƌeŶzieƌt, die deŶ siĐheƌeŶ DateŶaustausĐh eƌŵögli-249 • 
ĐheŶ ;ďeispielsǁeise die ǀoŵ IT-PlaŶuŶgsƌat füƌ diese )ǁeĐke heƌausgegeďeŶeŶ IT-“taŶdaƌds 250
XTA uŶd O“CIͿ.251

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO252 Pƌüt – ggfs. uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ DATABUND, VITAKO, Ko“IT odeƌ aŶdeƌeƌ 
Mitgliedeƌ des FIT.“B uŶd ggfs. des B“I – die “elďstauskuŶt deƌ Betƌeiďeƌ des 
IT-“taŶdaƌds uŶd ggfs. die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg uŶd das zugƌuŶde liegeŶde 
FaĐhŵodell des IT-“taŶdaƌds hiŶsiĐhtliĐh deƌ “Đhutzstufe deƌ DateŶ, die üďeƌŵit-
telt ǁeƌdeŶ, uŶd oď deƌ siĐheƌe DateŶaustausĐh siĐheƌgestellt ist.

ʹ.͸.ʹ. )TPLR_Ͳ͸-Ͳʹ: )nwieweit gewährleistet der )T-Standard die Authentizität und 
Authentifizierung der an einem Datenaustausch beteiligten Akteure?

Dieses Kƌiteƌiuŵ ist Ŷuƌ ďei solĐhe IT-“taŶdaƌds eiŶsĐhlägig, die deŵ DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ odeƌ 253
ŵit öfeŶtliĐheŶ “telleŶ dieŶeŶ. Deƌ NaĐhǁeis kaŶŶ gefühƌt ǁeƌdeŶ254

• iŶdeŵ deƌ IT-“taŶdaƌd selďst die eƌfoƌdeƌliĐheŶ MaßŶahŵeŶ deƌ AutheŶizität uŶd AutheŶii-255 • 
zieƌuŶg deiŶieƌt;256

• odeƌ iŶdeŵ eƌ auf aŶdeƌe IT-“taŶdaƌds odeƌ Pƌodukte ƌefeƌeŶzieƌt, die eŶtspƌeĐheŶde MaßŶah-257 • 
ŵeŶ eƌŵögliĐheŶ ;z. B. IAM füƌ BehöƌdeŶ, “eƌǀiĐe- uŶd UŶteƌŶehŵeŶskoŶto, eID Pƌodukte 258
etĐ.Ϳ259

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO260 Pƌüt – ggfs. uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ DATABUND, VITAKO, Ko“IT odeƌ aŶdeƌeƌ 
Mitgliedeƌ des FIT.“B uŶd ggfs. des B“I – die “elďstauskuŶt deƌ Betƌeiďeƌ des 
IT-“taŶdaƌds uŶd ggfs. die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg uŶd das zugƌuŶde liegeŶde 
FaĐhŵodell des IT-“taŶdaƌds hiŶsiĐhtliĐh deƌ “Đhutzstufe deƌ DateŶ, die üďeƌ-
ŵitelt ǁeƌdeŶ, uŶd oď die AutheŶizität uŶd AutheŶiizieƌuŶg deƌ aŶ eiŶeŵ 
DateŶaustausĐh ďeteiligteŶ Akteuƌe aŶgeŵesseŶ festgestellt ǁeƌdeŶ kaŶŶ.

ʹ.͹. Mehrsprachigkeit

HiŶweis: ǀoƌ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ “eiteŶ ǁuƌde aŶgeŵeƌkt, dass es ǁeiteƌeƌ KƌiteƌieŶ ďedaƌf, uŵ die 261
EIF-PƌiŶzip “MehƌspƌaĐhigkeit͟ aŶgeŵesseŶ zu pƌüfeŶ. KoŶkƌete FoƌŵulieƌuŶgsǀoƌsĐhläge füƌ ǁeiteƌe 262
KƌiteƌieŶ ǁeƌdeŶ geƌŶ eŶtgegeŶgeŶoŵŵeŶ.263

ʹ.͹.ͳ. )TPLR_Ͳ͹-Ͳͳ: Wird die D)N ͻͳ͵͹ͻ für die Schreibweise von Namen 
angemessen berücksichtigt?

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO264 Pƌüt – ggfs. uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ DATABUND, VITAKO, Ko“IT odeƌ aŶdeƌeƌ 
Mitgliedeƌ des FIT.“B – die “elďstauskuŶt deƌ Betƌeiďeƌ des IT-“taŶdaƌds uŶd 
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ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

ggfs. die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg uŶd das zugƌuŶde liegeŶde FaĐhŵodell des 
IT-“taŶdaƌds daƌauhiŶ, oď DateŶfeldeƌ füƌ NaŵeŶ ǀoŶ PeƌsoŶeŶ, PƌodukteŶ etĐ. 
die DIN ϵϭ3ϳϵ iŶ VeƌďiŶduŶg ŵit deŵ BesĐhluss ϮϬϮϮ/ϱϭ des IT-PlaŶuŶgsƌats 
aŶgeŵesseŶ uŵsetzeŶ.

ʹ.ͺ. Verwaltungsvereinfachung

ʹ.ͺ.ͳ. )TPLR_Ͳͺ-Ͳͳ: Trägt der )T-Standard zur Umsetzung des Once Only Prinzips 
bei?

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO265 Pƌüt – ggfs. uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ DATABUND, VITAKO, Ko“IT odeƌ aŶdeƌeƌ 
Mitgliedeƌ des FIT.“B – die “elďstauskuŶt deƌ Betƌeiďeƌ des IT-“taŶdaƌds uŶd 
ggfs. die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg uŶd das zugƌuŶde liegeŶde FaĐhŵodell des 
IT-“taŶdaƌds daƌauhiŶ, oď deƌ IT-“taŶdaƌd zuƌ UŵsetzuŶg des OŶĐe OŶlǇ PƌiŶzips 
ďeitƌägt.

ʹ.ͻ. )nformationsbewahrung

ʹ.ͻ.ͳ. )TPLR_Ͳͻ-Ͳͳ: )nwieweit ermöglicht der )T-Standard die langfristige 
Bewahrung von Daten/)nformationen/Wissen?

Wie wird geprüft?

Als NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ŵuss iŶ deƌ DokuŵeŶtaioŶ deƌ “peziikaioŶ deƌ “ĐhǁeƌpuŶkt auf die 266
laŶgfƌisige BeǁahƌuŶg ǀoŶ IŶfoƌŵaioŶeŶ gelegt uŶd diese siĐheƌgestellt ǁeƌdeŶ.267

ʹ.ͳͲ. Qualität, Effektivität und Effizienz

ʹ.ͳͲ.ͳ. )TPLR_ͳͲ-Ͳͳ: )st der )T-Standard geeignet, den gemeldeten Bedarf zu 
decken?

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Bedaƌfstƌägeƌ268 Pƌüt – ggfs. ŵit UŶteƌstützuŶg ǀoŶ MitgliedeƌŶ des “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌds uŶd 
deŵ Betƌeiďeƌ des IT-“taŶdaƌds, deƌ gepƌüt ǁiƌd – oď deƌ IT-“taŶdaƌd geeigŶet 
ist, deŶ geŵeldeteŶ Bedaƌf zu deĐkeŶ.

ϭϵ

Kൺඉංඍൾඅ 2. Pඋඈൿංඅ ൿüඋ ൿൺർඁඎඇൺൻඁäඇ඀ං඀ൾ ඎඇൽ ൿൺർඁüൻൾඋ඀උൾංൿൾඇൽൾ IT Sඍൺඇൽൺඋൽඌ



ʹ.ͳͲ.ʹ. )TPLR_ͳͲ-Ͳʹ: )st der )T-Standard detailliert genug, konsistent und 
vollständig für die Verwendung und Entwicklung von Produkten und 
Dienstleistungen?

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO269 Pƌüt – ggfs. uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ DATABUND, VITAKO, Ko“IT odeƌ aŶdeƌeƌ 
Mitgliedeƌ des FIT.“B – die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg uŶd das zugƌuŶde liegeŶde 
FaĐhŵodell des IT-“taŶdaƌds daƌauhiŶ, oď die detaillieƌt geŶug, koŶsisteŶt uŶd 
ǀollstäŶdig füƌ die VeƌǁeŶduŶg uŶd EŶtǁiĐkluŶg ǀoŶ PƌodukteŶ uŶd DieŶstleis-
tuŶgeŶ ist.

ʹ.ͳͲ.͵. )TPLR_ͳͲ-Ͳ͵: Basiert der )T-Standard auf Normen oder Marktstandards im 
Sinne des § ʹ Abs. ͳ Satz ʹ )T-Staatsvertrag

Dieses Kƌiteƌiuŵ ist Ŷuƌ aŶzuǁeŶdeŶ füƌ IT-“taŶdaƌds, die ŶiĐht selďst eiŶe Noƌŵ odeƌ eiŶ Maƌk-270
staŶdaƌd siŶd. IŶ dieseŵ Fall solleŶ sie zuŵiŶdest auf aŶeƌkaŶŶteŶ NoƌŵeŶ ďzǁ. MaƌkstaŶdaƌds 271
;z. B. solĐheŶ, die iŶ deƌ CAM““ Liste ǀoŶ “taŶdaƌds aufgefühƌt siŶd, ǁie XML, J“ON, htps etĐ.Ϳ 272
ďasieƌeŶ.273

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO274 Pƌüt – ggfs. uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ DATABUND, VITAKO, Ko“IT odeƌ aŶdeƌeƌ 
Mitgliedeƌ des FIT.“B – die “elďstauskuŶt deƌ Betƌeiďeƌ des IT-“taŶdaƌds uŶd 
ggfs. die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg uŶd das zugƌuŶde liegeŶde FaĐhŵodell des 
IT-“taŶdaƌds daƌauhiŶ, oď deƌ IT-“taŶdaƌd auf NoƌŵeŶ odeƌ MaƌktstaŶdaƌds 
ďasieƌt.

ʹ.ͳͲ.Ͷ. )TPLR_ͳͲ-ͲͶ: Basiert der )T-Standard auf einem Fachmodell, welches 
etablierte Modellierungsmethoden nutzt?

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO275 Pƌüt – ggfs. uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ DATABUND, VITAKO, Ko“IT odeƌ aŶdeƌeƌ 
Mitgliedeƌ des FIT.“B – die “elďstauskuŶt deƌ Betƌeiďeƌ des IT-“taŶdaƌds uŶd 
ggfs. die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg daƌauhiŶ, oď deƌ IT-“taŶdaƌd auf eiŶeŵ FaĐh-
ŵodell ďasieƌt, ǁelĐhes ŵit etaďlieƌteŶ ModellieƌuŶgsŵethodeŶ ;UML, BPMN, 
TOGAF, AƌĐhiŵed etĐ.Ϳ eƌstellt ǁoƌdeŶ ist.

ʹ.ͳͲ.ͷ. )TPLR_ͳͲ-Ͳͷ: (at der )T-Standard die notwendige Reife

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO276 Pƌüt – ggfs. uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ DATABUND, VITAKO, Ko“IT odeƌ aŶdeƌeƌ 
Mitgliedeƌ des FIT.“B – die “elďstauskuŶt deƌ Betƌeiďeƌ des IT-“taŶdaƌds uŶd die 
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ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

aktuelle Releasehistoƌie daƌauhiŶ, oď die ŶotǁeŶdige “taďilität uŶd Reise des 
“taŶdaƌds eƌƌeiĐht ist.

ʹ.ͳͳ. Digitale Souveränität

ʹ.ͳͳ.ͳ. )TPLR_ͳͳ-Ͳͳ: Die öffentliche Verwaltung muss die Entwicklung und 
Weiterentwicklung des )T-Standards ausreichend kontrollieren und steuern 
können.

Es ŵuss ausgesĐhlosseŶ ǁeƌdeŶ, dass eiŶzelŶe Akteuƌe eiŶes “taŶdaƌdisieƌuŶgsǀoƌhaďeŶs die EŶt-277
ǁiĐkluŶg so steueƌŶ, dass deƌ IT-“taŶdaƌd füƌ die VeƌǁaltuŶg uŶďƌauĐhďaƌ odeƌ seiŶ EiŶsatz uŶǁiƌt-278
sĐhatliĐh ǁiƌd.279

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FIT.“B280 PƌüfuŶg des BetƌieďskoŶzepts des IT-“taŶdaƌds hiŶsiĐhtliĐh deƌ EiŶlussŵögliĐh-
keiteŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg. IŶ ŵaŶĐheŶ AŶǁeŶduŶgsfälleŶ kaŶŶ es eƌ-
foƌdeƌliĐh seiŶ, dass die öfeŶtliĐhe VeƌǁaltuŶg das alleiŶige EŶtsĐheiduŶgsƌeĐht 
hat. Dies gilt iŶsďesoŶdeƌe daŶŶ, ǁeŶŶ deƌ IT-“taŶdaƌd uŶŵitelďaƌe Bezüge zu 
faĐhƌeĐhtliĐheŶ RegeluŶgeŶ hat. IŶ aŶdeƌeŶ FälleŶ, iŶsďesoŶdeƌe ďei NoƌŵeŶ, 
kaŶŶ es ausƌeiĐheŶd seiŶ, dass EŶtsĐheiduŶgeŶ ŶiĐht gegeŶ deŶ WilleŶ deƌ 
öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg getƌofeŶ ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. ;“KoŶseŶs͟ geŵäß AŶhaŶg II 
Nƌ. 3ď deƌ NoƌŵeŶǀeƌoƌdŶuŶg [EU ϭϬϮϱ/ϮϬϭϮ].

ʹ.ͳͳ.ʹ. )TPLR_ͳͳ-Ͳʹ: )st der dauerhafte Betrieb des )T-Standards gewährleistet?

)u pƌüfeŶ siŶd:281

• eiŶe laŶgfƌisig siĐheƌgestellte, ausƌeiĐheŶde FiŶaŶzieƌuŶg des Betƌieďs uŶd ggfs. deƌ Weiteƌ-282 • 
eŶtǁiĐkluŶg;283

• eiŶe staďile BetƌieďsoƌgaŶisaioŶ ŵit klaƌ ďeŶaŶŶteŶ )ustäŶdigkeiteŶ.284 • 

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FIT.“B285 Pƌüt das BetƌieďskoŶzept des IT-“taŶdaƌds daƌauhiŶ, oď deƌ daueƌhate odeƌ 
zuŵiŶdest sehƌ laŶgfƌisige Betƌieď geǁähƌleistet ist.

ʹ.ͳͳ.͵. )TPLR_ͳͳ-Ͳ͵: Entspricht der )T-Standard den einschlägigen Vorgaben der 
föderalen Architekturrichtlinie?

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FIT.AB286 Pƌüt – ggfs. zusaŵŵeŶ ŵit MitgliedeƌŶ des FIT.“B – die “elďstauskuŶt deƌ 
Betƌeiďeƌ des IT-“taŶdaƌds uŶd ggfs. die fuŶkioŶale BesĐhƌeiďuŶg daƌauhiŶ, oď 

Ϯϭ

Kൺඉංඍൾඅ 2. Pඋඈൿංඅ ൿüඋ ൿൺർඁඎඇൺൻඁäඇ඀ං඀ൾ ඎඇൽ ൿൺർඁüൻൾඋ඀උൾංൿൾඇൽൾ IT Sඍൺඇൽൺඋൽඌ



ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

deƌ IT-“taŶdaƌd deŶ eiŶsĐhlägigeŶ VoƌgaďeŶ deƌ födeƌaleŶ AƌĐhitektuƌƌiĐhtliŶie 
eŶtspƌiĐht.

ʹ.ͳʹ. Marktakzeptanz

ʹ.ͳʹ.ͳ. )TPLR_ͳʹ-Ͳͳ: Wird der )T-Standard von verschiedenen Anbietern/
Lieferanten für unterschiedliche )mplementierungen verwendet?

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

FITKO287 Pƌüt – ggfs. uŶteƌ EiŶďeziehuŶg ǀoŶ DATABUND, VITAKO odeƌ aŶdeƌeƌ Mitgliedeƌ 
des FIT.“B – die “elďstauskuŶt deƌ Betƌeiďeƌ des IT-“taŶdaƌds uŶd EƌkeŶŶtŶis-
se des “taŶdaƌdisieƌuŶgsƌadaƌs, oď deƌ IT-“taŶdaƌd ǀoŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ AŶďie-
teƌŶ/LiefeƌaŶteŶ füƌ uŶteƌsĐhiedliĐhe IŵpleŵeŶieƌuŶgeŶ ǀeƌǁeŶdet ǁiƌd.
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Kapitel ͵. Profil zur Feststellung der XÖV Konformität

ⓘ
Anwendungsbereich

Das XÖV Pƌoil füƌ CAMSS dieŶt deƌ BeǁeƌtuŶg, oď deƌ jeǁeilige IT-“taŶdaƌd koŶfoƌŵ zu 288
deŶ VoƌgaďeŶ des XÖV RahŵeŶǁeƌks ist. Das XÖV RahŵeŶǁeƌk ist eiŶ Beitƌag des IT-Pla-289
ŶuŶgsƌats füƌ eiŶe “täƌkuŶg deƌ IŶteƌopeƌaďilität duƌĐh WiedeƌǀeƌǁeŶduŶg ďeǁähƌteƌ 290
faĐhliĐheƌ KoŵpoŶeŶteŶ. Beǁeƌtet ǁeƌdeŶ iŶ deƌ Regel faĐhliĐhe odeƌ faĐhüďeƌgƌeifeŶde 291
IT-“taŶdaƌds füƌ DateŶüďeƌŵitluŶgeŶ zǁisĐheŶ uŶd ŵit öfeŶtliĐheŶ “telleŶ. AufgƌuŶd 292
ǀeƌďiŶdliĐheƌ teĐhŶisĐheƌ VoƌgaďeŶ ist das XÖV Pƌoil fakisĐh Ŷuƌ füƌ IT-“taŶdaƌds Ŷutz-293
ďaƌ, die iŵ Autƌag deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg Ŷeu eŶtǁiĐkelt odeƌ ǁeseŶtliĐh ǀeƌäŶdeƌt 294
ǁeƌdeŶ.295

Viele XÖV “taŶdaƌds ǁeƌdeŶ ŶiĐht ǀoŵ IT-PlaŶuŶgsƌat, soŶdeƌŶ deƌ jeǁeils zustäŶdigeŶ 296
FaĐhŵiŶisteƌkoŶfeƌeŶz odeƌ eiŶeŵ BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ ǀeƌaŶtǁoƌtet. Daheƌ kaŶŶ das 297
XÖV Pƌoil füƌ CAM““ auĐh aŶdeƌeŶ “telleŶ als deŵ IT-PlaŶuŶgsƌat ďei deƌ BeǁeƌtuŶg 298
ǀoŶ “peziikaioŶeŶ dieŶeŶ, ďeispielsǁeise ǀoƌ eiŶeƌ ǀeƌďiŶdliĐheŶ Voƌgaďe eiŶes IT-“taŶ-299
daƌds iŶ faĐhƌeĐhtliĐheŶ RegeluŶgeŶ zu elektƌoŶisĐheŶ DateŶüďeƌŵitluŶgeŶ.300

Dieses Pƌoil ďildet deŶ seit laŶgeŵ ďesteheŶdeŶ Pƌozess deƌ XÖV )eƌiizieƌuŶg ŵit deƌ 301
CAM““ Methodik ŶaĐh. Die teĐhŶisĐheŶ VoƌgaďeŶ deƌ XÖV Methodik eƌleiĐhteƌŶ eiŶe 302
teilautoŵaisieƌte BeǁeƌtuŶg deƌ “taŶdaƌds.303

XÖV steht füƌ die BestƌeďuŶg, ǀoƌhaŶdeŶe IT-VeƌfahƌeŶ stäƌkeƌ als ďisheƌ duƌĐh deŶ EiŶsatz staŶdaƌ-304
disieƌteƌ TeĐhŶologieŶ uŶd VeƌfahƌeŶ zu ǀeƌŶetzeŶ. Hieƌzu stellt die KooƌdiŶieƌuŶgsstelle füƌ IT-“taŶ-305
daƌds ;Ko“ITͿ iŵ Autƌag des IT-PlaŶuŶgsƌats eiŶ RahŵeŶǁeƌk zuƌ EŶtǁiĐkluŶg ǀoŶ XÖV-“taŶdaƌds 306
ďeƌeit. Es ďesteht aus ďeǁähƌteŶ MethodeŶ uŶd WeƌkzeugeŶ zuƌ EŶtǁiĐkluŶg ǀoŶ IT-“taŶdaƌds, 307
ǁiedeƌǀeƌǁeŶdďaƌeŶ LösuŶgeŶ ;KeƌŶdateŶŵodelleŶ, DateŶstƌuktuƌeŶ uŶd CodelisteŶͿ, deŵ zeŶtƌa-308
leŶ XRepositoƌǇ soǁie deŶ iŶ dieseŵ AďsĐhŶit daƌgestellteŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ IT-“taŶdaƌds. IŶ 309
eiŶeŵ tƌaŶspaƌeŶteŶ )eƌiizieƌuŶgsǀeƌfahƌeŶ ǁiƌd üďeƌpƌüt, oď eiŶ IT-“taŶdaƌd deŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ 310
eŶtspƌiĐht. Nuƌ ǁeŶŶ es eƌfolgƌeiĐh ǀeƌlaufeŶ ist, daƌf deƌ “taŶdaƌd als “XÖV “taŶdaƌd͟ ďezeiĐhŶet 311
ǁeƌdeŶ.312

Deƌ XÖV “taŶdaƌdisieƌuŶgsƌahŵeŶ kaŶŶ uŶd soll aŶgeǁaŶdt ǁeƌdeŶ, ǁeŶŶ eiŶ “taŶdaƌdisieƌuŶgsďe-313
daƌf ďestäigt ǁuƌde, uŶd die ReĐheƌĐhe zuŵ EƌgeďŶis fühƌt, dass keiŶ geeigŶeteƌ MaƌtktstaŶdaƌd 314
zuƌ VeƌfüguŶg steht, so dass die NeueŶtǁiĐkluŶg eiŶes IT-“taŶdaƌds geďoteŶ ist. Da ŵaŶ iŶ dieseƌ 315
“ituaioŶ keiŶe RüĐksiĐht auf ďeƌeits ďesteheŶde LösuŶgeŶ uŶd Aďǁäƌtskoŵpaiďilität ŶehŵeŶ ŵuss, 316
giďt deƌ XÖV “taŶdaƌdisieƌuŶgsƌahŵeŶ ǀiele teĐhŶisĐhe EigeŶsĐhateŶ des ŶeueŶ IT-“taŶdaƌds ǀoƌ. 317
DaduƌĐh eŶtsteheŶ ǀiele Voƌteile ǁie z. B. die autoŵaisieƌte AusǁeƌtuŶg deƌ FaĐhŵodelle. Das 318
XÖV “zeŶaƌio uŶteƌsĐheidet siĐh iŶ dieseŵ Aspekt deutliĐh ǀoŶ deŶ aŶdeƌeŶ CAM““ “zeŶaƌieŶ, die 319
teĐhŶologisĐh ofeŶeƌ siŶd ;ŵit deŵ NaĐhteil deƌ aufǁäŶdigeƌeŶ PƌüfuŶg aufgƌuŶd des geƌiŶgeƌeŶ 320
AutoŵaisieƌuŶgsgƌadesͿ.321

XÖV “taŶdaƌds dieŶeŶ tǇpisĐheƌǁeise deƌ ModellieƌuŶg ǀoŶ DateŶüďeƌŵitluŶgeŶ auf deƌ Basis 322
faĐhƌeĐhtliĐheƌ RegeluŶgeŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg. Ihƌe NutzuŶg ǁiƌd iŶ deƌ Regel ƌeĐhtliĐh ǀoƌ-323
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gegeďeŶ. Die )ustäŶdigkeit füƌ deŶ XÖV-“taŶdaƌd liegt häuig ďei deƌ füƌ deŶ jeǁeiligeŶ ReĐhtsďeƌeiĐh 324
zustäŶdigeŶ FaĐhŵiŶisteƌkoŶfeƌeŶz, alteƌŶaiǀ ďeiŵ IT-PlaŶuŶgsƌat.325

Die ChaƌakteƌisieƌuŶg ǀoŶ XÖV “taŶdaƌds soll aŶ eiŶeŵ tǇpisĐheŶ Beispiel eƌläuteƌt ǁeƌdeŶ:326

• NaĐh deƌ ÄŶdeƌuŶg des MeldeƌeĐhtsƌahŵeŶgesetzes iŵ Jahƌ ϮϬϬ3 ďesĐhließt deƌ zustäŶdi-327 • 
ge Aƌďeitskƌeis deƌ IŶŶeŶŵiŶisteƌkoŶfeƌeŶz das )iel, "die GesĐhätspƌozesse iŵ MeldeǁeseŶ 328
ŵögliĐhst elektƌoŶisĐh aďzuǁiĐkelŶ". Dies soll ohŶe EiŶgƌif iŶ deŶ Maƌkt auf Basis ofeŶeƌ 329
“taŶdaƌds gesĐheheŶ. Daŵit hat die IMK eiŶeŶ “taŶdaƌdisieƌuŶgsďedaƌf füƌ deŶ BeƌeiĐh des 330
MeldeƌeĐhts foƌŵulieƌt.331

• Die ReĐheƌĐhe fühƌt zu deŵ EƌgeďŶis, dass keiŶ MaƌktstaŶdaƌd füƌ das ŶaioŶale MeldeƌeĐht 332 • 
ǀoƌhaŶdeŶ ist, so dass zuƌ EƌƌeiĐhuŶg deƌ )iele eiŶe NeueŶtǁiĐkluŶg geďoteŶ ist. Diese eƌ-333
folgt iŶŶeƌhalď des XÖV “taŶdaƌdisieƌuŶgsƌahŵeŶs ŵit deŶ ǀoƌgegeďeŶeŶ WeƌkzeugeŶ uŶd 334
TeĐhŶologieŶ, uŶd fühƌt zuŵ EƌgeďŶis “XMeld͟. Deƌ Ŷeue IT-“taŶdaƌd eŶthält DateŶstƌuktuƌeŶ 335
;“Naŵe͟, “MeldeaŶsĐhƌit͟ etĐ.Ϳ uŶd CodelisteŶ ;“GesĐhleĐht͟, “FaŵilieŶstaŶd͟, “GeŵeiŶde-336
sĐhlüssel͟Ϳ. Die faĐhliĐhe EƌaƌďeituŶg uŶd QualitätssiĐheƌuŶg eƌfolgt duƌĐh EǆpeƌiŶŶeŶ uŶd 337
EǆpeƌteŶ des MeldeƌeĐhts aus alleŶ VeƌǁaltuŶgseďeŶeŶ. “eiŶe teĐhŶisĐheŶ EigeŶsĐhateŶ ǁeƌ-338
deŶ eƌfolgƌeiĐh zeƌiizieƌt, daŵit ǁiƌd XMeld zu eiŶeŵ XÖV “taŶdaƌd.339

• Die IMK als zustäŶdige FaĐhŵiŶisteƌkoŶfeƌeŶz ďaut eiŶe GƌeŵieŶstƌuktuƌ auf, uŵ die FoƌteŶt-340 • 
ǁiĐkluŶg des IT-“taŶdaƌds aŶhaŶd faĐhliĐheƌ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ zu oƌgaŶisieƌeŶ, uŶd stellt siĐheƌ, 341
das ƌeĐhtliĐhe RegeluŶgeŶ uŶd die MögliĐhkeiteŶ deƌ DigitalisieƌuŶg auf Basis des IT-“taŶdaƌds 342
aufeiŶaŶdeƌ aďgesiŵŵt ǁeƌdeŶ. “ie iŶaŶzieƌt die EŶtǁiĐkluŶg uŶd deŶ Betƌieď ǀoŶ XMeld. 343
DesseŶ ǀeƌpliĐhteŶde NutzuŶg ǁiƌd iŶ ÜďeƌŵitluŶgsǀeƌoƌdŶuŶgeŶ des BuŶdes ǀeƌďiŶdliĐh 344
ǀoƌgegeďeŶ.345
IŶzǁisĐheŶ ist XMeld zusaŵŵeŶ ŵit aŶdeƌeŶ “taŶdaƌds füƌ “aĐhǀeƌhalte des AusläŶdeƌ- odeƌ 346
PeƌsoŶeŶstaŶdsǁeseŶs eiŶ FaĐhŵodul iŵ XÖV “taŶdaƌd “XIŶŶeƌes͟ geǁoƌdeŶ.347

Das PƌiŶzip deƌ WiedeƌǀeƌǁeŶduŶg, das deŵ XÖV-“taŶdaƌdisieƌuŶgsƌahŵeŶ zugƌuŶde liegt, soǁie 348
die EƌsĐhließuŶg deƌ daŵit ǀeƌďuŶdeŶeŶ NutzeŶpoteŶziale eƌfoƌdeƌŶ ďesiŵŵte VoƌaussetzuŶgeŶ. 349
Die RegeluŶgeŶ des XÖV-“taŶdaƌdisieƌuŶgsƌahŵeŶs ǁuƌdeŶ eŶtǁiĐkelt, uŵ diese VoƌaussetzuŶgeŶ zu 350
eƌfülleŶ uŶd daduƌĐh soǁohl füƌ eiŶzelŶe VoƌhaďeŶ als auĐh füƌ die öfeŶtliĐhe VeƌǁaltuŶg iŶsgesaŵt 351
NutzeŶ zu siteŶ. “ie siŶd iŶ die BeƌeiĐhe KoŶfoƌŵitätskƌiteƌieŶ uŶd NaŵeŶs- uŶd EŶtǁuƌfsƌegelŶ 352
;NaŵiŶg aŶd DesigŶ Rules, NDRͿ stƌuktuƌieƌt. KoŶfoƌŵitätskƌiteƌieŶ deĐkeŶ die uŶteƌsĐhiedliĐheŶ 353
ŵethodisĐheŶ, oƌgaŶisatoƌisĐheŶ uŶd teĐhŶisĐheŶ BeƌeiĐhe eiŶes “taŶdaƌdisieƌuŶgsǀoƌhaďeŶs aď. 354
DeŵgegeŶüďeƌ ǁiƌd ŵit deŶ NaŵeŶs- uŶd EŶtǁuƌfsƌegelŶ aussĐhließliĐh die teĐhŶisĐhe Ausgestal-355
tuŶg des “taŶdaƌds geƌegelt. DeƌeŶ EiŶhaltuŶg ǁiƌd duƌĐh die KoŶfoƌŵitätskƌiteƌieŶ gefoƌdeƌt.356

XÖV-KoŶfoƌŵitätskƌiteƌieŶ siŶd koŶkƌete PƌükƌiteƌieŶ, die eiŶ XÖV-“taŶdaƌd eƌfüllt. “ie siŶd iŶ ǀieƌ 357
BeƌeiĐhe uŶteƌteilt358

• BeƌeitstelluŶgspliĐhteŶ,359 • 

• AuskuŶtspliĐhteŶ deƌ eŶtǁiĐkelŶdeŶ uŶd ďetƌeiďeŶdeŶ “telleŶ,360 • 

• WiedeƌǀeƌǁeŶduŶg deƌ XÖV-BausteiŶe, soǁie361 • 

• teĐhŶisĐhe KƌiteƌieŶ.362 • 

Es ǁiƌd zǁisĐheŶ deŶ VeƌďiŶdliĐhkeitsstufeŶ MUSS uŶd SOLL uŶteƌsĐhiedeŶ:363
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• MUSS: KƌiteƌieŶ dieseƌ VeƌďiŶdliĐhkeitsstufe ŵüsseŶ duƌĐh eiŶ XÖV-VoƌhaďeŶ uŶd seiŶeŶ “taŶ-364 • 
daƌd eiŶgehalteŶ ǁeƌdeŶ.365

• SOLL: KƌiteƌieŶ dieseƌ VeƌďiŶdliĐhkeitsstufe eƌŵögliĐheŶ die AďǁeiĐhuŶg des XÖV-VoƌhaďeŶs 366 • 
uŶd seiŶes “taŶdaƌds. Deƌ AŶsatz deƌ koŶiŶuieƌliĐheŶ VeƌďesseƌuŶg eƌfoƌdeƌt alleƌdiŶgs, dass 367
die BegƌüŶduŶg füƌ die AďǁeiĐhuŶg zuƌ )eƌiizieƌuŶg dokuŵeŶieƌt ǁiƌd.368

Die Ŷoƌŵaiǀe Quelle füƌ die XÖV KƌiteƌieŶ ist das ǀoŶ deƌ Ko“IT heƌausgegeďeŶe XÖV HaŶdďuĐh iŶ 369
deƌ jeǁeils aktuelleŶ FassuŶg. “ie ǁeƌdeŶ hieƌ zǁeĐks VeƌgleiĐhďaƌkeit ŵit aŶdeƌeŶ CAM““ “zeŶaƌieŶ 370
ǁiedeƌholt, uŶd ďildeŶ die GƌuŶdlage füƌ die )eƌiizieƌuŶg deƌ XÖV-KoŶfoƌŵität.371

ⓘ
Anwendung im Zusammenhang mit der Standardisierungsagenda

Bei deƌ BeǁeƌtuŶg ǀoŶ IT-“taŶdaƌds füƌ deŶ IT-PlaŶuŶgsƌat setzt die XÖV )eƌiizieƌuŶg, 372
uŶd daŵit auĐh die AŶǁeŶduŶg des CAM““ Pƌoils zuƌ FeststelluŶg deƌ XÖV KoŶfoƌŵität, 373
die Pƌozesse deƌ “taŶdaƌdisieƌuŶgsageŶda ǀoƌaus. KƌiteƌieŶ, die iŵ RahŵeŶ deƌ EŶtsĐhei-374
duŶg zuƌ AufŶahŵe eiŶes IT-“taŶdaƌds auf die “taŶdaƌdisieƌuŶgsageŶda gepƌüt ǁeƌdeŶ, 375
ǁie ďeispielsǁeise deƌ NaĐhǁeis des Bedaƌfs, ǁeƌdeŶ iŶ dieseŵ Pƌoil ŶiĐht ǁiedeƌholt, 376
soŶdeƌŶ iŵplizit ǀoƌausgesetzt.377

Die tƌaŶspaƌeŶte DaƌleguŶg deƌ AďhäŶgigkeiteŶ ist GegeŶstaŶd eiŶeƌ FoƌtsĐhƌeiďuŶg 378
dieses DokuŵeŶts.379

XOEV-Ϭϭ ;ŵussͿ380 EigeŶtüŵeƌiŶ des XÖV-“taŶdaƌds ŵuss die öfeŶtliĐhe VeƌǁaltuŶg seiŶ, d. h. sie ďe-
siŵŵt seiŶe IŶhalte uŶd hat alle ReĐhte aŵ “taŶdaƌd iŶŶe. Weiteƌ eŶtsĐheidet sie üďeƌ 
EŶtǁiĐkluŶg uŶd Plege soǁie üďeƌ die VeƌǁeŶduŶg des “taŶdaƌds.

XOEV-ϬϮ ;ŵussͿ381 Deƌ XÖV-“taŶdaƌd ŵuss fƌei ǀoŶ ReĐhteŶ Dƌiteƌ seiŶ. Eƌ ŵuss iŶŶeƌhalď deƌ öfeŶtliĐheŶ 
VeƌǁaltuŶg deƌ BuŶdesƌepuďlik DeutsĐhlaŶd uŶd füƌ die Nutzeƌ ihƌeƌ DieŶstleistuŶgeŶ 
uŶeiŶgesĐhƌäŶkt uŶd uŶeŶtgeltliĐh ǀeƌǁeŶdďaƌ seiŶ uŶd ďleiďeŶ.

XOEV-Ϭ3 ;ŵussͿ382 EiŶ XÖV-“taŶdaƌd ŵuss alle IŶfoƌŵaioŶeŶ ďeƌeitstelleŶ, die eƌfoƌdeƌliĐh siŶd, uŵ eiŶe 
staŶdaƌd-koŶfoƌŵe “ĐhŶitstelle füƌ IT-VeƌfahƌeŶ eŶtǁiĐkelŶ zu köŶŶeŶ. Hieƌzu gehöƌeŶ 
zǁiŶgeŶd die BesĐhƌeiďuŶg des “taŶdaƌds duƌĐh seiŶe MetadateŶ soǁie die Beƌeitstel-
luŶg deƌ X“D-“Đheŵata uŶd eiŶes dazu koŶsisteŶteŶ “peziikaioŶsdokuŵeŶts.

XOEV-Ϭϰ ;ŵussͿ383 Die )eƌiizieƌuŶg ist aussĐhließliĐh üďeƌ das XRepositoƌǇ zu ďeaŶtƌageŶ. Deƌ XÖV-“taŶ-
daƌd ŵuss ŵit seiŶeŵ “peziikaioŶsdokuŵeŶt als PDF-Datei, seiŶeŶ X“D-“Đheŵata, 
seiŶes XÖV-FaĐhŵodells soǁie seiŶeŵ PlegekoŶzept ŶaĐh eƌfolgteƌ )eƌiizieƌuŶg uŶ-
ǀeƌzügliĐh iŵ XRepositoƌǇ ǀeƌöfeŶtliĐht ǁeƌdeŶ. Daƌüďeƌ hiŶaus ŵüsseŶ alle duƌĐh deŶ 
“taŶdaƌd geŶutzteŶ CodelisteŶ, ǁeŶŶ sie duƌĐh deŶ “taŶdaƌd heƌausgegeďeŶ ǁeƌdeŶ, 
iŵ XRepositoƌǇ ǀeƌöfeŶtliĐht seiŶ.

XOEV-Ϭϱ ;ŵussͿ384 Füƌ deŶ XÖV-“taŶdaƌd ŵuss eiŶ PlegekoŶzept ǀoƌliegeŶ, aus deŵ eƌkeŶŶďaƌ ǁiƌd, dass 
eiŶe laŶgfƌisige WaƌtuŶg uŶd FoƌtsĐhƌeiďuŶg geǁähƌleistet ǁiƌd.

XOEV-Ϭϲ ;ŵussͿ385 Deƌ BegiŶŶ deƌ EŶtǁiĐkluŶg eiŶes XÖV-“taŶdaƌds ŵuss deƌ ÖfeŶtliĐhkeit so fƌüh ǁie 
ŵögliĐh duƌĐh AŶgaďe deƌ MetadateŶ des “taŶdaƌds iŵ XRepositoƌǇ aŶgezeigt ǁeƌdeŶ. 

Ϯϲ



Bei Bedaƌf köŶŶeŶ eƌgäŶzeŶde IŶfoƌŵaioŶeŶ zuŵ “taŶdaƌd ŵitels ǁeiteƌeƌ iŵ XRepo-
sitoƌǇ ďeƌeitgestellteƌ DokuŵeŶte zuƌ VeƌfüguŶg gestellt ǁeƌdeŶ.

XOEV-Ϭϳ ;ŵussͿ386 Die füƌ die EŶtǁiĐkluŶg uŶd die Plege des XÖV-“taŶdaƌds zustäŶdige “telle ;OƌgaŶisa-
ioŶseiŶheit deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgͿ ŵuss die MetadateŶ des “taŶdaƌds iŵ XÖV-
FaĐhŵodell des “taŶdaƌds uŶd iŵ XRepositoƌǇ plegeŶ uŶd aktuell halteŶ.

XOEV-ϭϭ ;ŵussͿ387 Die BeziehuŶgeŶ deƌ faĐhliĐheŶ BausteiŶe eiŶes XÖV-“taŶdaƌds zu deŶ duƌĐh die XÖV-
KooƌdiŶaioŶ iŶ deƌ XÖV-Biďliothek ǀeƌöfeŶtliĐhteŶ XÖV-KeƌŶkoŵpoŶeŶteŶ solleŶ ideŶ-
iizieƌt uŶd ausgezeiĐhŶet ǁeƌdeŶ. Hieƌfüƌ ist die iŵ XÖV HaŶdďuĐh ďesĐhƌieďeŶe 
Methodik aŶzuǁeŶdeŶ.

XOEV-ϭϮ ;ŵussͿ388 Bei faĐhliĐheƌ EigŶuŶg solleŶ XÖV-“taŶdaƌds die ŵit deƌ XÖV-Biďliothek heƌausgegeďe-
ŶeŶ XÖV-DateŶtǇpeŶ aŶstelle eigeŶeƌ DateŶtǇpeŶ ǀeƌǁeŶdeŶ. Hieƌzu ist die iŵ XÖV 
HaŶdďuĐh daƌgelegte Methodik aŶzuǁeŶdeŶ.

XOEV-ϭ3 ;ŵussͿ389 Bei faĐhliĐheƌ, oƌgaŶisatoƌisĐheƌ uŶd ƌeĐhtliĐheƌ EigŶuŶg soll eiŶe iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeit-
gestellte Codeliste deƌ iŵ XÖV HaŶdďuĐh ďesĐhƌieďeŶeŶ Methodik folgeŶd ǁiedeƌǀeƌǁ-
eŶdet uŶd daŵit deƌ EŶtǁiĐkluŶg eiŶeƌ ŶeueŶ Codeliste ǀoƌgezogeŶ ǁeƌdeŶ.

XOEV-Ϭϴ ;sollͿ390 Die Pƌozesse iŶ deƌeŶ RahŵeŶ die duƌĐh deŶ XÖV-“taŶdaƌd speziizieƌteŶ NaĐhƌiĐhteŶ 
üďeƌŵitelt ǁeƌdeŶ, solleŶ uŶteƌ VeƌǁeŶduŶg deƌ UML-NotaioŶ als Akiǀitätsdiagƌaŵ-
ŵe ďesĐhƌieďeŶ ǁeƌdeŶ. Bei deƌ BesĐhƌeiďuŶg ist deƌ Fokus auf die AkiǀitäteŶ uŶd 
Aďläufe, die zuŵ EƌstelleŶ, ÜďeƌŵitelŶ uŶd VeƌaƌďeiteŶ deƌ NaĐhƌiĐhteŶ fühƌeŶ zu 
setzeŶ.

XOEV-Ϭϵ ;ŵussͿ391 Die ModellieƌuŶg deƌ DateŶstƌuktuƌeŶ des XÖV-“taŶdaƌds ŵuss iŶ eiŶeŵ XÖV-FaĐhŵo-
dell uŶteƌ VeƌǁeŶduŶg deƌ XÖV-ModellieƌuŶgsspƌaĐhe iŶ deƌ NotaioŶ XÖV ĐlassiĐ odeƌ 
XÖV lite eƌfolgeŶ.

XOEV-ϭϬ ;ŵussͿ392 XÖV-NaŵeŶs- uŶd EŶtǁuƌfsƌegelŶ ŵüsseŶ eŶtspƌeĐheŶd ihƌeƌ VeƌďiŶdliĐhkeit ďei deƌ 
“peziikaioŶ eiŶs XÖV-“taŶdaƌds ďeƌüĐksiĐhigt ǁeƌdeŶ. Das sĐhließt die VeƌǁeŶduŶg 
deƌ ǀoŶ deƌ XÖV-KooƌdiŶaioŶ ǀeƌöfeŶtliĐhteŶ XÖV PƌodukioŶsuŵgeďuŶg iŶ deƌ zuŵ 
)eitpuŶkt deƌ BeaŶtƌaguŶg deƌ )eƌiizieƌuŶg jeǁeils güligeŶ VeƌsioŶ eiŶ.

XOEV-ϭϰ ;ŵussͿ393 Das XÖV-FaĐhŵodell ŵuss fehleƌfƌei duƌĐh die ǀoŶ deƌ XÖV-KooƌdiŶaioŶ heƌausgege-
ďeŶeŶ XÖV PƌodukioŶsuŵgeďuŶg iŶ deƌ zuŵ )eitpuŶkt deƌ BeaŶtƌaguŶg deƌ )eƌiizie-
ƌuŶg jeǁeils güligeŶ VeƌsioŶ ǀeƌaƌďeitet ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. Dies ďeiŶhaltet die PƌüfuŶg 
deƌ autoŵaisieƌt ausǁeƌtďaƌeŶ XÖV-RegeluŶgeŶ uŶd die fehleƌfƌeie EƌzeuguŶg deƌ 
X“D-“Đheŵata.

XOEV-ϭϱ ;sollͿ394 EiŶ XÖV-“taŶdaƌd soll zuƌ EƌfülluŶg deƌ iŶ deŵ jeǁeiligeŶ faĐhliĐheŶ KoŶteǆt ŶotǁeŶdi-
geŶ “iĐheƌheitsaŶfoƌdeƌuŶgeŶ die iŵ Autƌag deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg uŶd iŶsďesoŶ-
deƌe des IT-PlaŶuŶgsƌats ďetƌieďeŶeŶ LösuŶgeŶ iŶ aŶgeŵesseŶeŵ UŵfaŶg ďeƌüĐksiĐhi-
geŶ. Hieƌzu zähleŶ uŶteƌ aŶdeƌeŵ:

Ϯϳ

Kൺඉංඍൾඅ 3. Pඋඈൿංඅ ඓඎඋ Fൾඌඍඌඍൾඅඅඎඇ඀ ൽൾඋ XÖV Kඈඇൿඈඋආංඍäඍ



͵.ͳ. Bereitstellungspflichten

Diese KƌiteƌieŶ kläƌeŶ ǀoŶ ǁeŵ uŶd ǁie eiŶ XÖV-“taŶdaƌd ďeƌeitzustelleŶ ist. IŶsďesoŶdeƌe ǁeƌdeŶ 395
die MiŶdestaŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ die OfeŶheit eiŶes XÖV-“taŶdaƌds festgelegt.396

͵.ͳ.ͳ. XOEV-Ͳͳ: Eigentümerin des XÖV-Standards muss die öffentliche Verwaltung 
sein, d. h. sie bestimmt seine )nhalte und hat alle Rechte am Standard inne. Weiter 
entscheidet sie über Entwicklung und Pflege sowie über die Verwendung des 
Standards.

BegƌüŶduŶg: Die EŶtsĐheiduŶg deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg üďeƌ ihƌe Pƌozesse soll ŶiĐht duƌĐh koŵ-397
ŵeƌzielle AďhäŶgigkeiteŶ gepƌägt ǁeƌdeŶ.398

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT399 Pƌüt deŶ Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestellteƌ “taŶdaƌd ŵit ďeaŶtƌagteƌ XÖV-)eƌii-
zieƌuŶg hiŶsiĐhtliĐh eiŶeƌ eǆpliziteŶ BestäiguŶg, dass siĐh deƌ “taŶdaƌd iŵ Besitz 
deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg deƌ BuŶdesƌepuďlik DeutsĐhlaŶd ďeiŶdet.

͵.ͳ.ʹ. XOEV-Ͳʹ: Der XÖV-Standard muss frei von Rechten Dritter sein. Er muss 
innerhalb der öffentlichen Verwaltung der Bundesrepublik Deutschland und für 
die Nutzer ihrer Dienstleistungen uneingeschränkt und unentgeltlich verwendbar 
sein und bleiben.

BegƌüŶduŶg: Mit deƌ fƌeieŶ Veƌfügďaƌkeit ŵöĐhte ŵaŶ die HeƌstelleƌuŶaďhäŶgigkeit ǀoŶ “ĐhŶitstel-400
leŶ uŶd deƌeŶ WiedeƌǀeƌǁeŶdďaƌkeit föƌdeƌŶ.401

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT402 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestellte BestaŶdteile des “taŶdaƌds uŶd 
seiŶeƌ VeƌsioŶ
PƌüiŶhalt: Alle BestaŶdteile des “taŶdaƌds uŶd seiŶeƌ VeƌsioŶ siŶd fƌei ǀoŶ 
ReĐhteŶ Dƌiteƌ

͵.ͳ.͵. XOEV-Ͳ͵: Ein XÖV-Standard muss alle )nformationen bereitstellen, die 
erforderlich sind, um eine standard-konforme Schnittstelle für )T-Verfahren 
entwickeln zu können. (ierzu gehören zwingend die Beschreibung des Standards 
durch seine Metadaten sowie die Bereitstellung der XSD-Schemata und eines dazu 
konsistenten Spezifikationsdokuments.

BegƌüŶduŶg: EiŶe staŶdaƌd-koŶfoƌŵe “ĐhŶitstelle füƌ IT-VeƌfahƌeŶ kaŶŶ Ŷuƌ ;ǁeiteƌ-Ϳ eŶtǁiĐkelt 403
ǁeƌdeŶ, ǁeŶŶ deƌ XÖV-“taŶdaƌd uŶd seiŶe VeƌsioŶ üďeƌ ihƌe MetadateŶ eiŶdeuig ideŶiizieƌt 404
uŶd ďesĐhƌieďeŶ ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ uŶd alle zuƌ IŵpleŵeŶieƌuŶg ŶotǁeŶdigeŶ IŶfoƌŵaioŶeŶ zuƌ 405
VeƌfüguŶg steheŶ.406
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Ϯ a Das XÖV-FaĐhŵodell ŵuss füƌ die pƌüfeŶde “telle iŶ deƌ NotaioŶ XÖV ĐlassiĐ ;XMI-Foƌŵat uŶd pƌopƌietäƌes Foƌŵat des geŶutzteŶ 
UML-ModellieƌuŶgsǁeƌkzeugsͿ odeƌ XÖV lite ;Foƌŵat XMLͿ ďeƌeitgestellt ǁeƌdeŶ

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT407 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestelltes XÖV FaĐhŵodella, X“D-“Đheŵata 
uŶd “peziikaioŶsdokuŵeŶt des “taŶdaƌds liegeŶ ǀollstäŶdig uŶd koŶsisteŶt ǀoƌ
PƌüiŶhalt: XÖV-FaĐhŵodell, “peziikaioŶsdokuŵeŶt uŶd zugehöƌige X“D-“Đhe-
ŵata des “taŶdaƌds

Ϯ

͵.ͳ.Ͷ. XOEV-ͲͶ: Die Zertifizierung ist ausschließlich über das XRepository zu 
beantragen. Der XÖV-Standard muss mit seinem Spezifikationsdokument als PDF-
Datei, seinen XSD-Schemata, seines XÖV-Fachmodells sowie seinem Pflegekonzept 
nach erfolgter Zertifizierung unverzüglich im XRepository veröffentlicht werden. 
Darüber hinaus müssen alle durch den Standard genutzten Codelisten, wenn sie 
durch den Standard herausgegeben werden, im XRepository veröffentlicht sein.

BegƌüŶduŶg: Das XRepositoƌǇ ist die zeŶtƌale DistƌiďuioŶsplafoƌŵ des XÖV-“taŶdaƌdisieƌuŶgsƌah-408
ŵeŶs.409

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT410 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ RepositoƌǇ ďeƌeitgestelltes XÖV FaĐhŵodell, die iŵ KoŶteǆt 
des “taŶdaƌds heƌausgegeďeŶeŶ CodelisteŶ uŶd BestaŶdteile des “taŶdaƌds uŶd 
seiŶeƌ VeƌsioŶ
PƌüiŶhalt: EǆisteŶz ǀoŶ X“D-“Đheŵata, “peziikaioŶsdokuŵeŶt iŶ PDF, XÖV-
FaĐhŵodell, iŵ KoŶteǆt des “taŶdaƌds heƌausgegeďeŶeŶ CodelisteŶ soǁie Ple-
gekoŶzept

͵.ͳ.ͷ. XOEV-Ͳͷ: Für den XÖV-Standard muss ein Pflegekonzept vorliegen, aus dem 
erkennbar wird, dass eine langfristige Wartung und Fortschreibung gewährleistet 
wird.

BegƌüŶduŶg: IŶǀesiioŶssiĐheƌheit füƌ iŵpleŵeŶieƌeŶde IT-VeƌfahƌeŶsheƌstelleƌ soǁie füƌ “taŶdaƌds, 411
die eǆplizit auf aŶdeƌeŶ “taŶdaƌds aubaueŶ, soll siĐheƌgestellt ǁeƌdeŶ.412

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT413 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestellte BestaŶdteile des “taŶdaƌds
PƌüiŶhalt: EǆisteŶz eiŶes PlegekoŶzeptes ŵit AŶgaďeŶ zu deŶ AufgaďeŶ, RolleŶ 
uŶd VeƌaŶtǁoƌtliĐhkeiteŶ, zuƌ füƌ die Plege zustäŶdigeŶ “telle soǁie zuƌ FiŶaŶ-
zieƌuŶg des Plegeďetƌieďs
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͵.ʹ. Auskunftspflichten der entwickelnden und betreibenden Stellen

AuskuŶtspliĐhteŶ ďezieheŶ siĐh auf KƌiteƌieŶ, ďei deŶeŶ die VeƌaŶtǁoƌtliĐheŶ eiŶes “taŶdaƌds IŶ-414
foƌŵaioŶeŶ zu ihƌeŵ VoƌhaďeŶ aubeƌeiteŶ uŶd ǀeƌöfeŶtliĐheŶ. Diese IŶfoƌŵaioŶeŶ dieŶeŶ iŵ 415
WeseŶtliĐheŶ deƌ TƌaŶspaƌeŶz zu IŶhalteŶ uŶd RahŵeŶďediŶguŶgeŶ des “taŶdaƌdisieƌuŶgsǀoƌhaďeŶs 416
uŶd solleŶ die WiedeƌǀeƌǁeŶduŶg föƌdeƌŶ.417

͵.ʹ.ͳ. XOEV-Ͳ͸: Der Beginn der Entwicklung eines XÖV-Standards muss der 
Öffentlichkeit so früh wie möglich durch Angabe der Metadaten des Standards 
im XRepository angezeigt werden. Bei Bedarf können ergänzende )nformationen 
zum Standard mittels weiterer im XRepository bereitgestellter Dokumente zur 
Verfügung gestellt werden.

BegƌüŶduŶg: ReduŶdaŶte EŶtǁiĐkluŶgeŶ füƌ dieselďeŶ faĐhliĐheŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ solleŶ ǀeƌŵiedeŶ 418
uŶd eiŶe BeteiliguŶg ǁeiteƌeƌ “takeholdeƌ eƌŵögliĐht ǁeƌdeŶ.419

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT420 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestellte IŶfoƌŵaioŶeŶ zuŵ “taŶdaƌd
PƌüiŶhalt: MetadateŶ zuŵ “taŶdaƌd liegeŶ ǀollstäŶdig ǀoƌ

͵.ʹ.ʹ. XOEV-Ͳ͹: Die für die Entwicklung und die Pflege des XÖV-Standards 
zuständige Stelle ȋOrganisationseinheit der öffentlichen VerwaltungȌ muss die 
Metadaten des Standards im XÖV-Fachmodell des Standards und im XRepository 
pflegen und aktuell halten.

BegƌüŶduŶg: “ĐhafeŶ ǀoŶ TƌaŶspaƌeŶz hiŶsiĐhtliĐh deƌ XÖV-“taŶdaƌds. ReduŶdaŶte EŶtǁiĐkluŶgeŶ 421
füƌ deŶselďeŶ faĐhliĐheŶ “aĐhǀeƌhalt solleŶ ǀeƌŵiedeŶ uŶd “ǇŶeƌgieŶ eƌŵögliĐht ǁeƌdeŶ.422

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT423 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ǀeƌfügďaƌe MetadateŶ des “taŶdaƌds uŶd seiŶeƌ 
VeƌsioŶ
PƌüiŶhalt: Die MetadateŶ des “taŶdaƌds uŶd seiŶeƌ VeƌsioŶ siŶd aktuell uŶd 
ƌegelkoŶfoƌŵ

͵.͵. Wiederverwendung der XÖV-Bausteine

Die NutzuŶg deƌ XÖV-BausteiŶe iŶ XÖV-“taŶdaƌds uŶteƌstützt die staŶdaƌdüďeƌgƌeifeŶde IŶteƌopeƌa-424
ďilität uŶd stellt daŵit eiŶeŶ zeŶtƌaleŶ Aspekt deƌ XÖV-KoŶfoƌŵität daƌ.425

͵.͵.ͳ. XOEV-ͳͳ: Die Beziehungen der fachlichen Bausteine eines XÖV-Standards 
zu den durch die XÖV-Koordination in der XÖV-Bibliothek veröffentlichten XÖV-
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Kernkomponenten sollen identifiziert und ausgezeichnet werden. (ierfür ist die 
im XÖV (andbuch beschriebene Methodik anzuwenden.

BegƌüŶduŶg: Die AuszeiĐhŶuŶg deƌ BeziehuŶgeŶ eƌŵögliĐht deƌ XÖV-KooƌdiŶaioŶ die AusǁeƌtuŶg 426
deƌ GeŵeiŶsaŵkeiteŶ uŶd UŶteƌsĐhiede zǁisĐheŶ deŶ BausteiŶeŶ ǀoŶ “taŶdaƌds uŶd deŶ XÖV-KeƌŶ-427
koŵpoŶeŶteŶ, soǁie deƌeŶ faĐhliĐhe MoiǀaioŶ. Die EƌgeďŶisse deƌ AusǁeƌtuŶg ǁeƌdeŶ üďeƌ die iŵ 428
XRepositoƌǇ ǀeƌfügďaƌe IŶteƌopŵatƌiǆ füƌ alle XÖV-VoƌhaďeŶ ďeƌeitgestellt. Die IŶteƌopŵatƌiǆ ŵaĐht 429
die BausteiŶe eiŶes “taŶdaƌds uŶd seiŶe faĐhliĐhe AusgestaltuŶg siĐhtďaƌ uŶd ŵit deŶ BausteiŶeŶ 430
aŶdeƌeƌ “taŶdaƌds ǀeƌgleiĐhďaƌ uŶd föƌdeƌt so soǁohl die WiedeƌǀeƌǁeŶduŶg als auĐh die HaƌŵoŶi-431
sieƌuŶg deƌ ďeƌeitgestellteŶ XÖV-KeƌŶkoŵpoŶeŶteŶ.432

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT433 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestelltes XÖV FaĐhŵodell; BegƌüŶduŶg 
eǀeŶtuell uŶǀollstäŶdigeƌ AuszeiĐhŶuŶg
PƌüiŶhalt: FaĐhspeziisĐhe BausteiŶe ;DateŶstƌuktuƌeŶͿ des “taŶdaƌds hiŶsiĐht-
liĐh ihƌeƌ BeziehuŶgeŶ zu XÖV-KeƌŶkoŵpoŶeŶteŶ; BegƌüŶduŶg eǀeŶtuell uŶǀoll-
stäŶdigeƌ AuszeiĐhŶuŶg

͵.͵.ʹ. XOEV-ͳʹ: Bei fachlicher Eignung sollen XÖV-Standards die mit der 
XÖV-Bibliothek herausgegebenen XÖV-Datentypen anstelle eigener Datentypen 
verwenden. (ierzu ist die im XÖV (andbuch dargelegte Methodik anzuwenden.

BegƌüŶduŶg: Die VeƌǁeŶduŶg eiŶheitliĐheƌ XÖV-DateŶtǇpeŶ ǀeƌďesseƌt die IŶteƌopeƌaďilität uŶd eƌ-434
leiĐhteƌt die IŵpleŵeŶieƌuŶg. Die eiŶheitliĐhe WiedeƌǀeƌǁeŶduŶg eǆisieƌeŶdeƌ BausteiŶe aŶdeƌeƌ 435
“taŶdaƌds uŶd NoƌŵeŶ ǁiƌd duƌĐh die BeƌeitstelluŶg ǀoŶ XÖV-AdapteƌŶ geföƌdeƌt.436

DateŶtǇpeŶ aŶdeƌeƌ XML-FaĐhstaŶdaƌds uŶd NoƌŵeŶ düƌfeŶ iŶ XÖV-“taŶdaƌds geŶutzt ǁeƌdeŶ. Falls 437
füƌ sie iŶ deƌ XÖV-Biďliothek eiŶ XÖV-Adapteƌ zuƌ VeƌfüguŶg steht, soll eiŶe NutzuŶg üďeƌ deŶ 438
eŶtspƌeĐheŶdeŶ Adapteƌ eƌfolgeŶ.439

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT440 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestelltes XÖV FaĐhŵodel, ggfs. BegƌüŶ-
duŶg ǀoŶ AďǁeiĐhuŶgeŶ
PƌüiŶhalt: DateŶtǇpeŶ des “taŶdaƌds; BegƌüŶduŶg eǀeŶtuelleƌ AďǁeiĐhuŶgeŶ

͵.͵.͵. XOEV-ͳ͵: Bei fachlicher, organisatorischer und rechtlicher Eignung soll eine 
im XRepository bereitgestellte Codeliste der im XÖV (andbuch beschriebenen 
Methodik folgend wiederverwendet und damit der Entwicklung einer neuen 
Codeliste vorgezogen werden.

BegƌüŶduŶg: VeƌďesseƌuŶg deƌ IŶteƌopeƌaďilität duƌĐh eiŶheitliĐhe VeƌǁeŶduŶg ǀoŶ Codes.441
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ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT442 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestelltes XÖV FaĐhŵodell, BegƌüŶduŶg 
eǀeŶtuelleƌ AďǁeiĐhuŶgeŶ
PƌüiŶhalt: DateŶstƌuktuƌeŶ hiŶsiĐhtliĐh deƌ ǀeƌǁeŶdeteŶ CodelisteŶ; BegƌüŶ-
duŶg eǀeŶtuelleƌ AďǁeiĐhuŶgeŶ

͵.Ͷ. Technische Kriterien

Die teĐhŶisĐheŶ KƌiteƌieŶ deƌ XÖV-KoŶfoƌŵität ďezieheŶ siĐh auf das XÖV-FaĐhŵodell uŶd seiŶe 443
AďďilduŶg iŶ X“D. Diese KƌiteƌieŶ siŶd duƌĐh die VeƌǁeŶduŶg deƌ XÖV PƌodukioŶsuŵgeďuŶg ǁeites-444
tgeheŶd autoŵaisieƌt üďeƌpƌübaƌ.445

͵.Ͷ.ͳ. XOEV-Ͳͺ: Die Prozesse in deren Rahmen die durch den XÖV-Standard 
spezifizierten Nachrichten übermittelt werden, sollen unter Verwendung der UML-
Notation als Aktivitätsdiagramme beschrieben werden. Bei der Beschreibung ist 
der Fokus auf die Aktivitäten und Abläufe, die zum Erstellen, Übermitteln und 
Verarbeiten der Nachrichten führen zu setzen.

BegƌüŶduŶg: Das geŵeiŶsaŵe VeƌstäŶdŶis deƌ Pƌozesse ist ǁiĐhig füƌ die “peziikaioŶ koŶkƌeteƌ 446
NaĐhƌiĐhteŶ. Die DokuŵeŶtaioŶ deƌ Pƌozesse iŵ “peziikaioŶsdokuŵeŶt des “taŶdaƌds stellt eiŶe 447
ǁiĐhige GƌuŶdlage füƌ die UŵsetzuŶg deƌ koƌƌekteŶ Aďläufe, PƌüfuŶgeŶ uŶd EŶtsĐheiduŶgeŶ soǁie 448
eiŶeƌ koŶteǆtspeziisĐheŶ BefülluŶg ǀoŶ NaĐhƌiĐhteŶ iŶ eiŶeŵ IT-VeƌfahƌeŶ daƌ. UML ist eiŶe aŶeƌ-449
kaŶŶte NotaioŶ füƌ die ModellieƌuŶg ǀoŶ PƌozesseŶ.450

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT451 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestelltes “peziikaioŶsdokuŵeŶt des “taŶ-
daƌds; BegƌüŶduŶg eǀeŶtuelleƌ AďǁeiĐhuŶgeŶ
PƌüiŶhalt: UML-Akiǀitätsdiagƌaŵŵe; BegƌüŶduŶg eǀeŶtuelleƌ AďǁeiĐhuŶgeŶ

͵.Ͷ.ʹ. XOEV-Ͳͻ: Die Modellierung der Datenstrukturen des XÖV-Standards muss in 
einem XÖV-Fachmodell unter Verwendung der XÖV-Modellierungssprache in der 
Notation XÖV classic oder XÖV lite erfolgen.

BegƌüŶduŶg: Die XÖV-ModellieƌuŶgsspƌaĐhe uŵfasst geŶau die füƌ die ModellieƌuŶg deƌ IŶhalte des 452
XÖV-FaĐhŵodells eƌfoƌdeƌliĐheŶ “pƌaĐheleŵeŶte uŶd eƌlauďt daŵit eiŶe zielgeƌiĐhtete, eiŶheitliĐhe 453
uŶd ǁohldeiŶieƌte EŶtǁiĐkluŶg. “ie ďietet eiŶe geeigŶete AďstƌakioŶ füƌ die BesĐhƌeiďuŶg ǀoŶ 454
DateŶstƌuktuƌeŶ uŶd eƌlauďt eiŶe iŶtegƌieƌte “iĐht auf die BestaŶdteile eiŶes XÖV FaĐhŵodells. Die 455
VeƌǁeŶduŶg deƌ XÖV-ModellieƌuŶgsspƌaĐhe ist eiŶe VoƌaussetzuŶg füƌ die VeƌaƌďeituŶg duƌĐh die 456
XÖV PƌodukioŶsuŵgeďuŶg. Das XÖV FaĐhŵodell ist GƌuŶdlage füƌ die XÖV-KoŶfoƌŵitätspƌüfuŶg.457

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT458 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestelltes XÖV FaĐhŵodell.
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3 a Die zeƌiizieƌeŶde “telle Ŷutzt füƌ XÖV FaĐhŵodelle iŶ deƌ “ǇŶtaǆ XÖV ĐlassiĐ das ǀoŶ deƌ XÖV-KooƌdiŶaioŶ eŵpfohleŶe LoŶg-Teƌŵ-
Release des ModellieƌuŶgsǁeƌkzeugs MagiĐDƌaǁ odeƌ eiŶe aktuelle VeƌsioŶ des OpeŶ-“ouƌĐe-ModellieƌuŶgsǁeƌkzeugs PapǇƌus zuƌ 
VeƌaƌďeituŶg des XÖV FaĐhŵodells. Weiteƌe EdiioŶeŶ uŶd VeƌsioŶeŶ deƌ ModellieƌuŶgsǁeƌkzeuge siŶd ŶaĐh AďspƌaĐhe ŵögliĐh.

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

PƌüiŶhalt: Fehleƌfƌeie VeƌaƌďeituŶg des XÖV FaĐhŵodella duƌĐh deŶ XGeŶeƌatoƌ 
uŶd die XÖV PƌodukioŶsuŵgeďuŶg

3

͵.Ͷ.͵. XOEV-ͳͲ: XÖV-Namens- und Entwurfsregeln müssen entsprechend ihrer 
Verbindlichkeit bei der Spezifikation eins XÖV-Standards berücksichtigt werden. 
Das schließt die Verwendung der von der XÖV-Koordination veröffentlichten XÖV 
Produktionsumgebung in der zum Zeitpunkt der Beantragung der Zertifizierung 
jeweils gültigen Version ein.

BegƌüŶduŶg: Die IŶteƌopeƌaďilität ǀoŶ XÖV-“taŶdaƌds soll ďeƌeits auf deƌ ModelleďeŶe uŶteƌstützt 459
ǁeƌdeŶ. Die AŶǁeŶduŶg deƌ XÖV-NaŵeŶs- uŶd EŶtǁuƌfsƌegelŶ leistet auf deƌ eiŶeŶ “eite eiŶeŶ 460
Beitƌag zuƌ koƌƌekteŶ AŶǁeŶduŶg deƌ XÖV-ModellieƌuŶgsspƌaĐhe uŶd stellt auf deƌ aŶdeƌeŶ “eite die 461
koŶkƌete UŵsetzuŶg gƌuŶdlegeƌ XÖV-PƌiŶzipieŶ uŶd -Methodik iŵ XÖV-FaĐhŵodell siĐheƌ.462

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT463 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestelltes XÖV FaĐhŵodell.
PƌüiŶhalt: ValidieƌuŶg des XÖV-FaĐhŵodells uŶd GeŶeƌieƌuŶg deƌ X“D “Đheŵata 
duƌĐh EiŶsatz deƌ XÖV PƌodukioŶsuŵgeďuŶg

͵.Ͷ.Ͷ. XOEV-ͳͶ: Das XÖV-Fachmodell muss fehlerfrei durch die von der XÖV-
Koordination herausgegebenen XÖV Produktionsumgebung in der zum Zeitpunkt 
der Beantragung der Zertifizierung jeweils gültigen Version verarbeitet werden 
können. Dies beinhaltet die Prüfung der automatisiert auswertbaren XÖV-
Regelungen und die fehlerfreie Erzeugung der XSD-Schemata.

BegƌüŶduŶg: Die Qualitätsziele des XÖV-“taŶdaƌdisieƌuŶgsƌahŵeŶs köŶŶeŶ Ŷuƌ duƌĐh eiŶeŶ hoheŶ 464
AutoŵaisieƌuŶgsgƌad ďei EƌzeuguŶg uŶd QualitätssiĐheƌuŶg deƌ BestaŶdteile eiŶes XÖV-“taŶdaƌds 465
eƌƌeiĐht ǁeƌdeŶ.466

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT467 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestelltes XÖV FaĐhŵodell.
PƌüiŶhalt: EiŶhaltuŶg deƌ teĐhŶisĐh iŵpleŵeŶieƌteŶ XÖV-RegeluŶgeŶ

͵.Ͷ.ͷ. XOEV-ͳͷ: Ein XÖV-Standard soll zur Erfüllung der in dem jeweiligen 
fachlichen Kontext notwendigen Sicherheitsanforderungen die im Auftrag der 
öffentlichen Verwaltung und insbesondere des )T-Planungsrats betriebenen 
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Lösungen in angemessenem Umfang berücksichtigen. (ierzu zählen unter 
anderem:

BegƌüŶduŶg: Die öfeŶtliĐhe VeƌǁaltuŶg eŶtǁiĐkelt uŶd ďetƌeiďt IŶfƌastƌuktuƌkoŵpoŶeŶteŶ, die siĐh 468
aŶ siĐheƌeŶ elektƌoŶisĐheŶ DieŶsteŶ ;“eĐuƌe Weď “eƌǀiĐesͿ oƌieŶieƌeŶ. NeďeŶ deƌ dafüƌ eƌfoƌdeƌli-469
ĐheŶ “taŶdaƌdisieƌuŶg elektƌoŶisĐheƌ DieŶste auf faĐhliĐheƌ EďeŶe ist ǀoƌ alleŵ auĐh die “iĐheƌheit 470
ďei deƌ IŶaŶspƌuĐhŶahŵe uŶd EƌďƌiŶguŶg deƌ DieŶste zu geǁähƌleisteŶ. MethodisĐhe uŶd teĐhŶisĐhe 471
GƌuŶdlageŶ deƌ faĐhliĐheŶ “taŶdaƌdisieƌuŶg uŶd deƌ IŶfƌastƌuktuƌkoŵpoŶeŶteŶ siŶd aufeiŶaŶdeƌ 472
aďgesiŵŵt. Die WiƌtsĐhatliĐhkeit ǀoŶ IŶfƌastƌuktuƌkoŵpoŶeŶteŶ ist uŵso höheƌ, je gƌößeƌ die )ahl 473
deƌ NutzeŶdeŶ ist. Aus dieseŵ GƌuŶd, uŶd ǁegeŶ deƌ aďgesiŵŵteŶ WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg faĐhliĐheƌ 474
uŶd siĐheƌheitsteĐhŶisĐheƌ “taŶdaƌds iŵ “iŶŶe siĐheƌeƌ elektƌoŶisĐheƌ DieŶste, eŵpfehleŶ die Ko“IT 475
uŶd das BuŶdesŵiŶisteƌiuŵ des IŶŶeƌŶ ;BMIͿ die aŶgeŵesseŶe NutzuŶg deƌ ǀoŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ 476
VeƌǁaltuŶg eŶtǁiĐkelteŶ IŶfƌastƌuktuƌkoŵpoŶeŶteŶ.477

)uƌ siĐheƌeŶ IŶfƌastƌuktuƌ gehöƌeŶ uŶteƌ aŶdeƌeŵ:478

• SiĐherheitsiŶfrastruktur: PuďliĐ KeǇ IŶfƌastƌuĐtuƌe deƌ VeƌǁaltuŶg ;PKI-ϭ-VeƌǁaltuŶgͿ,479 • 

• GesiĐherte DateŶüberŵitluŶg: OŶliŶe “eƌǀiĐes Coŵputeƌ IŶteƌfaĐe ;O“CI-TƌaŶspoƌtͿ uŶd480 • 

• AdressieruŶgsdieŶst uŶd KoŵŵuŶikaioŶsiŶfrastruktur: DeutsĐhes VeƌǁaltuŶgsdieŶsteǀeƌ-481 • 
zeiĐhŶis DVDV.482

ZustäŶdigkeiteŶ iŵ RahŵeŶ der PrüfuŶg

Ko“IT483 PƌüfgƌuŶdlage: Iŵ XRepositoƌǇ ďeƌeitgestellte IŶfoƌŵaioŶeŶ zuŵ “taŶdaƌd; Be-
gƌüŶduŶg eǀeŶtuelleƌ AďǁeiĐhuŶgeŶ
PƌüiŶhalt: MetadateŶ uŶd “peziikaioŶsdokuŵeŶt des “taŶdaƌds, ggf. ǁeiteƌe 
zuŵ “taŶdaƌd ďeƌeitgestellte DokuŵeŶte ŵit AŶgaďeŶ zuƌ VeƌǁeŶduŶg deƌ 
siĐheƌeŶ IŶfƌastƌuktuƌ; BegƌüŶduŶg eǀeŶtuelleƌ AďǁeiĐhuŶgeŶ

͵.ͷ. Prüfung der XÖV-Konformität

Die AďsĐhŶit 3.ϱ, „PƌüfuŶg deƌ XÖV-KoŶfoƌŵität“ ďietet alleŶ VoƌhaďeŶ uŶd BetƌeiďeŶdeŶ die Mög-484
liĐhkeit, die KoŶfoƌŵität ihƌes “taŶdaƌds iŶ eiŶeƌ ďesiŵŵteŶ VeƌsioŶ zu deŶ XÖV-KoŶfoƌŵitätskƌiteƌi-485
eŶ ďestäigeŶ zu lasseŶ.486

Mit deƌ Veƌgaďe eiŶes XÖV-)eƌiikats duƌĐh die XÖV-KooƌdiŶaioŶ ǁiƌd eiŶe foƌŵale uŶd teĐhŶisĐhe 487
MiŶdestƋualität eiŶes “taŶdaƌds ďestäigt. Dies kaŶŶ zuƌ “iĐheƌuŶg deƌ Qualität deƌ AƌďeitseƌgeďŶisse 488
iŶŶeƌhalď des eigeŶeŶ VoƌhaďeŶs geŶutzt ǁeƌdeŶ. )udeŵ soll die )eƌiizieƌuŶg iŶsďesoŶdeƌe ďeiŵ 489
Rollout des XÖV-“taŶdaƌds uŶteƌstützeŶ soǁie VeƌtƌaueŶ ďei deŶ ďeteiligteŶ BehöƌdeŶ, HeƌstelleƌŶ 490
ǀoŶ IT-VeƌfahƌeŶ uŶd aŶdeƌeŶ aŶ deƌ DateŶüďeƌŵitluŶg BeteiligteŶ sĐhafeŶ.491

Deƌ )eƌiizieƌuŶgspƌozess kaŶŶ duƌĐh deŶ Betƌeiďeƌ eiŶes “taŶdaƌds ŶaĐh deƌ BeƌeitstelluŶg alleƌ 492
zeƌiizieƌuŶgsƌeleǀaŶteŶ DokuŵeŶte üďeƌ das XRepositoƌǇ eƌfolgeŶ.493

)eƌiizieƌuŶgsƌeleǀaŶte DokuŵeŶte siŶd das XÖV FaĐhŵodell, die X“D-“Đheŵata uŶd das “pezii-494
kaioŶsdokuŵeŶt zu eiŶeƌ VeƌsioŶ des “taŶdaƌds. Daƌüďeƌ hiŶaus ŵüsseŶ das PlegekoŶzept des 495
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“taŶdaƌds soǁie eiŶ DokuŵeŶt ŵit deŶ zeƌiizieƌuŶgsƌeleǀaŶteŶ BegƌüŶduŶgeŶ zuƌ BeaŶtƌaguŶg deƌ 496
)eƌiizieƌuŶg ďeƌeitgestellt ǁeƌdeŶ.497

Die PƌüfuŶg deƌ KoŶfoƌŵität eiŶes “taŶdaƌds zu deŶ füƌ XÖV-“taŶdaƌds gelteŶdeŶ XÖV-RegeluŶgeŶ, 498
iŶsďesoŶdeƌe deƌ NaŵeŶs- uŶd EŶtǁuƌfsƌegelŶ, eƌfolgt zu eiŶeŵ eƌheďliĐheŶ Teil autoŵaisieƌt 499
aŶhaŶd des XÖV FaĐhŵodells.500
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Kapitel Ͷ. Profil für den Europäischen 
)nteroperabilitätsrahmen E)F

ⓘ
Anwendungsbereich

Das CAMSS-SzeŶaƌio füƌ EIF eƌŵögliĐht die BeǁeƌtuŶg, oď die IŶteƌopeƌaďilitätsspeziika-501
ioŶeŶ iŶ EiŶklaŶg ŵit deŵ EuƌopäisĐhe IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ ;EIFͿ steheŶ. )iel deƌ 502
BeǁeƌtuŶg ist es festzustelleŶ, oď die ďeǁeƌtete IŶteƌopeƌaďilitätsspeziikaioŶ füƌ die 503
EƌďƌiŶguŶg iŶteƌopeƌaďleƌ euƌopäisĐheƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste geeigŶet ist.504

Das EIF-“zeŶaƌio eŶthält ǀeƌsĐhiedeŶe AďsĐhŶite eŶtspƌeĐheŶd deŶ EƌkeŶŶtŶisseŶ uŶd EŵpfehluŶ-505
geŶ des EuƌopäisĐheŶ IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶs ;EIFͿ.506

Die ǀeƌsĐhiedeŶeŶ AďsĐhŶite des “zeŶaƌios siŶd iŶ KƌiteƌieŶ uŶteƌgegliedeƌt, die als Kƌiteƌiuŵ ϭ ;AϭͿ, 507
Kƌiteƌiuŵ Ϯ ;AϮͿ usǁ. aŶgegeďeŶ ǁeƌdeŶ. Füƌ jedes Kƌiteƌiuŵ giďt es eiŶe AŶleituŶg odeƌ HilfestelluŶg 508
zuƌ BeaŶtǁoƌtuŶg ;siehe uŶteŶͿ.509

Das ǀoƌliegeŶde DokuŵeŶt ďezieht siĐh auf die Ŷeueste VeƌsioŶ deƌ CAM““-BeǁeƌtuŶg ŶaĐh EIF-“ze-510
Ŷaƌio – VeƌsioŶ ϲ.Ϭ.Ϭ. AuĐh ǁeŶŶ das VoƌgeheŶ füƌ ǀeƌsĐhiedeŶe VeƌsioŶeŶ ǀeƌǁeŶdet ǁeƌdeŶ kaŶŶ, 511
da eiŶige KƌiteƌieŶ uŶǀeƌäŶdeƌt ďleiďeŶ, oƌieŶieƌt siĐh das ǀoƌliegeŶde DokuŵeŶt koŶkƌet aŶ VeƌsioŶ 512
ϲ.Ϭ.Ϭ des “zeŶaƌios. WeŶŶ “ie eiŶe fƌüheƌe VeƌsioŶ ǀeƌǁeŶdeŶ, sollteŶ “ie auf das als KoŵpoŶeŶte 513
des jeǁeiligeŶ “zeŶaƌios ďeƌeitgestellte VoƌgeheŶ zuƌüĐkgƌeifeŶ.514

Deƌ EuƌopäisĐhe IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ ;EIFͿ ďietet öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ aŶhaŶd eiŶeƌ Reihe 515
ǀoŶ EŵpfehluŶgeŶ OƌieŶieƌuŶg daďei, ǁie sie die GoǀeƌŶaŶĐe ihƌeƌ IŶteƌopeƌaďilitätsŵaßŶahŵeŶ 516
ǀeƌďesseƌŶ, oƌgaŶisaioŶsüďeƌgƌeifeŶde BeziehuŶgeŶ heƌstelleŶ, duƌĐhgeheŶde digitale DieŶste uŶteƌ-517
stützeŶde Pƌozesse opiŵieƌeŶ uŶd siĐheƌstelleŶ, dass Ŷeue ReĐhtsǀoƌsĐhƌiteŶ deŶ BeŵühuŶgeŶ uŵ 518
IŶteƌopeƌaďilität ŶiĐht eŶtgegeŶǁiƌkeŶ.519

Die ǀeƌsĐhiedeŶeŶ KƌiteƌieŶ iŵ EIF-“zeŶaƌio eƌgeďeŶ siĐh aus deŶ EŵpfehluŶgeŶ des EuƌopäisĐheŶ 520
IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶs ;EIFͿ.521

EIF-AϬϭ522 IŶǁieǁeit ǁuƌde die “peziikaioŶ iŶ eiŶeŶ ŶaioŶaleŶ Katalog eiŶes Mitgliedstaats 
aufgeŶoŵŵeŶ, desseŶ ŶaioŶaleƌ IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ laut deŶ IŶfoƌŵaioŶs-
ďläteƌŶ ;FaĐtsheetsͿ deƌ BeoďaĐhtuŶgsstelle füƌ die ŶaioŶaleŶ IŶteƌopeƌaďilitätsƌah-
ŵeŶ ;NIFO, NaioŶal IŶteƌopeƌaďilitǇ Fƌaŵeǁoƌk OďseƌǀatoƌǇͿ eiŶeŶ hoheŶ EŶtǁiĐk-
luŶgsstaŶd aufǁeist?

EIF-AϬϮ523 EƌŵögliĐht die “peziikaioŶ die VeƌöfeŶtliĐhuŶg ǀoŶ DateŶ iŵ IŶteƌŶet?

EIF-AϬ3524 IŶǁieǁeit köŶŶeŶ die IŶteƌesseŶtƌägeƌ zuƌ EŶtǁiĐkluŶg deƌ “peziikaioŶ ďeitƌageŶ?

EIF-AϬϰ525 IŶǁieǁeit ist eiŶe öfeŶtliĐhe ÜďeƌpƌüfuŶg Teil des VeƌsioŶszǇklus?

EIF-AϬϱ526 IŶǁieǁeit gelteŶ BesĐhƌäŶkuŶgeŶ uŶd LizeŶzgeďühƌeŶ füƌ die VeƌǁeŶduŶg deƌ “pezi-
ikaioŶ?
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EIF-AϬϲ527 IŶǁieǁeit ist die “peziikaioŶ füƌ ihƌe VeƌǁeŶduŶg ďei deƌ EŶtǁiĐkluŶg digitaleƌ 
LösuŶgeŶ/DieŶste ausƌeiĐheŶd ausgeƌeit?

EIF-AϬϳ528 IŶǁieǁeit hat die “peziikaioŶ füƌ ihƌe VeƌǁeŶduŶg ďei deƌ EŶtǁiĐkluŶg digitaleƌ 
LösuŶgeŶ/DieŶste eiŶe ausƌeiĐheŶde MaƌktakzeptaŶz eƌƌeiĐht?

EIF-AϬϴ529 IŶǁieǁeit ǁiƌd die “peziikaioŶ ǀoŶ ŵiŶdesteŶs eiŶeƌ GeŵeiŶsĐhat uŶteƌstützt?

EIF-AϬϵ530 IŶǁieǁeit eƌŵögliĐht die “peziikaioŶ die “iĐhtďaƌkeit ǀoŶ AďläufeŶ, BesiŵŵuŶgeŶ, 
DateŶ uŶd DieŶstleistuŶgeŶ deƌ VeƌǁaltuŶg?

EIF-AϭϬ531 IŶǁieǁeit geht die “peziikaioŶ ŶaĐhǀollziehďaƌ auf Aďläufe, BesiŵŵuŶgeŶ, DateŶ 
uŶd DieŶstleistuŶgeŶ deƌ VeƌǁaltuŶg eiŶ?

EIF-Aϭϭ532 IŶǁieǁeit eƌŵögliĐht die “peziikaioŶ “ĐhŶitstelleŶ füƌ deŶ )ugaŶg zu DieŶstleistuŶ-
geŶ deƌ VeƌǁaltuŶg?

EIF-AϭϮ533 IŶǁieǁeit kaŶŶ die “peziikaioŶ auĐh iŶ eiŶeŵ aŶdeƌeŶ als deŵ uƌspƌüŶgliĐh aŶ-
gedaĐhteŶ KoŶteǆt ǀeƌǁeŶdet, d. h. ďeƌeiĐhsüďeƌgƌeifeŶd geŶutzt uŶd uŵgesetzt 
ǁeƌdeŶ?

EIF-Aϭ3534 Ist die “peziikaioŶ teĐhŶologieuŶaďhäŶgig?

EIF-Aϭϰ535 Ist die “peziikaioŶ plafoƌŵuŶaďhäŶgig?

EIF-Aϭϱ536 IŶǁieǁeit eƌlauďt die “peziikaioŶ TeiluŵsetzuŶgeŶ?

EIF-Aϭϲ537 KaŶŶ die “peziikaioŶ aŶgepasst ǁeƌdeŶ?

EIF-Aϭϳ538 KaŶŶ die “peziikaioŶ eƌǁeiteƌt ǁeƌdeŶ?

EIF-Aϭϴ539 IŶǁieǁeit eƌŵögliĐht die “peziikaioŶ die DateŶpoƌtaďilität zǁisĐheŶ “ǇsteŵeŶ/AŶ-
ǁeŶduŶgeŶ, uŵ die UŵsetzuŶg odeƌ WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg euƌopäisĐheƌ öfeŶtliĐheƌ 
DieŶste uŶteƌstützeŶ?

EIF-Aϭϵ540 IŶǁieǁeit eƌlauďt die “peziikaioŶ, ƌeleǀaŶte IŶfoƌŵaioŶeŶ ďei Bedaƌf ǁeiteƌzuǀeƌ-
ǁeŶdeŶ?

EIF-AϮϬ541 IŶǁieǁeit eƌŵögliĐht die “peziikaioŶ eiŶeŶ ďaƌƌieƌefƌeieŶ )ugaŶg?

EIF-AϮϭ542 IŶǁieǁeit geǁähƌleistet die “peziikaioŶ deŶ “Đhutz peƌsoŶeŶďezogeŶeƌ DateŶ, die 
ǀoŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ ǀeƌaƌďeitet ǁeƌdeŶ?

EIF-AϮϮ543 “ieht die “peziikaioŶ Mitel zuƌ BesĐhƌäŶkuŶg des )ugaŶgs zu IŶfoƌŵaioŶeŶ/DateŶ 
ǀoƌ?

EIF-AϮ3544 Ist die “peziikaioŶ Teil eiŶes euƌopäisĐheŶ odeƌ ŶaioŶaleŶ VoƌhaďeŶs zu DateŶ-
sĐhutzaspekteŶ?

EIF-AϮϰ545 IŶǁieǁeit eƌŵögliĐht die “peziikaioŶ eiŶeŶ siĐheƌeŶ DateŶaustausĐh?
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EIF-AϮϱ546 IŶǁieǁeit eƌŵögliĐht die “peziikaioŶ eiŶe siĐheƌe DateŶǀeƌaƌďeituŶg?

EIF-AϮϲ547 IŶǁieǁeit geǁähƌleistet die “peziikaioŶ die AutheŶizität uŶd AutheŶiizieƌuŶg deƌ 
aŶ eiŶeŵ DateŶaustausĐh ďeteiligteŶ Akteuƌe?

EIF-AϮϳ548 IŶǁieǁeit ǁeƌdeŶ IŶfoƌŵaioŶeŶ ǀoƌ uŶďefugteŶ ÄŶdeƌuŶgeŶ gesĐhützt?

EIF-AϮϴ549 IŶǁieǁeit geǁähƌleistet uŶd eƌŵögliĐht die “peziikaioŶ eiŶe koƌƌekte DateŶǀeƌaƌ-
ďeituŶg?

EIF-AϮϵ550 IŶǁieǁeit ist iŶ deƌ “peziikaioŶ eiŶ VeƌfahƌeŶ zuƌ )ugƌifskoŶtƌolle ǀoƌgeseheŶ?

EIF-A3Ϭ551 IŶǁieǁeit köŶŶte die “peziikaioŶ iŶ eiŶeŵ ŵehƌspƌaĐhigeŶ KoŶteǆt ǀeƌǁeŶdet ǁeƌ-
deŶ?

EIF-A3ϭ552 EƌleiĐhteƌt die “peziikaioŶ die EƌďƌiŶguŶg euƌopäisĐheƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste?

EIF-A3Ϯ553 EƌŵögliĐht die “peziikaioŶ KaŶäle füƌ die EƌďƌiŶguŶg digitaleƌ DieŶste?

EIF-A33554 IŶǁieǁeit eƌŵögliĐht die “peziikaioŶ die laŶgfƌisige BeǁahƌuŶg ǀoŶ DateŶ/IŶfoƌŵa-
ioŶeŶ/WisseŶ ;eiŶsĐhließliĐh elektƌoŶisĐheƌ AufzeiĐhŶuŶgeŶͿ?

EIF-A3ϰ555 IŶǁieǁeit ǁeƌdeŶ BeǁeƌtuŶgeŶ deƌ Efekiǀität deƌ “peziikaioŶ ǀoƌgeŶoŵŵeŶ?

EIF-A3ϱ556 IŶǁieǁeit ǁeƌdeŶ BeǁeƌtuŶgeŶ deƌ EizieŶz deƌ “peziikaioŶ ǀoƌgeŶoŵŵeŶ?

EIF-A3ϲ557 Niŵŵt die “peziikaioŶ Bezug auf die EuƌopäisĐhe IŶteƌopeƌaďilitäts-RefeƌeŶzaƌĐhi-
tektuƌ ;EIRAͿ odeƌ ǁäƌe dies ŵögliĐh?

EIF-A3ϳ558 IŶǁieǁeit kaŶŶ ďeǁeƌtet ǁeƌdeŶ, oď die UŵsetzuŶgeŶ deƌ “peziikaioŶ die VoƌgaďeŶ 
eiŶhalteŶ?

EIF-A3ϴ559 Wiƌd die “peziikaioŶ ǀoŶ eiŶeŵ euƌopäisĐheŶ Mitgliedstaat eŵpfohleŶ?

EIF-A3ϵ560 Ist die “peziikaioŶ füƌ eiŶ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdes euƌopäisĐhes Pƌojekt/eiŶe gƌeŶz-
üďeƌsĐhƌeiteŶde euƌopäisĐhe IŶiiaiǀe ausgeǁählt ǁoƌdeŶ?

EIF-AϰϬ561 Ist die “peziikaioŶ iŶ eiŶeŵ ofeŶeŶ ŶaioŶaleŶ NoƌŵeŶǀeƌzeiĐhŶis/-katalog eŶthal-
teŶ?

EIF-Aϰϭ562 Ist die “peziikaioŶ iŶ eiŶeŵ ofeŶeŶ euƌopäisĐheŶ NoƌŵeŶǀeƌzeiĐhŶis/-katalog eŶt-
halteŶ?

EIF-AϰϮ563 Ist die “peziikaioŶ eiŶe euƌopäisĐhe Noƌŵ?

EIF-Aϰ3564 EƌŵögliĐht die “peziikaioŶ eiŶe GesĐhätspƌozessŵodellieƌuŶg?

EIF-Aϰϰ565 IŶǁieǁeit eƌŵögliĐht die “peziikaioŶ VeƌeiŶďaƌuŶgeŶ üďeƌ oƌgaŶisatoƌisĐhe IŶteƌ-
opeƌaďilität?

EIF-Aϰϱ566 EƌŵuŶteƌt die “peziikaioŶ zuƌ GƌüŶduŶg ǀoŶ GeŵeiŶsĐhateŶ uŶd zuŵ AustausĐh 
ihƌeƌ DateŶ uŶd EƌgeďŶisse auf ŶaioŶaleŶ uŶd/odeƌ euƌopäisĐheŶ PlafoƌŵeŶ?
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Ͷ.ͳ. Grundsätze für die )nteroperabilität in der EU

Diese Kategoƌie ďeƌuht auf GƌuŶdsatz ϭ des EIF: “uďsidiaƌität uŶd VeƌhältŶisŵäßigkeit. Mit dieseŵ 567
GƌuŶdsatz soll siĐheƌgestellt ǁeƌdeŶ, dass EU-MaßŶahŵeŶ eƌgƌifeŶ odeƌ aŶgeküŶdigt ǁeƌdeŶ, uŵ 568
ŶaioŶale MaßŶahŵeŶ odeƌ EŶtsĐheiduŶgeŶ zu ǀeƌďesseƌŶ. IŶsďesoŶdeƌe soll festgestellt ǁeƌdeŶ, oď 569
die ŶaioŶaleŶ IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ aŶ deŶ EIF aŶgegliĐheŶ siŶd.570

Ͷ.ͳ.ͳ. E)F-AͲͳ: )nwieweit wurde die Spezifikation in einen nationalen Katalog 
eines Mitgliedstaats aufgenommen, dessen nationaler )nteroperabilitätsrahmen 
laut den )nformationsblättern ȋFactsheetsȌ der Beobachtungsstelle für die 
nationalen )nteroperabilitätsrahmen ȋN)FO, National )nteroperability Framework 
ObservatoryȌ einen hohen Entwicklungsstand aufweist?

Die NIFO-FaĐtsheets iŶdeŶ “ie:571

• Alte FaĐtsheets ďis ϮϬϭϳ572 • 

• Aktuelle FaĐtsheets573 • 

• Beispiel: DeutsĐhlaŶd ϮϬϮϰ574 • 

EIF EŵpfehluŶg ϭ: SiĐheƌstelleŶ, dass ŶaioŶale IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ uŶd -stƌategieŶ aŶ deŶ 575
EIF aŶgegliĐheŶ siŶd, uŶd diese iŵ eƌfoƌdeƌliĐheŶ UŵfaŶg auf deŶ KoŶteǆt uŶd die speziisĐheŶ 576
BedüƌfŶisse des ďetƌefeŶdeŶ Mitgliedstaates hiŶ zusĐhŶeideŶ uŶd eƌǁeiteƌŶ.577

Mit dieseŵ Kƌiteƌiuŵ ǁiƌd ďeǁeƌtet, oď die “peziikaioŶeŶ iŶ die ŶaioŶaleŶ “peziikaioŶskataloge 578
deƌ MitgliedstaateŶ aufgeŶoŵŵeŶ ǁuƌdeŶ, die eiŶeŶ hoheŶ EŶtǁiĐkluŶgsstaŶd iŶ Bezug auf IŶteƌ-579
opeƌaďilität aufǁeiseŶ.580

IŶ deŶ FaĐtsheets zuƌ digitaleŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg ǁiƌd deƌ EŶtǁiĐkluŶgsstaŶd deƌ ŶaioŶaleŶ 581
IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ geŵesseŶ aŵ EIF aŶhaŶd ǀoŶ dƌei KategoƌieŶ ďeǁeƌtet.582

Die dƌei KategoƌieŶ siŶd:583

ϭ. koŶzepioŶelles Modell füƌ die eƌďƌiŶguŶg iŶtegƌieƌteƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste;584 ϭ. 

Ϯ. IŶteƌopeƌaďilitätssĐhiĐhteŶ585 Ϯ. 

3. IŶteƌopeƌaďilitätsgƌuŶdsätze.586 3. 

BeƌiĐhte üďeƌ die ŶaioŶaleŶ IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ iŶ ϮϬϮϰ iŶdeŶ “ie uŶteƌ Digital PuďliĐ Adŵi-587
ŶistƌaioŶ faĐtsheets.588

Wie wird geprüft?

“uĐhe ŶaĐh deƌ “peziikaioŶ iŵ ŶaioŶaleŶ Katalog deƌ MitgliedstaateŶ. Füƌ dieses Kƌiteƌiuŵ ǁeƌdeŶ 589
Ŷuƌ MitgliedstaateŶ ďeƌüĐksiĐhigt, deƌeŶ IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ laut NIFO-FaĐtsheet aŶgegliĐheŶ 590
ist.591
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Ͷ.ʹ. Zentrale )nteroperabilitätsgrundsätze des E)F

Diese Kategoƌie uŵfasst EleŵeŶte iŵ )usaŵŵeŶhaŶg ŵit deŶ zeŶtƌaleŶ IŶteƌopeƌaďilitätsgƌuŶdsät-592
zeŶ OfeŶheit ;GƌuŶdsatz ϮͿ, TƌaŶspaƌeŶz ;GƌuŶdsatz 3Ϳ, WeiteƌǀeƌǁeŶdďaƌkeit ;GƌuŶdsatz ϰͿ, TeĐh-593
ŶologieŶeutƌalität uŶd DateŶpoƌtaďilität ;GƌuŶdsatz ϱͿ.594

Ͷ.ʹ.ͳ. E)F-AͲʹ: Ermöglicht die Spezifikation die Veröffentlichung von Daten im 
)nternet?

EIF EŵpfehluŶg Ϯ: VeƌöfeŶtliĐheŶ deƌ iŶ eigeŶeŵ Besitz ďeiŶdliĐheŶ DateŶ als ofeŶe DateŶ, sofeƌŶ 595
diese ŶiĐht geǁisseŶ BesĐhƌäŶkuŶgeŶ uŶteƌliegeŶ.596

Bezieht siĐh daƌauf, oď es die “peziikaioŶ eƌŵögliĐht, DateŶ als ofeŶe DateŶ zu ǀeƌöfeŶtliĐheŶ odeƌ 597
ŶiĐht.598

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs eƌgiďt siĐh iŶ deƌ Regel aus deƌ FuŶkioŶ deƌ “peziikaioŶ odeƌ 599
eiŶeƌ koŶkƌeteŶ UŵsetzuŶg deƌ “peziikaioŶ. Uŵ das Kƌiteƌiuŵ zu eƌfülleŶ, ŵuss die “peziikaioŶ 600
ŵiŶdesteŶs die eƌste “tufe des ϱ-“teƌŶe-Modells ǀoŶ Tiŵ BeƌŶeƌs-Lee eƌƌeiĐheŶ.601

Ͷ.ʹ.ʹ. E)F-AͲ͵: )nwieweit können die )nteressenträger zur Entwicklung der 
Spezifikation beitragen?

EIF EŵpfehluŶg ϯ: Soƌge füƌ gleiĐhe WetďeǁeƌďsďediŶguŶgeŶ füƌ ƋuellofeŶe Sotǁaƌe uŶd NaĐhǁeis 602
eiŶeƌ akiǀeŶ uŶd faiƌeŶ EƌǁäguŶg eiŶeƌ NutzuŶg ƋuellofeŶeƌ Sotǁaƌe uŶteƌ BeƌüĐksiĐhiguŶg deƌ 603
GesaŵtďetƌieďskosteŶ deƌ LösuŶg.604

Bezieht siĐh auf die Fƌage, iŶǁieǁeit die ǀeƌsĐhiedeŶeŶ IŶteƌesseŶtƌägeƌ, deŶeŶ eiŶe “peziikaioŶ 605
ŶutzeŶ kaŶŶ, aŶ deŶ AƌďeitsgƌuppeŶ teilŶehŵeŶ köŶŶeŶ, die siĐh ŵit deƌ EŶtǁiĐkluŶg ďesiŵŵteƌ 606
“peziikaioŶeŶ ďefasseŶ.607

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs iŶdet siĐh iŶ deƌ Regel auf deƌ Weďsite deƌ NoƌŵuŶgsoƌgaŶisaioŶ 608
;StaŶdaƌds DeǀelopiŶg OƌgaŶisaioŶ, “DOͿ, die die Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ eŶtǁiĐkelt hat. Die 609
NoƌŵuŶgsoƌgaŶisaioŶ ŵuss ďestäigeŶ, dass alle IŶteƌesseŶtƌägeƌ zuƌ EŶtǁiĐkluŶg ihƌeƌ LösuŶgeŶ 610
ďeitƌageŶ köŶŶeŶ.611

Ͷ.ʹ.͵. E)F-AͲͶ: )nwieweit ist eine öffentliche Überprüfung Teil des Versionszyklus?

EIF EŵpfehluŶg ϯ: Soƌge füƌ gleiĐhe WetďeǁeƌďsďediŶguŶgeŶ füƌ ƋuellofeŶe Sotǁaƌe uŶd NaĐhǁeis 612
eiŶeƌ akiǀeŶ uŶd faiƌeŶ EƌǁäguŶg eiŶeƌ NutzuŶg ƋuellofeŶeƌ Sotǁaƌe uŶteƌ BeƌüĐksiĐhiguŶg deƌ 613
GesaŵtďetƌieďskosteŶ deƌ LösuŶg.614

Füƌ eiŶe öfeŶtliĐhe ÜďeƌpƌüfuŶg ŵuss deƌ EŶtǁuƌf deƌ “peziikaioŶ öfeŶtliĐh zugäŶgliĐh seiŶ, daŵit 615
die IŶteƌesseŶtƌägeƌ Beitƌäge zuƌ VeƌďesseƌuŶg uŶd BeheďuŶg ŵögliĐheƌ Fehleƌ liefeƌŶ köŶŶeŶ.616
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Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs iŶdet siĐh iŶ deƌ Regel auf deƌ Weďsite deƌ NoƌŵuŶgsoƌgaŶisaioŶ, 617
die die Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ eŶtǁiĐkelt hat uŶd/odeƌ diese plegt. Die NoƌŵuŶgsoƌgaŶisaioŶ 618
ŵuss ďestäigeŶ, dass eiŶe öfeŶtliĐhe ÜďeƌpƌüfuŶg Teil deƌ EŶtǁiĐkluŶg uŶd GeŶehŵiguŶg deƌ 619
“peziikaioŶ ist.620

Ͷ.ʹ.Ͷ. E)F-AͲͷ: )nwieweit gelten Beschränkungen und Lizenzgebühren für die 
Verwendung der Spezifikation?

Weiteƌe IŶfoƌŵaioŶeŶ uŶteƌ FRAND LiĐeŶsiŶg Teƌŵs621

EIF EŵpfehluŶg ϯ: Soƌge füƌ gleiĐhe WetďeǁeƌďsďediŶguŶgeŶ füƌ ƋuellofeŶe Sotǁaƌe uŶd NaĐhǁeis 622
eiŶeƌ akiǀeŶ uŶd faiƌeŶ EƌǁäguŶg eiŶeƌ NutzuŶg ƋuellofeŶeƌ Sotǁaƌe uŶteƌ BeƌüĐksiĐhiguŶg deƌ 623
GesaŵtďetƌieďskosteŶ deƌ LösuŶg.624

NeďeŶ OpeŶ-“ouƌĐe-“otǁaƌe ďezieht siĐh die EIF-EŵpfehluŶg auf eiŶe “peziikaioŶ aŶ siĐh auf jedeƌ 625
IŶteƌopeƌaďilitätseďeŶe ;ƌeĐhtliĐh, oƌgaŶisatoƌisĐh, seŵaŶisĐh odeƌ teĐhŶisĐhͿ.626

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs iŶdet siĐh iŶ deƌ Regel auf deƌ Weďsite deƌ NoƌŵuŶgsoƌgaŶisaioŶ, 627
die die Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ eŶtǁiĐkelt uŶd/odeƌ plegt. FRAND ist iŵ “iŶŶe deƌ BesĐhƌeiďuŶg 628
iŶ deƌ MiteiluŶg deƌ KoŵŵissioŶ aŶ das EuƌopäisĐhe PaƌlaŵeŶt, deŶ Rat uŶd deŶ EuƌopäisĐheŶ 629
WiƌtsĐhats- uŶd “ozialaussĐhuss üďeƌ deŶ UŵgaŶg deƌ EU ŵit staŶdaƌdesseŶzielleŶ PateŶteŶ zu 630
ǀeƌsteheŶ.631

Ͷ.ʹ.ͷ. E)F-AͲ͸: )nwieweit ist die Spezifikation für ihre Verwendung bei der 
Entwicklung digitaler Lösungen/Dienste ausreichend ausgereift?

EIF EŵpfehluŶg ϰ: BeǀoƌzugeŶ ofeŶeƌ SpeziikaioŶeŶ ďei aŶgeŵesseŶeƌ BeƌüĐksiĐhiguŶg deƌ Eƌfül-632
luŶg deƌ fuŶkioŶaleŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ, deƌ Ausgeƌeitheit, deƌ MaƌktuŶteƌstützuŶg uŶd deƌ IŶŶoǀaioŶ.633

Reife iŶ Bezug auf die “taďilität deƌ “peziikaioŶ ďedeutet, dass sie eiŶeŶ ausƌeiĐheŶdeŶ EŶtǁiĐk-634
luŶgsgƌad eƌƌeiĐht hat uŶd MeĐhaŶisŵeŶ füƌ ihƌe WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg ǀoƌhaŶdeŶ siŶd ;VeƌfahƌeŶ füƌ 635
das ÄŶdeƌuŶgsŵaŶageŵeŶt, ÜďeƌǁaĐhuŶg usǁ.Ϳ636

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ, UŵsetzuŶgeŶ deƌ “peziikaioŶ ǀoƌzu-637
ǁeiseŶ odeƌ IŶfoƌŵaioŶeŶ üďeƌ das EƌstelluŶgsdatuŵ uŶd die AktualisieƌuŶgeŶ deƌ “peziikaioŶ 638
ďeƌeitzustelleŶ.639
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Ͷ.ʹ.͸. E)F-AͲ͹: )nwieweit hat die Spezifikation für ihre Verwendung bei der 
Entwicklung digitaler Lösungen/Dienste eine ausreichende Marktakzeptanz 
erreicht?

EIF EŵpfehluŶg ϰ: BeǀoƌzugeŶ ofeŶeƌ SpeziikaioŶeŶ ďei aŶgeŵesseŶeƌ BeƌüĐksiĐhiguŶg deƌ Eƌfül-640
luŶg deƌ fuŶkioŶaleŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ, deƌ Ausgeƌeitheit, deƌ MaƌktuŶteƌstützuŶg uŶd deƌ IŶŶoǀaioŶ.641

Reife iŶ Bezug auf die “taďilität deƌ “peziikaioŶ ďedeutet, dass sie eiŶeŶ ausƌeiĐheŶdeŶ EŶtǁiĐk-642
luŶgsgƌad eƌƌeiĐht hat uŶd MeĐhaŶisŵeŶ füƌ ihƌe WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg ǀoƌhaŶdeŶ siŶd ;VeƌfahƌeŶ füƌ 643
das ÄŶdeƌuŶgsŵaŶageŵeŶt, ÜďeƌǁaĐhuŶg usǁ.Ϳ644

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ, UŵsetzuŶgeŶ deƌ “peziikaioŶ ǀoƌzu-645
ǁeiseŶ odeƌ IŶfoƌŵaioŶeŶ üďeƌ das EƌstelluŶgsdatuŵ uŶd die AktualisieƌuŶgeŶ deƌ “peziikaioŶ 646
ďeƌeitzustelleŶ.647

Ͷ.ʹ.͹. E)F-AͲͺ: )nwieweit wird die Spezifikation von mindestens einer 
Gemeinschaft unterstützt?

EIF EŵpfehluŶg ϯ: Soƌge füƌ gleiĐhe WetďeǁeƌďsďediŶguŶgeŶ füƌ ƋuellofeŶe Sotǁaƌe uŶd NaĐhǁeis 648
eiŶeƌ akiǀeŶ uŶd faiƌeŶ EƌǁäguŶg eiŶeƌ NutzuŶg ƋuellofeŶeƌ Sotǁaƌe uŶteƌ BeƌüĐksiĐhiguŶg deƌ 649
GesaŵtďetƌieďskosteŶ deƌ LösuŶg.650

Bezieht siĐh daƌauf, oď GeŵeiŶsĐhateŶ ƌuŶd uŵ die “peziikaioŶ auf ƌeĐhtliĐheƌ, oƌgaŶisatoƌisĐheƌ, 651
seŵaŶisĐheƌ odeƌ teĐhŶisĐheƌ EďeŶe zu ihƌeƌ VeƌďesseƌuŶg uŶd EŶtǁiĐkluŶg ďeitƌageŶ.652

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ zu pƌüfeŶ, oď eiŶe EŶtǁiĐkleƌgeŵeiŶsĐhat 653
AƌďeiteŶ odeƌ EŶtǁiĐkluŶgeŶ iŶ Bezug auf die Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ duƌĐhgefühƌt hat.654

Ͷ.ʹ.ͺ. E)F-AͲͻ: )nwieweit ermöglicht die Spezifikation die Sichtbarkeit von 
Abläufen, Bestimmungen, Daten und Dienstleistungen der Verwaltung?

EIF EŵpfehluŶg ϱ: Soƌge füƌ iŶteƌŶe SiĐhtďaƌkeit uŶd BeƌeitstelluŶg eǆteƌŶeƌ SĐhŶitstelleŶ füƌ euƌopä-655
isĐhe öfeŶtliĐhe DieŶste.656

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ, UŵsetzuŶgsďeispiele odeƌ PläŶe füƌ 657
die AufŶahŵe deƌ Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ iŶ eiŶeŶ VeƌǁaltuŶgspƌozess ǀoƌzuǁeiseŶ. EiŶ gäŶgigeƌ 658
AŶǁeŶduŶgsfall ist die DigitalisieƌuŶg öfeŶtliĐheƌ DieŶste.659
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Ͷ.ʹ.ͻ. E)F-AͳͲ: )nwieweit geht die Spezifikation nachvollziehbar auf Abläufe, 
Bestimmungen, Daten und Dienstleistungen der Verwaltung ein?

EIF EŵpfehluŶg ϱ: Soƌge füƌ iŶteƌŶe SiĐhtďaƌkeit uŶd BeƌeitstelluŶg eǆteƌŶeƌ SĐhŶitstelleŶ füƌ euƌopä-660
isĐhe öfeŶtliĐhe DieŶste.661

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ, UŵsetzuŶgeŶ odeƌ PläŶe füƌ die AufŶah-662
ŵe deƌ Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ iŶ eiŶeŶ VeƌǁaltuŶgspƌozess ǀoƌzuǁeiseŶ. EiŶ gäŶgigeƌ AŶǁeŶduŶgs-663
fall ist die DigitalisieƌuŶg öfeŶtliĐheƌ DieŶste.664

Ͷ.ʹ.ͳͲ. E)F-Aͳͳ: )nwieweit ermöglicht die Spezifikation Schnittstellen für den 
Zugang zu Dienstleistungen der Verwaltung?

EIF EŵpfehluŶg ϱ: Soƌge füƌ iŶteƌŶe SiĐhtďaƌkeit uŶd BeƌeitstelluŶg eǆteƌŶeƌ SĐhŶitstelleŶ füƌ euƌopä-665
isĐhe öfeŶtliĐhe DieŶste.666

Bezieht siĐh daƌauf, dass die Veƌfügďaƌkeit ǀoŶ “ĐhŶitstelleŶ zu iŶteƌŶeŶ IŶfoƌŵaioŶssǇsteŵeŶ 667
siĐheƌgestellt ǁeƌdeŶ soll. Dies ǁiƌd iŶ deƌ EIF-UŵsetzuŶgsstƌategie ǁie folgt ďesĐhƌieďeŶ: ÖfeŶtliĐhe 668
VeƌǁaltuŶgeŶ ďetƌeiďeŶ zuƌ AďǁiĐkluŶg ihƌeƌ iŶteƌŶeŶ Aďläufe otŵals eiŶe Vielzahl aŶ ǀeƌsĐhiedeŶaƌ-669
igeŶ IŶfoƌŵaioŶssysteŵeŶ. Füƌ IŶteƌopeƌaďilität ŵuss siĐheƌgestellt seiŶ, dass zu dieseŶ SysteŵeŶ 670
uŶd deŶ ǀoŶ dieseŶ ǀeƌaƌďeiteteŶ DateŶ SĐhŶitstelleŶ zuƌ VeƌfüguŶg steheŶ. Iŵ GegeŶzug eƌleiĐhteƌt 671
IŶteƌopeƌaďilität die WeiteƌǀeƌǁeŶduŶg ǀoŶ SysteŵeŶ uŶd DateŶ uŶd eƌŵögliĐht deƌeŶ IŶtegƌaioŶ iŶ 672
gƌößeƌe Systeŵe.673

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ, DieŶste ǀoƌzuǁeiseŶ, die die “peziikaioŶ 674
uŵgesetzt haďeŶ, uŵ IŶfoƌŵaioŶeŶ eizieŶteƌ auszutausĐheŶ uŶd zu ŶutzeŶ uŶd IŶteƌopeƌaďilitäts-675
hüƌdeŶ zu üďeƌǁiŶdeŶ.676

Ͷ.ʹ.ͳͳ. E)F-Aͳʹ: )nwieweit kann die Spezifikation auch in einem anderen als dem 
ursprünglich angedachten Kontext verwendet, d. h. bereichsübergreifend genutzt 
und umgesetzt werden?

EIF EŵpfehluŶg ϲ: Mit- uŶd WeiteƌǀeƌǁeŶdeŶ ďesteheŶdeƌ LösuŶgeŶ soǁie )usaŵŵeŶaƌďeit ďei deƌ 677
EŶtǁiĐkluŶg geŵeiŶsaŵeƌ LösuŶgeŶ ďei deƌ EiŶfühƌuŶg euƌopäisĐheƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste.678

Bezieht siĐh auf die VeƌǁeŶduŶg deƌ “peziikaioŶ üďeƌ eiŶeŶ ďesiŵŵteŶ BeƌeiĐh hiŶaus. Beispiel: 679
EiŶe iŵ BeƌeiĐh deƌ elektƌoŶisĐheŶ GesuŶdheitsdieŶste ;eHealthͿ eŶtǁiĐkelte “peziikaioŶ, die iŶ 680
aŶdeƌeŶ BeƌeiĐheŶ ǀeƌǁeŶdet ǁeƌdeŶ kaŶŶ.681

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ, Beispiele füƌ die VeƌǁeŶduŶg deƌ Noƌŵ 682
odeƌ deƌ teĐhŶisĐheŶ “peziikaioŶeŶ iŶ aŶdeƌeŶ BeƌeiĐheŶ als deŵ BeƌeiĐh ǀoƌzulegeŶ, füƌ deŶ 683
sie uƌspƌüŶgliĐh eŶtǁiĐkelt ǁuƌde. “o ďesĐhƌeiďt ďeispielsǁeise die DCAT-AP-“peziikaioŶ, die füƌ 684
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eiŶeŶ ďesiŵŵteŶ )ǁeĐk uŶd BeƌeiĐh eŶtǁiĐkelt ǁuƌde, DateŶsätze des öfeŶtliĐheŶ “ektoƌs füƌ 685
OpeŶ-Data-Poƌtale. “ie ǁuƌde ŶeďeŶ euƌopäisĐheŶ DateŶpoƌtaleŶ jedoĐh auĐh häuig füƌ die Eƌstel-686
luŶg aŶdeƌeƌ “peziikaioŶeŶ uŶd LösuŶgeŶ ǁeiteƌǀeƌǁeŶdet.687

Ͷ.ʹ.ͳʹ. E)F-Aͳ͵: )st die Spezifikation technologieunabhängig?

EIF EŵpfehluŶg ϴ: BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌŶehŵeŶ uŶd aŶdeƌeŶ VeƌǁaltuŶgseiŶƌiĐhtuŶgeŶ sollteŶ keiŶe 688
teĐhŶisĐheŶ LösuŶgeŶ aufgezǁuŶgeŶ ǁeƌdeŶ, die eiŶe ďesiŵŵte TeĐhŶik ǀoƌsĐhƌeiďeŶ odeƌ iŶ kei-689
Ŷeŵ VeƌhältŶis zu ihƌeŶ tatsäĐhliĐheŶ BedüƌfŶisseŶ steheŶ.690

TeĐhŶologieŶeutƌalität ďedeutet, dass keiŶe AďhäŶgigkeit ǀoŶ aŶdeƌeŶ ;„ǀeƌǁaŶdteŶ“Ϳ “peziikaio-691
ŶeŶ ďesteht; PlafoƌŵŶeutƌalität ďedeutet, dass keiŶe AďhäŶgigkeit ǀoŶ eiŶeƌ ďesiŵŵteŶ Uŵge-692
ďuŶg, eiŶeƌ ďesiŵŵteŶ IŶteƌŶetplafoƌŵ odeƌ eiŶeŵ ďesiŵŵteŶ BetƌieďssǇsteŵ ďesteht.693

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ zu pƌüfeŶ, dass die UŵsetzuŶg deƌ 694
Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ ŶiĐht ǀoŶ eiŶeƌ aŶdeƌeŶ Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ aďhäŶgt, iŶsďesoŶdeƌe 695
ǀoŶ pƌopƌietäƌeŶ TeĐhŶologieŶ odeƌ AŶďieteƌŶ. Es sollte jedoĐh gepƌüt ǁeƌdeŶ, oď die “peziikaioŶ 696
ǀoŶ aŶdeƌeŶ “peziikaioŶeŶ aďhäŶgt, auĐh ǁeŶŶ diese ƋuellofeŶ siŶd. Dies ďedeutet, dass die 697
“peziikaioŶ aŶdeƌe “peziikaioŶeŶ/PlafoƌŵeŶ eƌfoƌdeƌt, uŵ zu fuŶkioŶieƌeŶ.698

Ͷ.ʹ.ͳ͵. E)F-AͳͶ: )st die Spezifikation plattformunabhängig?

EIF EŵpfehluŶg ϴ: BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌŶehŵeŶ uŶd aŶdeƌeŶ VeƌǁaltuŶgseiŶƌiĐhtuŶgeŶ sollteŶ keiŶe 699
teĐhŶisĐheŶ LösuŶgeŶ aufgezǁuŶgeŶ ǁeƌdeŶ, die eiŶe ďesiŵŵte TeĐhŶik ǀoƌsĐhƌeiďeŶ odeƌ iŶ kei-700
Ŷeŵ VeƌhältŶis zu ihƌeŶ tatsäĐhliĐheŶ BedüƌfŶisseŶ steheŶ.701

TeĐhŶologieŶeutƌalität ďedeutet, dass keiŶe AďhäŶgigkeit ǀoŶ aŶdeƌeŶ ;„ǀeƌǁaŶdteŶ“Ϳ “peziikaio-702
ŶeŶ ďesteht; PlafoƌŵŶeutƌalität ďedeutet, dass keiŶe AďhäŶgigkeit ǀoŶ eiŶeƌ ďesiŵŵteŶ Uŵge-703
ďuŶg, eiŶeƌ ďesiŵŵteŶ IŶteƌŶetplafoƌŵ odeƌ eiŶeŵ ďesiŵŵteŶ BetƌieďssǇsteŵ ďesteht.704

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ zu pƌüfeŶ, dass die UŵsetzuŶg deƌ 705
Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ ŶiĐht ǀoŶ eiŶeƌ aŶdeƌeŶ Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ aďhäŶgt, iŶsďesoŶdeƌe 706
ǀoŶ pƌopƌietäƌeŶ TeĐhŶologieŶ odeƌ AŶďieteƌŶ. Es sollte jedoĐh gepƌüt ǁeƌdeŶ, oď die “peziikaioŶ 707
ǀoŶ aŶdeƌeŶ “peziikaioŶeŶ aďhäŶgt, auĐh ǁeŶŶ diese ƋuellofeŶ siŶd. Dies ďedeutet, dass die 708
“peziikaioŶ aŶdeƌe “peziikaioŶeŶ/PlafoƌŵeŶ eƌfoƌdeƌt, uŵ zu fuŶkioŶieƌeŶ.709

Ͷ.ʹ.ͳͶ. E)F-Aͳͷ: )nwieweit erlaubt die Spezifikation Teilumsetzungen?

EIF EŵpfehluŶg ϴ: BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌŶehŵeŶ uŶd aŶdeƌeŶ VeƌǁaltuŶgseiŶƌiĐhtuŶgeŶ sollteŶ keiŶe 710
teĐhŶisĐheŶ LösuŶgeŶ aufgezǁuŶgeŶ ǁeƌdeŶ, die eiŶe ďesiŵŵte TeĐhŶik ǀoƌsĐhƌeiďeŶ odeƌ iŶ kei-711
Ŷeŵ VeƌhältŶis zu ihƌeŶ tatsäĐhliĐheŶ BedüƌfŶisseŶ steheŶ.712

TeiluŵsetzuŶgeŶ ďezieheŶ siĐh auf die AŶǁeŶduŶg ǀoŶ “peziikaioŶeŶ, ŶiĐht iŶ ihƌeƌ Gesaŵtheit, 713
soŶdeƌŶ eiŶes Teils deƌ iŶ deƌ DokuŵeŶtaioŶ festgelegteŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ odeƌ Meƌkŵale.714
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DaƌuŶteƌ kaŶŶ auĐh eiŶe UŵsetzuŶg uŶteƌsĐhiedliĐheƌ Pƌoile ǀeƌstaŶdeŶ ǁeƌdeŶ, die siĐh je ŶaĐh 715
KoŶteǆt deƌ UŵsetzuŶg auĐh auf ďesiŵŵte AŶfoƌdeƌuŶgeŶ ďezieht.716

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ zu pƌüfeŶ, oď die DokuŵeŶtaioŶ deƌ 717
“peziikaioŶ ÜďeƌleguŶgeŶ zu TeiluŵsetzuŶgeŶ eŶthält.718

Ͷ.ʹ.ͳͷ. E)F-Aͳ͸: Kann die Spezifikation angepasst werden?

EIF EŵpfehluŶg ϴ: BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌŶehŵeŶ uŶd aŶdeƌeŶ VeƌǁaltuŶgseiŶƌiĐhtuŶgeŶ sollteŶ keiŶe 719
teĐhŶisĐheŶ LösuŶgeŶ aufgezǁuŶgeŶ ǁeƌdeŶ, die eiŶe ďesiŵŵte TeĐhŶik ǀoƌsĐhƌeiďeŶ odeƌ iŶ kei-720
Ŷeŵ VeƌhältŶis zu ihƌeŶ tatsäĐhliĐheŶ BedüƌfŶisseŶ steheŶ.721

EiŶ gutes Beispiel füƌ AŶpassuŶgeŶ siŶd die Coƌe VoĐaďulaƌies, iŶ deŶeŶ eiŶe Reihe allgeŵeiŶeƌ 722
AŶfoƌdeƌuŶgeŶ festgelegt siŶd, die iŶ jedeŵ KoŶteǆt passeŶ köŶŶteŶ uŶd ďei deƌ UŵsetzuŶg eiŶe 723
AŶpassuŶg aŶ ďeƌeiĐhsspeziisĐhe AŶfoƌdeƌuŶgeŶ eƌŵögliĐheŶ.724

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ zu pƌüfeŶ, oď die DokuŵeŶtaioŶ deƌ 725
“peziikaioŶ TeiluŵsetzuŶgeŶ uŶteƌstützt.726

Ͷ.ʹ.ͳ͸. E)F-Aͳ͹: Kann die Spezifikation erweitert werden?

EIF EŵpfehluŶg ϴ: BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌŶehŵeŶ uŶd aŶdeƌeŶ VeƌǁaltuŶgseiŶƌiĐhtuŶgeŶ sollteŶ keiŶe 727
teĐhŶisĐheŶ LösuŶgeŶ aufgezǁuŶgeŶ ǁeƌdeŶ, die eiŶe ďesiŵŵte TeĐhŶik ǀoƌsĐhƌeiďeŶ odeƌ iŶ kei-728
Ŷeŵ VeƌhältŶis zu ihƌeŶ tatsäĐhliĐheŶ BedüƌfŶisseŶ steheŶ.729

EiŶ gutes Beispiel füƌ EƌǁeiteƌuŶgeŶ siŶd die Coƌe VoĐaďulaƌies, ďei deŶeŶ es siĐh uŵ eiŶe Reihe 730
allgeŵeiŶeƌ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ haŶdelt, die iŶ uŶteƌsĐhiedliĐheŶ KoŶteǆteŶ passeŶ uŶd siĐh iŶ eiŶeƌ Aƌt 731
EƌǁeiteƌuŶgsǀeƌfahƌeŶ eƌgäŶzeŶ köŶŶeŶ, uŵ ďei jedeƌ UŵsetzuŶg ďeƌeiĐhsspeziisĐhe AŶfoƌdeƌuŶ-732
geŶ zu eƌfülleŶ.733

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ zu pƌüfeŶ, oď die DokuŵeŶtaioŶ deƌ 734
“peziikaioŶ die EƌǁeiteƌuŶg deƌ “peziikaioŶ eƌŵögliĐht.735

Ͷ.ʹ.ͳ͹. E)F-Aͳͺ: )nwieweit ermöglicht die Spezifikation die Datenportabilität 
zwischen Systemen/Anwendungen, um die Umsetzung oder Weiterentwicklung 
europäischer öffentlicher Dienste unterstützen?

EIF EŵpfehluŶg ϵ: Soƌge füƌ die DateŶpoƌtaďilität, iŶsďesoŶdeƌe daŵit DateŶ siĐh ŵühelos zǁisĐheŶ 736
SysteŵeŶ uŶd AŶǁeŶduŶgeŶ, auf deŶeŶ die EiŶfühƌuŶg uŶd WeiteƌeŶtǁiĐkluŶg euƌopäisĐheƌ öfeŶtli-737
Đheƌ DieŶste ďeƌuht, ohŶe uŶgeƌeĐhfeƌigte EiŶsĐhƌäŶkuŶgeŶ üďeƌtƌageŶ lasseŶ, iŶsoǁeit dies ƌeĐht-738
liĐh zulässig ist.739
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Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteheŶ iŶ deƌ Regel iŶ eiŶeƌ DokuŵeŶtaioŶ deƌ Meƌkŵale deƌ 740
“peziikaioŶ, die ďelegt, dass sie siĐh posiiǀ auf die IŶteƌopeƌaďilität ausǁiƌkt.741

Ͷ.͵. E)F Grundsätze mit Bezug auf allgemeine nutzerseitige 
Bedürfnisse und Erwartungen

Diese Kategoƌie uŵfasst alle EIF-GƌuŶdsätze, die ŵit deŶ NutzeƌďedüƌfŶisseŶ zusaŵŵeŶhäŶgeŶ. Hieƌ-742
zu zähleŶ die GƌuŶdsätze NutzeƌoƌieŶieƌuŶg ;GƌuŶdsatz ϲͿ, IŶklusioŶ uŶd Baƌƌieƌefƌeiheit ;GƌuŶdsatz 743
ϳͿ, “iĐheƌheit uŶd Pƌiǀatsphäƌe ;GƌuŶdsatz ϴͿ uŶd MehƌspƌaĐhigkeit ;GƌuŶdsatz ϵͿ.744

Ͷ.͵.ͳ. E)F-Aͳͻ: )nwieweit erlaubt die Spezifikation, relevante )nformationen bei 
Bedarf weiterzuverwenden?

EIF EŵpfehluŶg ϭϯ: Soǁeit ŶaĐh gelteŶdeƌ ReĐhtslage ŵögliĐh, sollteŶ ǀoŶ deŶ NutzeƌŶ euƌopäisĐheƌ 745
öfeŶtliĐheƌ DieŶste ledigliĐh die zǁiŶgeŶd ďeŶöigteŶ AŶgaďeŶ uŶd diese Ŷuƌ eiŶŵal ǀeƌlaŶgt ǁeƌ-746
deŶ.747

Deƌ GƌuŶdsatz deƌ eiŶŵaligeŶ EƌfassuŶg soll VoƌgäŶge odeƌ TƌaŶsakioŶeŶ zǁisĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ 748
uŶd IŶteƌesseŶtƌägeƌŶ eizieŶteƌ ŵaĐheŶ. Dies ďedeutet, dass ďesiŵŵte DateŶ odeƌ IŶfoƌŵaioŶeŶ 749
ŶiĐht doppelt odeƌ ŵehƌfaĐh ďeƌeitgestellt ǁeƌdeŶ ŵüsseŶ, ǁeŶŶ sie öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ 750
ďeƌeits ǀoƌliegeŶ.751

Deƌ eƌste euƌopäisĐhe DateŶƌauŵ: das OŶĐe-OŶlǇ TeĐhŶiĐal “Ǉsteŵ ;OOT“Ϳ.752

Wie wird geprüft?

Dieses Kƌiteƌiuŵ ist iŵ )usaŵŵeŶhaŶg ŵit euƌopäisĐheŶ LösuŶgeŶ zu ǀeƌsteheŶ, die zuƌ UŵsetzuŶg 753
des GƌuŶdsatzes deƌ eiŶŵaligeŶ EƌfassuŶg ;OŶĐe-OŶly PƌiŶĐiple, OOPͿ ďeitƌageŶ ;d. h. CEF, CoŶŶeĐiŶg 754
Euƌope FaĐilityͿ. Aus dieseŵ GƌuŶd ďesteht deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs iŶ deƌ Regel aus Uŵset-755
zuŶgeŶ odeƌ EƌǁähŶuŶgeŶ deƌ “peziikaioŶ iŶ dieseŶ LösuŶgeŶ.756

Ͷ.͵.ʹ. E)F-AʹͲ: )nwieweit ermöglicht die Spezifikation einen barrierefreien 
Zugang?

EiŶ Beispiel füƌ eiŶe solĐhe “peziikaioŶ siŶd die Weď CoŶteŶt AĐĐessiďilitǇ GuideliŶes ;WCAGͿ757

EIF EŵpfehluŶg ϭϰ: Soƌge dafüƌ, dass alle euƌopäisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ DieŶste alleŶ BüƌgeƌŶ zuƌ Veƌ-758
füguŶg steheŶ, auĐh solĐheŶ ŵit BehiŶdeƌuŶgeŶ, älteƌeŶ MeŶsĐheŶ uŶd soŶsigeŶ ďeŶaĐhteiligteŶ 759
GƌuppeŶ. Bei digitaleŶ öfeŶtliĐheŶ DieŶsteŶ sollteŶ öfeŶtliĐhe VeƌǁaltuŶgeŶ deŶ auf euƌopäisĐheƌ 760
uŶd iŶteƌŶaioŶaleƌ EďeŶe ǁeithiŶ aŶeƌkaŶŶteŶ SpeziikaioŶeŶ füƌ eiŶeŶ ďaƌƌieƌefƌeieŶ )ugaŶg eŶt-761
spƌeĐheŶ.762

EiŶ Beispiel eiŶeƌ “peziikaioŶ füƌ deŶ ďaƌƌieƌefƌeieŶ )ugaŶg ist WAI-ARIA, eŶthalteŶ iŶ deƌ ÜďeƌsiĐht 763
zu deŶ Weď CoŶteŶt AĐĐessiďilitǇ GuideliŶes ;WCAGͿ.764

ϰϴ

4.3. EIF Gඋඎඇൽඌäඍඓൾ ආංඍ Bൾඓඎ඀ ൺඎൿ ൺඅඅ඀ൾආൾංඇൾ ඇඎඍඓൾඋඌൾංඍං඀ൾ Bൾൽüඋൿඇංඌඌൾ ඎඇൽ Eඋඐൺඋඍඎඇ඀ൾඇ

https://ec.europa.eu/digital-building-blocks/sites/display/OOTS/
https://www.w3.org/TR/WCAG20
https://www.w3.org/WAI/standards-guidelines/aria/
https://www.w3.org/TR/WCAG20


Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ DokuŵeŶtaioŶ, die ďelegt, dass die Noƌŵ 765
odeƌ “peziikaioŶ eiŶeŶ ďaƌƌieƌefƌeieŶ )ugaŶg föƌdeƌt. Daƌüďeƌ hiŶaus kaŶŶ das Kƌiteƌiuŵ eƌfüllt 766
ǁeƌdeŶ, ǁeŶŶ die “peziikaioŶ aŶ eiŶeƌ “telle auf Baƌƌieƌefƌeiheit eiŶgeht. Die “peziikaioŶ soll 767
die “ĐhafuŶg digitaleƌ DieŶste föƌdeƌŶ, die alleŶ BüƌgeƌŶ zuƌ VeƌfüguŶg steheŶ, auĐh solĐheŶ ŵit 768
BehiŶdeƌuŶg, älteƌeŶ MeŶsĐheŶ uŶd soŶsigeŶ ďeŶaĐhteiligteŶ GƌuppeŶ.769

Ͷ.͵.͵. E)F-Aʹͳ: )nwieweit gewährleistet die Spezifikation den Schutz 
personenbezogener Daten, die von öffentlichen Verwaltungen verarbeitet 
werden?

EIF EŵpfehluŶg ϭϱ: FestlegeŶ eiŶes geŵeiŶsaŵeŶ RahŵeŶs füƌ SiĐheƌheit uŶd DateŶsĐhutz uŶd 770
FestlegeŶ ǀoŶ VeƌfahƌeŶ, ŶaĐh deŶeŶ öfeŶtliĐhe DieŶste eiŶeŶ gesiĐheƌteŶ uŶd ǀeƌtƌaueŶsǁüƌdigeŶ 771
DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ uŶd ďei IŶteƌakioŶeŶ ŵit BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌ-772
ŶehŵeŶ geǁähƌleisteŶ.773

Bezieht siĐh auf die MaßŶahŵeŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ iŶ Bezug auf seŶsiďle IŶfoƌŵaioŶeŶ 774
füƌ die oƌdŶuŶgsgeŵäße EƌďƌiŶguŶg öfeŶtliĐheƌ DieŶste. Die ǀeƌsĐhiedeŶeŶ MaßŶahŵeŶ uŵfasseŶ 775
deŶ EŵpfaŶg, die EiŶstufuŶg uŶd deŶ AustausĐh solĐheƌ IŶfoƌŵaioŶeŶ.776

SiĐheƌuŶg des ReĐhts auf SĐhutz peƌsoŶeŶďezogeŶeƌ DateŶ duƌĐh die EiŶhaltuŶg des gelteŶdeŶ ƌeĐhtli-777
ĐheŶ RahŵeŶs füƌ die gƌoßeŶ MeŶgeŶ aŶ peƌsoŶeŶďezogeŶeŶ DateŶ ǀoŶ BüƌgeƌŶ, die siĐh iŵ Besitz 778
öfeŶtliĐheƌ VeƌǁaltuŶgeŶ ďeiŶdeŶ uŶd ǀoŶ dieseŶ ǀeƌǁaltet ǁeƌdeŶ.779

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ deƌ UŶteƌstützuŶg deƌ DateŶǀeƌǁaltuŶg 780
geŵäß deŶ DateŶsĐhutzƌiĐhtliŶieŶ.781

Ͷ.͵.Ͷ. E)F-Aʹʹ: Sieht die Spezifikation Mittel zur Beschränkung des Zugangs zu 
)nformationen/Daten vor?

EIF EŵpfehluŶg ϭϱ: FestlegeŶ eiŶes geŵeiŶsaŵeŶ RahŵeŶs füƌ SiĐheƌheit uŶd DateŶsĐhutz uŶd 782
FestlegeŶ ǀoŶ VeƌfahƌeŶ, ŶaĐh deŶeŶ öfeŶtliĐhe DieŶste eiŶeŶ gesiĐheƌteŶ uŶd ǀeƌtƌaueŶsǁüƌdigeŶ 783
DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ uŶd ďei IŶteƌakioŶeŶ ŵit BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌ-784
ŶehŵeŶ geǁähƌleisteŶ.785

Deƌ GƌuŶdsatz deƌ VeƌtƌauliĐhkeit ďesagt, dass Ŷuƌ deƌ AďseŶdeƌ uŶd deƌ ;dieͿ ǀoƌgeseheŶe;ŶͿ 786
EŵpfäŶgeƌ deŶ IŶhalt eiŶeƌ NaĐhƌiĐht eƌstelleŶ köŶŶeŶ düƌfeŶ. Die VeƌtƌauliĐhkeit ist ďeeiŶtƌäĐhigt, 787
ǁeŶŶ eiŶe uŶďefugte PeƌsoŶ iŶ deƌ Lage ist, eiŶe NaĐhƌiĐht zu eƌstelleŶ.788

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ zu ďelegeŶ, dass die “peziikaioŶ eiŶige 789
BesiŵŵuŶgeŶ füƌ die BesĐhƌäŶkuŶg des )ugaŶgs zu IŶfoƌŵaioŶeŶ/DateŶ eŶthält. Daƌüďeƌ hiŶaus 790
sollteŶ auĐh Fälle ďeƌüĐksiĐhigt ǁeƌdeŶ, iŶ deŶeŶ EƌǁeiteƌuŶgeŶ deƌ “peziikaioŶ odeƌ die “peziika-791
ioŶ selďst ŵitels eiŶeƌ aŶdeƌeŶ “peziikaioŶ eiŶe koƌƌekte DateŶǀeƌaƌďeituŶg eƌŵögliĐheŶ.792
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Ͷ.͵.ͷ. E)F-Aʹ͵: )st die Spezifikation Teil eines europäischen oder nationalen 
Vorhabens zu Datenschutzaspekten?

EIF EŵpfehluŶg ϭϱ: FestlegeŶ eiŶes geŵeiŶsaŵeŶ RahŵeŶs füƌ SiĐheƌheit uŶd DateŶsĐhutz uŶd 793
FestlegeŶ ǀoŶ VeƌfahƌeŶ, ŶaĐh deŶeŶ öfeŶtliĐhe DieŶste eiŶeŶ gesiĐheƌteŶ uŶd ǀeƌtƌaueŶsǁüƌdigeŶ 794
DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ uŶd ďei IŶteƌakioŶeŶ ŵit BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌ-795
ŶehŵeŶ geǁähƌleisteŶ.796

SiĐheƌuŶg des ReĐhts auf SĐhutz peƌsoŶeŶďezogeŶeƌ DateŶ duƌĐh die EiŶhaltuŶg des gelteŶdeŶ ƌeĐhtli-797
ĐheŶ RahŵeŶs füƌ die gƌoßeŶ MeŶgeŶ aŶ peƌsoŶeŶďezogeŶeŶ DateŶ ǀoŶ BüƌgeƌŶ, die siĐh iŵ Besitz 798
öfeŶtliĐheƌ VeƌǁaltuŶgeŶ ďeiŶdeŶ uŶd ǀoŶ dieseŶ ǀeƌǁaltet ǁeƌdeŶ.799

Bezieht siĐh auf die MaßŶahŵeŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ iŶ Bezug auf seŶsiďle IŶfoƌŵaioŶeŶ 800
füƌ die oƌdŶuŶgsgeŵäße EƌďƌiŶguŶg öfeŶtliĐheƌ DieŶste. Die ǀeƌsĐhiedeŶeŶ MaßŶahŵeŶ uŵfasseŶ 801
deŶ EŵpfaŶg, die EiŶstufuŶg uŶd deŶ AustausĐh solĐheƌ IŶfoƌŵaioŶeŶ.802

Beispielsǁeise siŶd die “peziikaioŶeŶ des EuƌopäisĐheŶ IŶsituts füƌ TelekoŵŵuŶikaioŶsŶoƌŵeŶ 803
;ET“IͿ zu elektƌoŶisĐheŶ “igŶatuƌeŶ uŶd IŶfƌastƌuktuƌeŶ ;E“IͿ Teil deƌ VeƌtƌaueŶsďilduŶg deƌ eDel-804
iǀeƌǇ-LösuŶg, ǁeil daŵit siĐheƌgestellt ǁiƌd, dass ďei deƌ UŵsetzuŶg deƌ LösuŶg “iĐheƌheit uŶd 805
Pƌiǀatsphäƌe geǁähƌleistet siŶd.806

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ festzustelleŶ, oď die “peziikaioŶ als 807
GƌuŶdlage füƌ die KoŶzepioŶ uŶd UŵsetzuŶg eiŶes VoƌhaďeŶs ;ŶaĐh MögliĐhkeit eiŶes digitaleŶ 808
öfeŶtliĐheŶ DieŶstesͿ ǀeƌǁeŶdet odeƌ ďeƌeits iŶ eiŶeŵ VoƌhaďeŶ ǀeƌǁeŶdet ǁiƌd.809

Ͷ.Ͷ. Datenaustausch und -verarbeitung

Ͷ.Ͷ.ͳ. E)F-AʹͶ: )nwieweit ermöglicht die Spezifikation einen sicheren 
Datenaustausch?

EIF EŵpfehluŶg ϭϱ: FestlegeŶ eiŶes geŵeiŶsaŵeŶ RahŵeŶs füƌ SiĐheƌheit uŶd DateŶsĐhutz uŶd 810
FestlegeŶ ǀoŶ VeƌfahƌeŶ, ŶaĐh deŶeŶ öfeŶtliĐhe DieŶste eiŶeŶ gesiĐheƌteŶ uŶd ǀeƌtƌaueŶsǁüƌdigeŶ 811
DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ uŶd ďei IŶteƌakioŶeŶ ŵit BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌ-812
ŶehŵeŶ geǁähƌleisteŶ.813

Dies ďezieht siĐh auf die MaßŶahŵeŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ iŶ Bezug auf seŶsiďle IŶfoƌŵa-814
ioŶeŶ füƌ die oƌdŶuŶgsgeŵäße EƌďƌiŶguŶg öfeŶtliĐheƌ DieŶste. Die ǀeƌsĐhiedeŶeŶ MaßŶahŵeŶ 815
uŵfasseŶ deŶ EŵpfaŶg, die EiŶstufuŶg uŶd deŶ AustausĐh solĐheƌ IŶfoƌŵaioŶeŶ.816

Wie wird geprüft?

Füƌ deŶ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs kaŶŶ DateŶaustausĐh ǀeƌstaŶdeŶ ǁeƌdeŶ als die VeƌöfeŶtliĐhuŶg 817
ǀoŶ DateŶ duƌĐh die VeƌǁaltuŶg, daŵit sie späteƌ ǀoŶ BüƌgeƌŶ geŶutzt ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. Die “pezii-818
kaioŶ ŵuss siĐheƌstelleŶ, dass deƌ DateŶaustausĐh ǀollstäŶdig siĐheƌ ist uŶd dass die DateŶ ŶiĐht 819
ǀeƌäŶdeƌt ǁuƌdeŶ.820
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Ͷ.Ͷ.ʹ. E)F-Aʹͷ: )nwieweit ermöglicht die Spezifikation eine sichere 
Datenverarbeitung?

EIF EŵpfehluŶg ϭϱ: FestlegeŶ eiŶes geŵeiŶsaŵeŶ RahŵeŶs füƌ SiĐheƌheit uŶd DateŶsĐhutz uŶd 821
FestlegeŶ ǀoŶ VeƌfahƌeŶ, ŶaĐh deŶeŶ öfeŶtliĐhe DieŶste eiŶeŶ gesiĐheƌteŶ uŶd ǀeƌtƌaueŶsǁüƌdigeŶ 822
DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ uŶd ďei IŶteƌakioŶeŶ ŵit BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌ-823
ŶehŵeŶ geǁähƌleisteŶ.824

Bezieht siĐh auf die MaßŶahŵeŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ iŶ Bezug auf seŶsiďle IŶfoƌŵaioŶeŶ 825
füƌ die oƌdŶuŶgsgeŵäße EƌďƌiŶguŶg öfeŶtliĐheƌ DieŶste. Die ǀeƌsĐhiedeŶeŶ MaßŶahŵeŶ uŵfasseŶ 826
deŶ EŵpfaŶg, die EiŶstufuŶg uŶd deŶ AustausĐh solĐheƌ IŶfoƌŵaioŶeŶ.827

VeƌaƌďeituŶg uŵfasst eiŶ ďƌeites “pektƌuŵ ǀoŶ VoƌgäŶgeŶ iŵ )usaŵŵeŶhaŶg ŵit peƌsoŶeŶďezoge-828
ŶeŶ DateŶ, eiŶsĐhließliĐh ŵaŶuelleƌ odeƌ autoŵaisieƌteƌ VeƌfahƌeŶ. Dazu gehöƌeŶ das EƌheďeŶ, Eƌ-829
fasseŶ, OƌgaŶisieƌeŶ, OƌdŶeŶ, “peiĐheƌŶ, AŶpasseŶ odeƌ VeƌäŶdeƌŶ, AusleseŶ, AďfƌageŶ, VeƌǁeŶdeŶ, 830
OfeŶlegeŶ duƌĐh ÜďeƌŵitluŶg, VeƌďƌeiteŶ odeƌ eiŶe aŶdeƌe Foƌŵ deƌ BeƌeitstelluŶg, das AďgleiĐheŶ 831
odeƌ VeƌkŶüpfeŶ soǁie das EiŶsĐhƌäŶkeŶ, LösĐheŶ odeƌ VeƌŶiĐhteŶ ǀoŶ peƌsoŶeŶďezogeŶeŶ DateŶ.832

Wie wird geprüft?

Füƌ deŶ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs kaŶŶ DateŶaustausĐh ǀeƌstaŶdeŶ ǁeƌdeŶ als die VeƌöfeŶtliĐhuŶg 833
ǀoŶ DateŶ duƌĐh die VeƌǁaltuŶg, daŵit sie späteƌ ǀoŶ BüƌgeƌŶ geŶutzt ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ. Die “peziika-834
ioŶ ŵuss geǁähƌleisteŶ, dass die DateŶǀeƌaƌďeituŶg ǀollstäŶdig siĐheƌ ist uŶd dass die DateŶ ŶiĐht 835
ǀeƌäŶdeƌt ǁuƌdeŶ.836

Ͷ.Ͷ.͵. E)F-Aʹ͸: )nwieweit gewährleistet die Spezifikation die Authentizität und 
Authentifizierung der an einem Datenaustausch beteiligten Akteure?

EIF EŵpfehluŶg ϭϱ: FestlegeŶ eiŶes geŵeiŶsaŵeŶ RahŵeŶs füƌ SiĐheƌheit uŶd DateŶsĐhutz uŶd 837
FestlegeŶ ǀoŶ VeƌfahƌeŶ, ŶaĐh deŶeŶ öfeŶtliĐhe DieŶste eiŶeŶ gesiĐheƌteŶ uŶd ǀeƌtƌaueŶsǁüƌdigeŶ 838
DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ uŶd ďei IŶteƌakioŶeŶ ŵit BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌ-839
ŶehŵeŶ geǁähƌleisteŶ.840

AutheŶiizieƌuŶg ďedeutet, dass die Nutzeƌ diejeŶigeŶ siŶd, die sie ďehaupteŶ zu seiŶ. Veƌfügďaƌkeit 841
ďedeutet, dass RessouƌĐeŶ füƌ ďeƌeĐhigte Nutzeƌ ǀeƌfügďaƌ siŶd; „DeŶial of “eƌǀiĐe“-AŶgƌife, ǀoŶ 842
deŶeŶ zuǁeileŶ iŶ ŶaioŶaleŶ NaĐhƌiĐhteŶ ďeƌiĐhtet ǁiƌd, siŶd AŶgƌife auf die Veƌfügďaƌkeit. Eǆpeƌ-843
teŶ füƌ IŶfoƌŵaioŶssiĐheƌheit ďefasseŶ siĐh ŵit )ugƌifskoŶtƌolle uŶd NiĐhtaďstƌeitďaƌkeit. Autoƌisie-844
ƌuŶg ďedeutet die MögliĐhkeit, zǁisĐheŶ ďeƌeĐhigteŶ uŶd uŶďeƌeĐhigteŶ NutzeƌŶ zu uŶteƌsĐheideŶ 845
soǁie deŶ Gƌad deƌ BeƌeĐhiguŶg festzulegeŶ. AutheŶizität ďedeutet die stäŶdige KoŶtƌolle aŵ 846
“Ǉsteŵ, uŵ siĐheƌzustelleŶ, dass seŶsiďle Oƌte gesĐhützt siŶd uŶd eiŶǁaŶdfƌei fuŶkioŶieƌeŶ.847

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ, dass die DokuŵeŶtaioŶ zuƌ “peziikaioŶ 848
die AutheŶizität uŶd AutheŶiizieƌuŶg deƌ aŶ eiŶeŵ DateŶaustausĐh ďeteiligteŶ Akteuƌe ďelegt. 849
Daƌüďeƌ hiŶaus sollteŶ auĐh Fälle ďeƌüĐksiĐhigt ǁeƌdeŶ, iŶ deŶeŶ EƌǁeiteƌuŶgeŶ deƌ “peziikaioŶ 850
odeƌ die “peziikaioŶ selďst ŵitels eiŶeƌ aŶdeƌeŶ “peziikaioŶ eiŶe koƌƌekte DateŶǀeƌaƌďeituŶg 851
eƌŵögliĐheŶ.852
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Ͷ.Ͷ.Ͷ. E)F-Aʹ͹: )nwieweit werden )nformationen vor unbefugten Änderungen 
geschützt?

EIF EŵpfehluŶg ϭϱ: FestlegeŶ eiŶes geŵeiŶsaŵeŶ RahŵeŶs füƌ SiĐheƌheit uŶd DateŶsĐhutz uŶd 853
FestlegeŶ ǀoŶ VeƌfahƌeŶ, ŶaĐh deŶeŶ öfeŶtliĐhe DieŶste eiŶeŶ gesiĐheƌteŶ uŶd ǀeƌtƌaueŶsǁüƌdigeŶ 854
DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ uŶd ďei IŶteƌakioŶeŶ ŵit BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌ-855
ŶehŵeŶ geǁähƌleisteŶ.856

IŶtegƌität ďedeutet, dass IŶfoƌŵaioŶeŶ ǀoƌ uŶďefugteŶ ÄŶdeƌuŶgeŶ gesĐhützt siŶd, die füƌ ďeƌeĐh-857
igte Nutzeƌ ŶiĐht ǁahƌŶehŵďaƌ ǁäƌeŶ; eiŶige HaĐkiŶg-AŶgƌife gefähƌdeŶ die IŶtegƌität ǀoŶ DateŶ-858
ďaŶkeŶ uŶd ǀeƌsĐhiedeŶeŶ aŶdeƌeŶ RessouƌĐeŶ.859

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ, dass die DokuŵeŶtaioŶ zuƌ “peziikaioŶ 860
VeƌfahƌeŶ zuƌ “iĐheƌstelluŶg deƌ IŶtegƌität ďelegt. Daƌüďeƌ hiŶaus sollteŶ auĐh Fälle ďeƌüĐksiĐhigt 861
ǁeƌdeŶ, iŶ deŶeŶ EƌǁeiteƌuŶgeŶ deƌ “peziikaioŶ odeƌ die “peziikaioŶ selďst ŵitels eiŶeƌ aŶdeƌeŶ 862
“peziikaioŶ eiŶe koƌƌekte DateŶǀeƌaƌďeituŶg eƌŵögliĐheŶ.863

Ͷ.Ͷ.ͷ. E)F-Aʹͺ: )nwieweit gewährleistet und ermöglicht die Spezifikation eine 
korrekte Datenverarbeitung?

EIF EŵpfehluŶg ϭϱ: FestlegeŶ eiŶes geŵeiŶsaŵeŶ RahŵeŶs füƌ SiĐheƌheit uŶd DateŶsĐhutz uŶd 864
FestlegeŶ ǀoŶ VeƌfahƌeŶ, ŶaĐh deŶeŶ öfeŶtliĐhe DieŶste eiŶeŶ gesiĐheƌteŶ uŶd ǀeƌtƌaueŶsǁüƌdigeŶ 865
DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ uŶd ďei IŶteƌakioŶeŶ ŵit BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌ-866
ŶehŵeŶ geǁähƌleisteŶ.867

Die GeŶauigkeit uŶd VollstäŶdigkeit deƌ IŶfoƌŵaioŶssǇsteŵe uŶd deƌ iŶ dieseŶ “ǇsteŵeŶ eŶthal-868
teŶeŶ DateŶ sollte eiŶ AŶliegeŶ deƌ VeƌǁaltuŶg seiŶ. EiŶ uŶďefugtes ÄŶdeƌŶ odeƌ LösĐheŶ ǀoŶ 869
DateŶ ;duƌĐh EǆteƌŶe odeƌ BesĐhätigteͿ kaŶŶ siĐh auf die OƌgaŶisaioŶ ausǁiƌkeŶ. Jede OƌgaŶisaioŶ 870
sollte KoŶtƌolleŶ duƌĐhfühƌeŶ, uŵ siĐheƌzustelleŶ, dass die iŶ ihƌe autoŵaisieƌteŶ DateieŶ uŶd 871
DateŶďaŶkeŶ eiŶgegeďeŶeŶ uŶd doƌt gespeiĐheƌteŶ DateŶ ǀollstäŶdig uŶd koƌƌekt siŶd uŶd dass die 872
GeŶauigkeit deƌ ǀeƌďƌeiteteŶ DateŶ geǁähƌleistet ist.873

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ DokuŵeŶtaioŶ, die ďelegt, dass die “pezii-874
kaioŶ DateŶǀeƌaƌďeituŶg eƌŵögliĐht. Daƌüďeƌ hiŶaus sollteŶ auĐh Fälle ďeƌüĐksiĐhigt ǁeƌdeŶ, iŶ 875
deŶeŶ EƌǁeiteƌuŶgeŶ deƌ “peziikaioŶ odeƌ die “peziikaioŶ selďst ŵitels eiŶeƌ aŶdeƌeŶ “peziikai-876
oŶ eiŶe koƌƌekte DateŶǀeƌaƌďeituŶg eƌŵögliĐheŶ.877

Ͷ.Ͷ.͸. E)F-Aʹͻ: )nwieweit ist in der Spezifikation ein Verfahren zur 
Zugriffskontrolle vorgesehen?

EIF EŵpfehluŶg ϭϱ: FestlegeŶ eiŶes geŵeiŶsaŵeŶ RahŵeŶs füƌ SiĐheƌheit uŶd DateŶsĐhutz uŶd 878
FestlegeŶ ǀoŶ VeƌfahƌeŶ, ŶaĐh deŶeŶ öfeŶtliĐhe DieŶste eiŶeŶ gesiĐheƌteŶ uŶd ǀeƌtƌaueŶsǁüƌdigeŶ 879
DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ uŶd ďei IŶteƌakioŶeŶ ŵit BüƌgeƌŶ uŶd UŶteƌ-880
ŶehŵeŶ geǁähƌleisteŶ.881
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Mit deƌ )ugƌifskoŶtƌolle ǁiƌd ďesiŵŵt, ǁeƌ ǁoƌauf )ugƌif haďeŶ ŵuss. Beispielsǁeise ŵuss festge-882
legt ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ, dass Nutzeƌ A die DateŶ iŶ eiŶeƌ DateŶďaŶk eiŶseheŶ, sie aďeƌ ŶiĐht Ŷeu ladeŶ 883
daƌf. Nutzeƌ A köŶŶte auĐh die BeƌeĐhiguŶg füƌ AktualisieƌuŶgeŶ eƌhalteŶ. Dafüƌ kaŶŶ eiŶ VeƌfahƌeŶ 884
zuƌ )ugaŶgskoŶtƌolle eiŶgeƌiĐhtet ǁeƌdeŶ. Die )ugƌifskoŶtƌolle ist iŶ zǁei BeƌeiĐhe uŶteƌgliedeƌt: Rol-885
leŶǀeƌǁaltuŶg uŶd ReĐhteǀeƌǁaltuŶg. Die RolleŶǀeƌǁaltuŶg ďetƌit die Nutzeƌ, die ReĐhteǀeƌǁaltuŶg 886
die RessouƌĐeŶ.887

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ deƌ DokuŵeŶtaioŶ eiŶes iŶ deƌ “peziikaioŶ 888
ǀoƌgeseheŶeŶ VeƌfahƌeŶs odeƌ eiŶeƌ EƌǁeiteƌuŶg, uŵ die )ugƌifskoŶtƌolle zu geǁähƌleisteŶ. Daƌüďeƌ 889
hiŶaus köŶŶeŶ auĐh “peziikaioŶeŶ geŶaŶŶt ǁeƌdeŶ, die iŶ VeƌďiŶduŶg ŵit deƌ zu ďeǁeƌteŶdeŶ 890
“peziikaioŶ ǀeƌǁeŶdet ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ, uŵ VeƌfahƌeŶ zuƌ )ugƌifskoŶtƌolle ďeƌeitzustelleŶ.891

Ͷ.Ͷ.͹. E)F-A͵Ͳ: )nwieweit könnte die Spezifikation in einem mehrsprachigen 
Kontext verwendet werden?

EIF EŵpfehluŶg ϭϲ: VeƌǁeŶdeŶ ǀoŶ IŶfoƌŵaioŶssysteŵeŶ uŶd teĐhŶisĐheŶ AƌĐhitektuƌeŶ, die Mehƌ-892
spƌaĐhigkeit ďeiŵ Aubau euƌopäisĐheƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste zulasseŶ. EŶtsĐheideŶ üďeƌ deŶ Gƌad aŶ 893
UŶteƌstützuŶg ǀoŶ MehƌspƌaĐhigkeit auf GƌuŶdlage deƌ BedüƌfŶisse deƌ ǀoƌaussiĐhtliĐheŶ Nutzeƌ.894

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ DokuŵeŶtaioŶ, die ďelegt, dass die Noƌŵ 895
odeƌ “peziikaioŶ die ŵehƌspƌaĐhige öfeŶtliĐhe DieŶste föƌdeƌt. Daƌüďeƌ hiŶaus kaŶŶ die “pezii-896
kaioŶ eiŶeŶ Beitƌag zuŵ euƌopäisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ DieŶst leisteŶ, iŶdeŵ sie eiŶe EŶtǁiĐkluŶg iŶ 897
ǀeƌsĐhiedeŶeŶ “pƌaĐheŶ eƌŵögliĐht, z. B. kaŶŶ HTML so koŶiguƌieƌt ǁeƌdeŶ, dass eiŶe Weďsite iŶ 898
ǀieleŶ “pƌaĐheŶ ďeƌeitgestellt ǁiƌd.899

Ͷ.ͷ. E)F Grundsätze für die Zusammenarbeit zwischen öffentlichen 
Verwaltungen

Diese Kategoƌie uŵfasst die KƌiteƌieŶ zuƌ BeǁeƌtuŶg deƌ GƌuŶdsätze deƌ )usaŵŵeŶaƌďeit zǁisĐheŶ 900
öfeŶtliĐheŶ EiŶƌiĐhtuŶgeŶ, UŶteƌŶehŵeŶ uŶd BüƌgeƌŶ. Dazu zähleŶ die GƌuŶdsätze deƌ VeƌǁaltuŶgs-901
ǀeƌeiŶfaĐhuŶg ;GƌuŶdsatz ϭϬͿ, deƌ IŶfoƌŵaioŶsďeǁahƌuŶg ;GƌuŶdsatz ϭϭͿ uŶd deƌ BeǁeƌtuŶg ǀoŶ 902
Efekiǀität uŶd EizieŶz ;GƌuŶdsatz ϭϮͿ.903

Ͷ.ͷ.ͳ. E)F-A͵ͳ: Erleichtert die Spezifikation die Erbringung europäischer 
öffentlicher Dienste?

EIF EŵpfehluŶg ϭϳ: VeƌeiŶfaĐheŶ ǀoŶ PƌozesseŶ uŶd NutzeŶ digitaleƌ KaŶäle füƌ die BeƌeitstelluŶg eu-904
ƌopäisĐheƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste iŵ geďoteŶeŶ UŵfaŶg, uŵ uŶǀeƌzügliĐh uŶd iŶ hoĐhǁeƌigeƌ Foƌŵ auf 905
AŶfƌageŶ ǀoŶ NutzeƌŶ zu ƌeagieƌeŶ uŶd deŶ VeƌǁaltuŶgsaufǁaŶd füƌ die öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ, 906
UŶteƌŶehŵeŶ uŶd Büƌgeƌ zu ǀeƌŵiŶdeƌŶ.907
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Dieses Kƌiteƌiuŵ ǁüƌde jede “peziikaioŶ eƌfülleŶ, die die DigitalisieƌuŶg eƌleiĐhteƌt uŶd die Veƌǁal-908
tuŶg ǀeƌeiŶfaĐht, iŶdeŵ z. B. eiŶeŵ IdeŶiizieƌuŶgsdieŶst )ugaŶg zu eiŶeŵ digitaleŶ BestaŶd ŵit 909
BüƌgeƌiŶfoƌŵaioŶeŶ eƌŵögliĐht ǁiƌd.910

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ DokuŵeŶtaioŶ, die ďelegt, dass die Noƌŵ 911
odeƌ “peziikaioŶ VeƌǁaltuŶgspƌozesse stƌat. “peziikaioŶeŶ zuƌ EƌleiĐhteƌuŶg uŶd FöƌdeƌuŶg des 912
digitaleŶ AustausĐhs ďei gleiĐhzeiigeƌ VeƌŵeiduŶg des aŶalogeŶ IŶfoƌŵaioŶsaustausĐhs köŶŶeŶ als 913
Beitƌag zuƌ VeƌƌiŶgeƌuŶg des VeƌǁaltuŶgsaufǁaŶds ďetƌaĐhtet ǁeƌdeŶ. “o föƌdeƌt ďeispielsǁeise die 914
NutzuŶg ǀoŶ HTML iŵ RahŵeŶ des IŶfoƌŵaioŶsaustausĐhs die “ĐhafuŶg digitaleƌ DieŶste, die deŶ 915
digitaleŶ AustausĐh uŶd die digitale NutzuŶg ǀoŶ DateŶ eƌŵögliĐheŶ, ǁähƌeŶd gleiĐhzeiig aŶaloge 916
Pƌozesse ǀeƌŵiedeŶ ǁeƌdeŶ.917

Ͷ.ͷ.ʹ. E)F-A͵ʹ: Ermöglicht die Spezifikation Kanäle für die Erbringung digitaler 
Dienste?

EIF EŵpfehluŶg ϭϳ: VeƌeiŶfaĐheŶ ǀoŶ PƌozesseŶ uŶd NutzeŶ digitaleƌ KaŶäle füƌ die BeƌeitstelluŶg eu-918
ƌopäisĐheƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste iŵ geďoteŶeŶ UŵfaŶg, uŵ uŶǀeƌzügliĐh uŶd iŶ hoĐhǁeƌigeƌ Foƌŵ auf 919
AŶfƌageŶ ǀoŶ NutzeƌŶ zu ƌeagieƌeŶ uŶd deŶ VeƌǁaltuŶgsaufǁaŶd füƌ die öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ, 920
UŶteƌŶehŵeŶ uŶd Büƌgeƌ zu ǀeƌŵiŶdeƌŶ.921

Dieses Kƌiteƌiuŵ ǁäƌe uŶteƌ aŶdeƌeŵ eƌfüllt, ǁeŶŶ eiŶe “peziikaioŶ die EƌďƌiŶguŶg öfeŶtliĐheƌ 922
DieŶste eƌleiĐhteƌt odeƌ ďesseƌe Mitel ďietet, uŵ die DigitalisieƌuŶg uŶd VeƌǁaltuŶgsǀeƌeiŶfaĐhuŶg 923
zu föƌdeƌŶ. )uŵ Beispiel ǁäƌe das eiŶe “peziikaioŶ, die siĐh uŶŵitelďaƌ auf die API-LeistuŶg 924
ďezieht, uŵ die EƌďƌiŶguŶg eiŶes digitaleŶ öfeŶtliĐheŶ DieŶstes üďeƌ eiŶe API zu eƌleiĐhteƌŶ uŶd zu 925
ǀeƌďesseƌŶ.926

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ DokuŵeŶtaioŶ, die ďelegt, dass die Noƌŵ 927
odeƌ “peziikaioŶ VeƌǁaltuŶgspƌozesse stƌat. “peziikaioŶeŶ zuƌ EƌleiĐhteƌuŶg uŶd FöƌdeƌuŶg des 928
digitaleŶ AustausĐhs ďei gleiĐhzeiigeƌ VeƌŵeiduŶg des aŶalogeŶ IŶfoƌŵaioŶsaustausĐhs köŶŶeŶ als 929
Beitƌag zuƌ VeƌƌiŶgeƌuŶg des VeƌǁaltuŶgsaufǁaŶds ďetƌaĐhtet ǁeƌdeŶ. “o föƌdeƌt ďeispielsǁeise die 930
NutzuŶg ǀoŶ HTML iŵ RahŵeŶ des IŶfoƌŵaioŶsaustausĐhs die “ĐhafuŶg digitaleƌ DieŶste, die deŶ 931
digitaleŶ AustausĐh uŶd die digitale NutzuŶg ǀoŶ DateŶ eƌŵögliĐheŶ, ǁähƌeŶd gleiĐhzeiig aŶaloge 932
Pƌozesse ǀeƌŵiedeŶ ǁeƌdeŶ.933

Ͷ.ͷ.͵. E)F-A͵͵: )nwieweit ermöglicht die Spezifikation die langfristige 
Bewahrung von Daten/)nformationen/Wissen ȋeinschließlich elektronischer 
AufzeichnungenȌ?

EIF EŵpfehluŶg ϭϴ: FoƌŵulieƌeŶ eiŶeƌ laŶgfƌisigeŶ BeǁahƌuŶgspoliik füƌ IŶfoƌŵaioŶeŶ iŶ Bezug 934
auf euƌopäisĐhe öfeŶtliĐhe DieŶste uŶd iŶsďesoŶdeƌe füƌ IŶfoƌŵaioŶeŶ, die gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶd 935
ausgetausĐht ǁeƌdeŶ.936

Bezieht siĐh auf die Fähigkeit deƌ “peziikaioŶ, zuƌ laŶgfƌisigeŶ BeǁahƌuŶg ǀoŶ IŶfoƌŵaioŶeŶ 937
ďeizutƌageŶ.938
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Wie wird geprüft?

Als NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ŵuss iŶ deƌ DokuŵeŶtaioŶ deƌ “peziikaioŶ deƌ “ĐhǁeƌpuŶkt auf die 939
laŶgfƌisige BeǁahƌuŶg ǀoŶ IŶfoƌŵaioŶeŶ gelegt uŶd diese siĐheƌgestellt ǁeƌdeŶ.940

Ͷ.ͷ.Ͷ. E)F-A͵Ͷ: )nwieweit werden Bewertungen der Effektivität der Spezifikation 
vorgenommen?

EIF EŵpfehluŶg ϭϵ: BeǁeƌteŶ deƌ Efekiǀität uŶd EizieŶz uŶteƌsĐhiedliĐheƌ IŶteƌopeƌaďilitätslösuŶ-941
geŶ uŶd teĐhŶisĐheƌ OpioŶeŶ uŶteƌ BeƌüĐksiĐhiguŶg deƌ NutzeƌďedüƌfŶisse, deƌ VeƌhältŶisŵäßigkeit 942
uŶd des KosteŶ-NutzeŶ-VeƌhältŶisses.943

Bezieht siĐh auf das Maß, iŶ deŵ die “peziikaioŶ ďei ihƌeƌ VeƌǁeŶduŶg efekiǀ ist. Es giďt iŶdiƌekte 944
MethodeŶ, ŵit deŶeŶ festgestellt ǁeƌdeŶ kaŶŶ, dass die “peziikaioŶ efekiǀ ist, z. B. ǁeŶŶ eiŶe 945
LösuŶg efekiǀ ist uŶd füƌ deŶ geǁüŶsĐhteŶ DieŶst die “peziikaioŶ Ŷutzt.946

Efekiǀität: Das Maß, iŶ deŵ die “peziikaioŶeŶ das )iel eƌƌeiĐheŶ, die aŶgestƌeďte MaßŶahŵe 947
ihƌeŵ )ǁeĐk eŶtspƌeĐheŶd uŵzusetzeŶ.948

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ ďeƌeits duƌĐhgefühƌteŶ BeǁeƌtuŶgeŶ deƌ 949
Noƌŵ odeƌ teĐhŶisĐheŶ “peziikaioŶ uŶteƌ BeƌüĐksiĐhiguŶg ihƌeƌ Efekiǀität. Dies köŶŶeŶ “tudieŶ 950
seiŶ, iŶ deŶeŶ die Efekiǀität ŵit aŶdeƌeŶ “peziikaioŶeŶ ǀeƌgliĐheŶ ǁiƌd. EiŶ Beispiel füƌ “tudieŶ 951
odeƌ DokuŵeŶtaioŶ köŶŶteŶ Aƌikel iŶ FoƌsĐhuŶgsjouƌŶaleŶ ;z. B. auf ReseaƌĐhgateͿ odeƌ Beitƌäge iŶ 952
FaĐhfoƌeŶ seiŶ.953

Ͷ.ͷ.ͷ. E)F-A͵ͷ: )nwieweit werden Bewertungen der Effizienz der Spezifikation 
vorgenommen?

EIF EŵpfehluŶg ϭϵ: BeǁeƌteŶ deƌ Efekiǀität uŶd EizieŶz uŶteƌsĐhiedliĐheƌ IŶteƌopeƌaďilitätslösuŶ-954
geŶ uŶd teĐhŶisĐheƌ OpioŶeŶ uŶteƌ BeƌüĐksiĐhiguŶg deƌ NutzeƌďedüƌfŶisse, deƌ VeƌhältŶisŵäßigkeit 955
uŶd des KosteŶ-NutzeŶ-VeƌhältŶisses.956

Bezieht siĐh auf die siŶŶǀolle NutzuŶg ǀoŶ )eit uŶd RessouƌĐeŶ, die duƌĐh die VeƌǁeŶduŶg eiŶeƌ 957
“peziikaioŶ ŶiĐht uŶŶöig ǀeƌsĐhǁeŶdet ǁeƌdeŶ. Es giďt iŶdiƌekte MethodeŶ, ŵit deŶeŶ festgestellt 958
ǁeƌdeŶ kaŶŶ, dass die “peziikaioŶ eizieŶt ist, z. B. ǁeŶŶ eiŶe LösuŶg füƌ eiŶeŶ DieŶst die “peziika-959
ioŶ Ŷutzt uŶd eizieŶt ist.960

EizieŶz: )eit uŶd Mitel, die eƌfoƌdeƌliĐh siŶd, uŵ die EƌgeďŶisse uŶteƌ VeƌǁeŶduŶg deƌ “peziikaioŶ 961
zu eƌzieleŶ.962

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ ďeƌeits duƌĐhgefühƌteŶ BeǁeƌtuŶgeŶ deƌ 963
Noƌŵ odeƌ teĐhŶisĐheŶ “peziikaioŶ uŶteƌ BeƌüĐksiĐhiguŶg ihƌeƌ EizieŶz. Dies köŶŶeŶ “tudieŶ seiŶ, 964
iŶ deŶeŶ die EizieŶz ŵit aŶdeƌeŶ “peziikaioŶeŶ ǀeƌgliĐheŶ ǁiƌd. EiŶ Beispiel füƌ “tudieŶ odeƌ 965
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DokuŵeŶtaioŶ köŶŶteŶ Aƌikel iŶ FoƌsĐhuŶgsjouƌŶaleŶ ;z. B. auf ReseaƌĐhgateͿ odeƌ Beitƌäge iŶ 966
FaĐhfoƌeŶ seiŶ.967

Ͷ.͸. E)F )nteroperabilitätsschichten

Diese Kategoƌie steht iŵ EiŶklaŶg ŵit deŶ eŶtspƌeĐheŶdeŶ IŶteƌopeƌaďilitätsŵodelleŶ, die iŵ EIF 968
ďesĐhƌieďeŶ ǁeƌdeŶ uŶd füƌ alle öfeŶtliĐheŶ DieŶste gelteŶ. “ie uŵfasst seĐhs “ĐhiĐhteŶ: IŶteƌopeƌa-969
ďilitätsgoǀeƌŶaŶĐe, GoǀeƌŶaŶĐe iŶtegƌieƌteƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste, ƌeĐhtliĐhe IŶteƌopeƌaďilität, oƌgaŶi-970
satoƌisĐhe IŶteƌopeƌaďilität, seŵaŶisĐhe IŶteƌopeƌaďilität uŶd teĐhŶisĐhe IŶteƌopeƌaďilität, die uŶteƌ 971
die KƌiteƌieŶ AϮ ďis AϭϬ iŶ deƌ Kategoƌie „OfeŶheit“ falleŶ.972

Ͷ.͸.ͳ. E)F-A͵͸: Nimmt die Spezifikation Bezug auf die Europäische 
)nteroperabilitäts-Referenzarchitektur ȋE)RAȌ oder wäre dies möglich?

EIF EŵpfehluŶg ϮϬ: Soƌge füƌ eiŶe ǀeƌǁaltuŶgseďeŶeŶ- uŶd sektoƌüďeƌgƌeifeŶde gaŶzheitliĐhe Goǀeƌ-973
ŶaŶĐe ǀoŶ IŶteƌopeƌaďilitätsŵaßŶahŵeŶ.974

Die EIRA deiŶieƌt die zuƌ FöƌdeƌuŶg deƌ IŶteƌopeƌaďilität eƌfoƌdeƌliĐheŶ FähigkeiteŶ als eiŶe Rei-975
he ǀoŶ AƌĐhitektuƌďausteiŶeŶ. EiŶ Bezug deƌ “peziikaioŶeŶ zu dieseŶ BausteiŶeŶ ďedeutet die 976
Fähigkeit, ƌeĐhtliĐhe, oƌgaŶisatoƌisĐhe, seŵaŶisĐhe odeƌ teĐhŶisĐhe Aspekte zu eƌŵögliĐheŶ, die 977
füƌ die EŶtǁiĐkluŶg iŶteƌopeƌaďleƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste eƌfoƌdeƌliĐh siŶd. Dieseƌ Bezug kaŶŶ deƌ 978
EIRA-Biďliothek füƌ IŶteƌopeƌaďilitätsspeziikaioŶeŶ ;EIRA Liďƌaƌy of IŶteƌopeƌaďility SpeĐiiĐaioŶs, 979
ELI“Ϳ eŶtŶoŵŵeŶ, aďeƌ auĐh ad hoĐ heƌgestellt ǁeƌdeŶ.980

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ, eiŶeŶ ŵögliĐheŶ Bezug deƌ Noƌŵ odeƌ 981
“peziikaioŶ zu eiŶeŵ EIRA-AƌĐhitektuƌďausteiŶ ;AƌĐhiteĐtuƌe BuildiŶg BloĐk, ABBͿ zu eƌläuteƌŶ.982

Ͷ.͸.ʹ. E)F-A͵͹: )nwieweit kann bewertet werden, ob die Umsetzungen der 
Spezifikation die Vorgaben einhalten?

EIF EŵpfehluŶg Ϯϭ: EiŶƌiĐhteŶ ǀoŶ PƌozesseŶ füƌ die Ausǁahl deƌ ŵaßgeďliĐheŶ NoƌŵeŶ uŶd Spezii-983
kaioŶeŶ, ihƌe BeǁeƌtuŶg, die ÜďeƌǁaĐhuŶg ihƌeƌ UŵsetzuŶg, die KoŶtƌolle deƌ EiŶhaltuŶg uŶd die 984
ÜďeƌpƌüfuŶg ihƌeƌ IŶteƌopeƌaďilität.985

Bezieht siĐh daƌauf, dass die UŵsetzuŶg deƌ “peziikaioŶ deŶ iŶ deƌ “peziikaioŶ festgelegteŶ AŶfoƌ-986
deƌuŶgeŶ eŶtspƌiĐht. Es giďt uŶteƌsĐhiedliĐhe MethodeŶ, uŵ siĐheƌzustelleŶ, dass eiŶe UŵsetzuŶg 987
die AŶfoƌdeƌuŶgeŶ eiŶeƌ “peziikaioŶ eiŶhält: ŵaŶuell pƌüfeŶ, oď die UŵsetzuŶg deŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ 988
deƌ “peziikaioŶ ;falls ǀoƌhaŶdeŶͿ eŶtspƌiĐht, zusätzliĐhe füƌ dieseŶ )ǁeĐk ǀoƌhaŶdeŶe MethodeŶ 989
odeƌ RessouƌĐeŶ ǀeƌǁeŶdeŶ odeƌ speziisĐhe IŶstƌuŵeŶte deƌ NoƌŵuŶgsoƌgaŶisaioŶ ǀeƌǁeŶdeŶ, die 990
die “peziikaioŶ eŶtǁiĐkelt.991

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel aus kosteŶloseŶ PƌüiŶstƌuŵeŶteŶ odeƌ )eƌii-992
zieƌuŶgeŶ, ŵit deŶeŶ die Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ ďeǁeƌtet ǁiƌd.993
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Ͷ.͸.͵. E)F-A͵ͺ: Wird die Spezifikation von einem europäischen Mitgliedstaat 
empfohlen?

EIF EŵpfehluŶg Ϯϯ: HeƌaŶzieheŶ deƌ ŵaßgeďliĐheŶ Kataloge füƌ NoƌŵeŶ, SpeziikaioŶeŶ uŶd LeitliŶi-994
eŶ auf eiŶzelstaatliĐheƌ uŶd auf EU-EďeŶe iŵ EiŶklaŶg ŵit deŵ NIF uŶd deŶ ďetƌefeŶdeŶ DIF ďei deƌ 995
BesĐhafuŶg uŶd EŶtǁiĐkluŶg ǀoŶ IKT-LösuŶgeŶ.996

EŵpfohleŶe “peziikaioŶeŶ siŶd diejeŶigeŶ “peziikaioŶeŶ, die die MitgliedstaateŶ als Beispiele füƌ 997
die EiŶfühƌuŶg ďesiŵŵteƌ digitaleƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste odeƌ füƌ deƌeŶ NutzuŶg ďei deƌ BesĐhafuŶg 998
dieseƌ digitaleŶ öfeŶtliĐheŶ DieŶste odeƌ LösuŶgeŶ ŶeŶŶeŶ.999

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ eiŶeƌ EŵpfehluŶg eiŶes Mitgliedstaats eiŶeƌ 1000
UŵsetzuŶg deƌ Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ. Diese EŵpfehluŶg kaŶŶ ǀoŶ deƌ VeƌǁaltuŶg des Mitglieds-1001
taats odeƌ ǀoŶ deƌ füƌ die NoƌŵuŶg iŶ deŵ ďetƌefeŶdeŶ Mitgliedstaat zustäŶdigeŶ “telle staŵŵeŶ 1002
;z. B. Dii iŶ NoƌǁegeŶ ŵit folgeŶdeƌ BeǁeƌtuŶg ǀoŶ NoƌŵeŶ uŶd “peziikaioŶeŶ füƌ deŶ siĐheƌeŶ 1003
DateŶaustausĐh uŶteƌ “taŶdaƌdeƌ foƌ sikkeƌ iŶfoƌŵasjoŶsutǀeksliŶg på IŶteƌŶet odeƌ dieseƌ Katalog 1004
eŵpfohleŶeƌ “peziikaioŶeŶ:AƌkiǀstaŶdaƌdeƌͿ.1005

Ͷ.͸.Ͷ. E)F-A͵ͻ: )st die Spezifikation für ein grenzüberschreitendes europäisches 
Projekt/eine grenzüberschreitende europäische )nitiative ausgewählt worden?

EIF EŵpfehluŶg Ϯϯ: HeƌaŶzieheŶ deƌ ŵaßgeďliĐheŶ Kataloge füƌ NoƌŵeŶ, SpeziikaioŶeŶ uŶd LeitliŶi-1006
eŶ auf eiŶzelstaatliĐheƌ uŶd auf EU-EďeŶe iŵ EiŶklaŶg ŵit deŵ NIF uŶd deŶ ďetƌefeŶdeŶ DIF ďei deƌ 1007
BesĐhafuŶg uŶd EŶtǁiĐkluŶg ǀoŶ IKT-LösuŶgeŶ.1008

Die EuƌopäisĐhe KoŵŵissioŶ hat eiŶ VeƌfahƌeŶ zuƌ EƌŵitluŶg uŶd BeǁeƌtuŶg ǀoŶ “peziikaioŶeŶ 1009
füƌ die EŶtǁiĐkluŶg ďzǁ. BesĐhafuŶg ǀoŶ IT-LösuŶgeŶ eiŶgeƌiĐhtet. Die DuƌĐhfühƌuŶgsďesĐhlüsse ŵit 1010
deŶ ǀoŶ deƌ EuƌopäisĐheŶ KoŵŵissioŶ eƌŵitelteŶ “peziikaioŶeŶ köŶŶeŶ aďgeƌufeŶ ǁeƌdeŶ uŶteƌ 1011
ICT teĐhŶiĐal speĐiiĐaioŶs.1012

Es ist jedoĐh auĐh ŵögliĐh, dass eiŶe “peziikaioŶ außeƌhalď des oďeŶ geŶaŶŶteŶ KoŶteǆtes füƌ 1013
euƌopäisĐhe Pƌojekte odeƌ IŶiiaiǀeŶ ausgeǁählt ǁiƌd. Diese “peziikaioŶeŶ köŶŶeŶ posiiǀ ďeǁeƌtet 1014
ǁeƌdeŶ.1015

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ deƌ DokuŵeŶtaioŶ eiŶeƌ UŵsetzuŶg deƌ 1016
Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ iŵ )usaŵŵeŶhaŶg ŵit eiŶeŵ gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ Pƌojekt odeƌ eiŶeƌ 1017
gƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶdeŶ IŶiiaiǀe ;siehe z. B. CEF Digital, CEF-BausteiŶe, TE“TA usǁ.Ϳ.1018

Ͷ.͸.ͷ. E)F-AͶͲ: )st die Spezifikation in einem offenen nationalen 
Normenverzeichnis/-katalog enthalten?

EIF EŵpfehluŶg Ϯϯ: HeƌaŶzieheŶ deƌ ŵaßgeďliĐheŶ Kataloge füƌ NoƌŵeŶ, SpeziikaioŶeŶ uŶd LeitliŶi-1019
eŶ auf eiŶzelstaatliĐheƌ uŶd auf EU-EďeŶe iŵ EiŶklaŶg ŵit deŵ NIF uŶd deŶ ďetƌefeŶdeŶ DIF ďei deƌ 1020
BesĐhafuŶg uŶd EŶtǁiĐkluŶg ǀoŶ IKT-LösuŶgeŶ.1021
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EIF EŵpfehluŶg ϲ: Mit- uŶd WeiteƌǀeƌǁeŶdeŶ ďesteheŶdeƌ LösuŶgeŶ soǁie )usaŵŵeŶaƌďeit ďei deƌ 1022
EŶtǁiĐkluŶg geŵeiŶsaŵeƌ LösuŶgeŶ ďei deƌ EiŶfühƌuŶg euƌopäisĐheƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste.1023

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ, dass die Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ iŶ eiŶeŶ 1024
ŶaioŶaleŶ NoƌŵeŶkatalog aufgeŶoŵŵeŶ ǁuƌde. Dies kaŶŶ iŶ deƌ CAM““-NoƌŵeŶliste üďeƌpƌüt 1025
ǁeƌdeŶ:1026

Ͷ.͸.͸. E)F-AͶͳ: )st die Spezifikation in einem offenen europäischen 
Normenverzeichnis/-katalog enthalten?

EIF EŵpfehluŶg Ϯϯ: HeƌaŶzieheŶ deƌ ŵaßgeďliĐheŶ Kataloge füƌ NoƌŵeŶ, SpeziikaioŶeŶ uŶd LeitliŶi-1027
eŶ auf eiŶzelstaatliĐheƌ uŶd auf EU-EďeŶe iŵ EiŶklaŶg ŵit deŵ NIF uŶd deŶ ďetƌefeŶdeŶ DIF ďei deƌ 1028
BesĐhafuŶg uŶd EŶtǁiĐkluŶg ǀoŶ IKT-LösuŶgeŶ.1029

EIF EŵpfehluŶg ϲ: Mit- uŶd WeiteƌǀeƌǁeŶdeŶ ďesteheŶdeƌ LösuŶgeŶ soǁie )usaŵŵeŶaƌďeit ďei deƌ 1030
EŶtǁiĐkluŶg geŵeiŶsaŵeƌ LösuŶgeŶ ďei deƌ EiŶfühƌuŶg euƌopäisĐheƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste.1031

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ, dass die Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ iŶ 1032
eiŶeŶ supƌaŶaioŶaleŶ NoƌŵeŶkatalog aufgeŶoŵŵeŶ ǁuƌde. Die “peziikaioŶ kaŶŶ auf euƌopäisĐheŶ 1033
PlafoƌŵeŶ, z. B. CEN, CENELEC odeƌ ET“I, gefuŶdeŶ ǁeƌdeŶ.1034

Ͷ.͸.͹. E)F-AͶʹ: )st die Spezifikation eine europäische Norm?

EIF EŵpfehluŶg Ϯϳ: Soƌge dafüƌ, dass die ReĐhtsǀoƌsĐhƌiteŶ aŶhaŶd eiŶes „IŶteƌopeƌaďilitäts-CheĐks“ 1035
auf ǀoƌhaŶdeŶe HiŶdeƌŶisse füƌ die IŶteƌopeƌaďilität duƌĐhleuĐhtet ǁeƌdeŶ. BeŵüheŶ daƌuŵ, ďei deƌ 1036
AusaƌďeituŶg ǀoŶ ReĐhtsǀoƌsĐhƌiteŶ zuƌ SĐhafuŶg eiŶes euƌopäisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ DieŶstes diese ŵit 1037
deƌ ŵaßgeďliĐheŶ GesetzgeďuŶg iŶ EiŶklaŶg zu ďƌiŶgeŶ, DuƌĐhfühƌuŶg eiŶes „digitaleŶ CheĐks“ uŶd 1038
BeƌüĐksiĐhiguŶg dateŶsĐhutzƌeĐhtliĐheƌ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ.1039

EuƌopäisĐhe NoƌŵeŶ siŶd jeŶe NoƌŵeŶ, die ǀoŶ eiŶsĐhlägigeŶ OƌgaŶisaioŶeŶ eŶtǁiĐkelt ǁuƌdeŶ. 1040
CEN, CENELEC uŶd ET“I siŶd daďei die ǁiĐhigsteŶ OƌgaŶisaioŶeŶ uŶd eŶtǁiĐkelŶ ihƌe NoƌŵeŶ auf 1041
deƌ GƌuŶdlage deƌ iŶ deƌ euƌopäisĐheŶ NoƌŵuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg festgelegteŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ. Weďsite 1042
des CEN uŶd CENELEC: htps://ǁǁǁ.ĐeŶĐeŶeleĐ.eu/1043

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel iŶ eiŶeƌ BeǁeƌtuŶg deƌ Noƌŵ odeƌ “peziikaioŶ 1044
iŵ HiŶďliĐk auf die VeƌoƌdŶuŶg ;EUͿ Nƌ. ϭϬϮϱ/ϮϬϭϮ.1045

Ͷ.͸.ͺ. E)F-AͶ͵: Ermöglicht die Spezifikation eine Geschäftsprozessmodellierung?

EIF EŵpfehluŶg Ϯϴ: DokuŵeŶieƌeŶ deƌ GesĐhätspƌozesse uŶteƌ VeƌǁeŶduŶg allseits aŶeƌkaŶŶteƌ 1046
ModellieƌuŶgsteĐhŶikeŶ uŶd HeƌstelleŶ ǀoŶ EiŶǀeƌŶehŵeŶ daƌüďeƌ, ǁie diese Pƌozesse zuƌ Beƌeitstel-1047
luŶg eiŶes euƌopäisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ DieŶstes aŶeiŶaŶdeƌ aŶgegliĐheŶ ǁeƌdeŶ sollteŶ.1048
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Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ zu ďelegeŶ, dass die Noƌŵ odeƌ “pezii-1049
kaioŶ eiŶ eiŶheitliĐhes VoƌgeheŶ ďei deƌ GesĐhätspƌozessŵodellieƌuŶg uŶteƌstützt, d. h. dass die 1050
“peziikaioŶ ďei deƌ GestaltuŶg ǀoŶ FlussdiagƌaŵŵeŶ usǁ. heƌaŶgezogeŶ odeƌ allgeŵeiŶ dafüƌ 1051
geŶutzt ǁiƌd. EiŶ Beispiel hieƌfüƌ köŶŶteŶ UML odeƌ ITIL seiŶ, also “peziikaioŶeŶ füƌ die FestleguŶg 1052
ǀeƌsĐhiedeŶeƌ “Đhƌite odeƌ PuŶkte deƌ GesĐhätseŶtǁiĐkluŶg.1053

Ͷ.͸.ͻ. E)F-AͶͶ: )nwieweit ermöglicht die Spezifikation Vereinbarungen über 
organisatorische )nteroperabilität?

EIF EŵpfehluŶg Ϯϵ: KläƌeŶ uŶd FoƌŵalisieƌeŶ deƌ oƌgaŶisatoƌisĐheŶ BeziehuŶgeŶ füƌ die EiŶƌiĐhtuŶg 1054
uŶd deŶ Betƌieď euƌopäisĐheƌ öfeŶtliĐheƌ DieŶste.1055

Bezieht siĐh auf die Fähigkeit deƌ “peziikaioŶeŶ, das EƌstelleŶ uŶd FoƌŵalisieƌeŶ ǀoŶ IŶteƌopeƌaďi-1056
litätsǀeƌeiŶďaƌuŶgeŶ zu uŶteƌstützeŶ uŶd zu eƌleiĐhteƌŶ. Beispiele siŶd AďsiĐhtseƌkläƌuŶgeŶ ;Meŵo-1057
ƌaŶduŵ of UŶteƌstaŶdiŶg, MoUͿ uŶd DieŶstleistuŶgsǀeƌeiŶďaƌuŶgeŶ ;SeƌǀiĐe Leǀel AgƌeeŵeŶt, “LAͿ.1058

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ zu pƌüfeŶ, oď siĐh die “peziikaioŶ posiiǀ 1059
auf das EƌstelleŶ odeƌ “ĐhließeŶ ǀoŶ VeƌeiŶďaƌuŶgeŶ üďeƌ oƌgaŶisatoƌisĐhe IŶteƌopeƌaďilität ausǁiƌkt.1060

Ͷ.͸.ͳͲ. E)F-AͶͷ: Ermuntert die Spezifikation zur Gründung von Gemeinschaften 
und zum Austausch ihrer Daten und Ergebnisse auf nationalen und/oder 
europäischen Plattformen?

EIF EŵpfehluŶg ϯϮ: UŶteƌstützeŶ des Aubaus sektoƌspeziisĐheƌ uŶd sektoƌüďeƌgƌeifeŶdeƌ GeŵeiŶ-1061
sĐhateŶ, deƌeŶ )iel daƌiŶ ďesteht, SpeziikaioŶeŶ füƌ ofeŶe IŶfoƌŵaioŶeŶ zu sĐhafeŶ, uŶd EƌŵuŶ-1062
teƌŶ deƌ ďetƌefeŶdeŶ GeŵeiŶsĐhateŶ zuƌ Weiteƌgaďe ihƌeƌ EƌgeďŶisse auf ŶaioŶaleŶ uŶd euƌopä-1063
isĐheŶ PlafoƌŵeŶ.1064

Bezieht siĐh auf “peziikaioŶeŶ, die eŶg ŵit deŶ ausgetausĐhteŶ DateŶ/IŶfoƌŵaioŶeŶ, ihƌeŵ Foƌŵat 1065
uŶd ihƌeƌ “tƌuktuƌ zusaŵŵeŶhäŶgeŶ. Dies ǁüƌde eiŶe geŵeiŶsaŵe Methode/eiŶ geŵeiŶsaŵes 1066
VeƌfahƌeŶ eƌŵögliĐheŶ, uŵ die WeiteƌǀeƌǁeŶduŶg uŶd deŶ AustausĐh zu ǀeƌďesseƌŶ uŶd ŵögliĐhe 1067
EiŶsĐhƌäŶkuŶgeŶ zu ďeseiigeŶ. EiŶ Beispiel hieƌfüƌ köŶŶte RDF seiŶ, das zuƌ BesĐhƌeiďuŶg ǀoŶ 1068
IŶfoƌŵaioŶeŶ uŶd ihƌeŶ MetadateŶ ŵitels speziisĐheƌ “ǇŶtaǆ uŶd “eƌialisieƌuŶg ǀeƌǁeŶdet ǁiƌd.1069

Wie wird geprüft?

Deƌ NaĐhǁeis dieses Kƌiteƌiuŵs ďesteht iŶ deƌ Regel daƌiŶ zu pƌüfeŶ, oď die “peziikaioŶ die EiŶƌiĐh-1070
tuŶg euƌopäisĐheƌ PlafoƌŵeŶ/GeŵeiŶsĐhateŶ uŶteƌstützt, uŵ die EƌkeŶŶtŶisse uŶd EƌgeďŶisse aus 1071
deƌ EƌǁeiteƌuŶg uŶd UŵsetzuŶg digitaleƌ LösuŶgeŶ/DieŶste auszutausĐheŶ uŶd eiŶzuďezieheŶ.1072
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Kapitel ͷ. Profil für die Multi-Stakeholder Platform

ⓘ
Anwendungsbereich

Dieses CAM““-“zeŶaƌio ďefasst siĐh ŵit deƌ BeǁeƌtuŶg foƌŵaleƌ “peziikaioŶeŶ iŵ Rah-1073
ŵeŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ Autƌagsǀeƌgaďe ; “ …assessŵeŶt of foƌŵal speĐiiĐaioŶs iŶ the 1074
ĐoŶteǆt of puďliĐ pƌoĐuƌeŵeŶt͟Ϳ. Die ǀeƌǁeŶdeteŶ KƌiteƌieŶ siŶd iŶ AŶhaŶg II deƌ Noƌ-1075
ŵuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg [EU ϭϬϮϱ/ϮϬϭϮ] als AŶfoƌdeƌuŶgeŶ füƌ die IdeŶiizieƌuŶg teĐhŶisĐheƌ 1076
IKT-“peziikaioŶeŶ füƌ deƌeŶ VeƌǁeŶduŶg iŵ BesĐhafuŶgsǁeseŶ festgelegt.1077

⚠⚠⚠
Automatisierte Übersetzung

Deƌ gesaŵte AďsĐhŶit ist ŵit Google TƌaŶslate autoŵaisieƌt üďeƌsetzt ǁoƌdeŶ. Es gaď 1078
ŶoĐh keiŶe QualitätssiĐheƌuŶg.1079

EiŶe iŶfoƌŵelle ÜďeƌsetzuŶg duƌĐh deŶ “pƌaĐheŶdieŶst des BMI ǁäƌe ǁüŶsĐheŶsǁeƌt.1080

Die ǀeƌsĐhiedeŶeŶ KƌiteƌieŶ des M“P-“zeŶaƌios siŶd geŵäß deƌ euƌopäisĐheŶ NoƌŵuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg 1081
ϭϬϮϱ/ϮϬϭϮ iŶ KategoƌieŶ uŶteƌteilt.1082

M“P-AϬϭ1083 Die teĐhŶisĐhe “peziikaioŶ odeƌ deƌ “taŶdaƌd ǁuƌde ǀoŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ AŶďieteƌŶ/Lie-
feƌaŶteŶ füƌ uŶteƌsĐhiedliĐhe IŵpleŵeŶieƌuŶgeŶ ǀeƌǁeŶdet.

M“P-AϬϮ1084 Die IŵpleŵeŶieƌuŶg deƌ teĐhŶisĐheŶ “peziikaioŶ odeƌ des “taŶdaƌds ďeeiŶtƌäĐhigt 
ŶiĐht die IŶteƌopeƌaďilität ŵit IŵpleŵeŶieƌuŶgeŶ, die deƌzeit auf ďesteheŶdeŶ euƌopä-
isĐheŶ odeƌ iŶteƌŶaioŶaleŶ “taŶdaƌds ďasieƌeŶ.

M“P-AϬ31085 Es liegeŶ öfeŶtliĐhe Veƌǁeise ;iŶsďesoŶdeƌe iŶ RiĐhtliŶieŶ odeƌ ďei deƌ Autƌagsǀeƌga-
ďeͿ auf die jeǁeiligeŶ “peziikaioŶeŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ BehöƌdeŶ ǀoƌ.

M“P-AϬϰ1086 DeĐkt die teĐhŶisĐhe “peziikaioŶ odeƌ Noƌŵ aŶdeƌe BeƌeiĐhe aď als die teĐhŶisĐheŶ 
“peziikaioŶeŶ, die als euƌopäisĐhe Noƌŵ iŶ EƌǁäguŶg gezogeŶ ǁeƌdeŶ? ;d. h. teĐhŶi-
sĐhe “peziikaioŶeŶ, die ǀoŶ eiŶeƌ ŶiĐht foƌŵaleŶ NoƌŵuŶgsoƌgaŶisaioŶ, also ŶiĐht 
CEN, CENELEC odeƌ ET“I, ďeƌeitgestellt ǁeƌdeŶ, köŶŶeŶ als euƌopäisĐhe Noƌŵ odeƌ 
alteƌŶaiǀ als ideŶiizieƌte teĐhŶisĐhe “peziikaioŶ iŶ EƌǁäguŶg gezogeŶ ǁeƌdeŶ.Ϳ

M“P-AϬϱa1087 Ist die AŶŶahŵe Ŷeueƌ euƌopäisĐheƌ NoƌŵeŶ, die dieselďeŶ BeƌeiĐhe aďdeĐkeŶ ǁie die 
ǀoƌgesĐhlageŶe “peziikaioŶ ;odeƌ NoƌŵͿ, iŶŶeƌhalď eiŶes aŶgeŵesseŶeŶ )eitƌahŵeŶs 
ǀoƌgeseheŶ?

M“P-AϬϱď1088 Giďt es ďeƌeits ďesteheŶde euƌopäisĐhe NoƌŵeŶ ŵit MaƌktakzeptaŶz, die dieselďeŶ 
BeƌeiĐhe aďdeĐkeŶ ǁie die ǀoƌgesĐhlageŶe “peziikaioŶ ;odeƌ NoƌŵͿ, die ďeǁeƌtet 
ǁiƌd?

M“P-AϬϱĐ1089 WeŶŶ ja, ǁeƌdeŶ die ďesteheŶdeŶ “taŶdaƌds oďsolet?
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M“P-AϬϲ1090 Ist die OƌgaŶisaioŶ, die “taŶdaƌds eŶtǁiĐkelt, eiŶe geŵeiŶŶützige OƌgaŶisaioŶ?

M“P-AϬϳ1091 “teht die TeilŶahŵe aŵ EƌstelluŶgspƌozess deƌ “peziikaioŶ alleŶ iŶteƌessieƌteŶ Paƌtei-
eŶ ;z. B. OƌgaŶisaioŶeŶ, UŶteƌŶehŵeŶ uŶd EiŶzelpeƌsoŶeŶͿ ofeŶ?

M“P-AϬϴ1092 WeƌdeŶ die “peziikaioŶeŶ iŶ eiŶeŵ auf KoŶseŶs ausgeƌiĐhteteŶ EŶtsĐheiduŶgspƌozess 
ǀeƌaďsĐhiedet?

M“P-AϬϵ1093 Ist die ƌeleǀaŶte DokuŵeŶtaioŶ des EŶtǁiĐkluŶgs- uŶd GeŶehŵiguŶgspƌozesses deƌ 
“peziikaioŶ aƌĐhiǀieƌt uŶd gekeŶŶzeiĐhŶet?

M“P-AϭϬ1094 WeƌdeŶ IŶfoƌŵaioŶeŶ üďeƌ ;ŶeueͿ “taŶdaƌdisieƌuŶgsakiǀitäteŶ duƌĐh geeigŶete uŶd 
zugäŶgliĐhe Mitel ǁeithiŶ ďekaŶŶt geŵaĐht?

M“P-Aϭϭ1095 Alle ƌeleǀaŶteŶ BeteiligteŶ köŶŶeŶ gegeŶ die EŶtǁiĐkluŶg uŶd GeŶehŵiguŶg ǀoŶ “pezi-
ikaioŶeŶ foƌŵal EiŶspƌuĐh eiŶlegeŶ odeƌ EiŶǁäŶde eƌheďeŶ?

M“P-AϭϮ1096 Veƌfügt die “peziikaioŶ üďeƌ eiŶeŶ deiŶieƌteŶ WaƌtuŶgs- uŶd “uppoƌtpƌozess?

M“P-Aϭ31097 Ist die “peziikaioŶ öfeŶtliĐh ǀeƌfügďaƌ, uŵ sie zu aŶgeŵesseŶeŶ BediŶguŶgeŶ zu 
iŵpleŵeŶieƌeŶ uŶd zu ǀeƌǁeŶdeŶ?

M“P-Aϭϰa1098 Ist die “peziikaioŶ auf ;FͿRAND-Basis lizeŶzieƌt?

M“P-Aϭϰď1099 Ist die “peziikaioŶ lizeŶzfƌei lizeŶzieƌt?

M“P-Aϭϱa1100 Befasst siĐh die “peziikaioŶ ŵit deƌ IŶteƌopeƌaďilität zǁisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶ-
geŶ uŶd eƌleiĐhteƌt diese?

M“P-Aϭϱď1101 Giďt es Belege dafüƌ, dass siĐh die EiŶfühƌuŶg deƌ “peziikaioŶ posiiǀ auf eiŶeŶ odeƌ 
ŵehƌeƌe deƌ folgeŶdeŶ BeƌeiĐhe ausǁiƌkt: oƌgaŶisatoƌisĐhe Pƌozesse, das Uŵfeld, deŶ 
VeƌǁaltuŶgsaufǁaŶd, die UŶteƌstützuŶg ǀoŶ MeŶsĐheŶ ŵit BehiŶdeƌuŶgeŶ, gƌeŶzüďeƌ-
sĐhƌeiteŶde DieŶste, poliisĐhe )iele, gesellsĐhatliĐhe BedüƌfŶisse?

M“P-Aϭϲa1102 Ist die “peziikaioŶ ǁeitgeheŶd uŶaďhäŶgig ǀoŶ ďesiŵŵteŶ HeƌstelleƌpƌodukteŶ?

M“P-Aϭϲď1103 Ist die “peziikaioŶ ǁeitgeheŶd uŶaďhäŶgig ǀoŶ ďesiŵŵteŶ PlafoƌŵeŶ odeƌ TeĐhŶo-
logieŶ?

M“P-Aϭϳ1104 Ist die “peziikaioŶ detaillieƌt geŶug, koŶsisteŶt uŶd ǀollstäŶdig füƌ die VeƌǁeŶduŶg uŶd 
EŶtǁiĐkluŶg ǀoŶ PƌodukteŶ uŶd DieŶstleistuŶgeŶ?

ͷ.ͳ. Marktakzeptanz

IŶ dieseƌ Kategoƌie ǁiƌd gepƌüt, oď teĐhŶisĐhe “peziikaioŶeŶ MaƌktakzeptaŶz iŶdeŶ uŶd ihƌe Iŵ-1105
pleŵeŶieƌuŶgeŶ die IŶteƌopeƌaďilität ŵit ďesteheŶdeŶ euƌopäisĐheŶ odeƌ iŶteƌŶaioŶaleŶ “taŶdaƌds 1106
ŶiĐht ďeeiŶtƌäĐhigeŶ. Die MaƌktakzeptaŶz kaŶŶ duƌĐh pƌakisĐhe Beispiele koŶfoƌŵeƌ IŵpleŵeŶie-1107
ƌuŶgeŶ ǀeƌsĐhiedeŶeƌ AŶďieteƌ ŶaĐhgeǁieseŶ ǁeƌdeŶ.1108
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ͷ.ͳ.ͳ. MSP-AͲͳ: Die technische Spezifikation oder der Standard wurde von 
verschiedenen Anbietern/Lieferanten für unterschiedliche )mplementierungen 
verwendet.

Wie wird geprüft?

Die BegƌüŶduŶg füƌ dieses Kƌiteƌiuŵ ďesteht aus eiŶeƌ “aŵŵluŶg ǀeƌsĐhiedeŶeƌ Pƌodukte odeƌ 1109
Pƌojekte, die IŵpleŵeŶieƌuŶgeŶ deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ eŶthalteŶ uŶd ǀoŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ 1110
AŶďieteƌŶ/LiefeƌaŶteŶ eŶtǁiĐkelt odeƌ duƌĐhgefühƌt ǁeƌdeŶ.1111

ͷ.ͳ.ʹ. MSP-AͲʹ: Die )mplementierung der technischen Spezifikation oder des 
Standards beeinträchtigt nicht die )nteroperabilität mit )mplementierungen, die 
derzeit auf bestehenden europäischen oder internationalen Standards basieren.

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu eƌfülleŶ, sollteŶ die folgeŶdeŶ “Đhƌite ďefolgt ǁeƌdeŶ.1112

• PƌüfeŶ “ie, oď iŶ deƌ DokuŵeŶtaioŶ deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ aŶgegeďeŶ ist, dass zǁi-1113 • 
sĐheŶ dieseƌ “peziikaioŶ uŶd eiŶeƌ euƌopäisĐheŶ odeƌ iŶteƌŶaioŶaleŶ “peziikaioŶ eiŶ IŶteƌ-1114
opeƌaďilitätspƌoďleŵ ďesteht.1115

• WeŶŶ keiŶ Pƌoďleŵ ďesteht, stelleŶ “ie fest, ǁelĐhe ďesteheŶdeŶ euƌopäisĐheŶ odeƌ iŶteƌŶai-1116 • 
oŶaleŶ “peziikaioŶeŶ auf deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ ďasieƌeŶ odeƌ ǀoŶ dieseƌ ǀeƌǁeŶdet 1117
ǁeƌdeŶ köŶŶeŶ uŶd oď sie ďeƌeits ǀoŵ M“P ideŶiizieƌt ǁuƌdeŶ.1118

• “oďald die Liste eƌstellt ist, pƌüfeŶ “ie die MaƌktakzeptaŶz deƌ aufgefühƌteŶ “peziikaioŶeŶ. Bei 1119 • 
allgeŵeiŶ akzepieƌteŶ “peziikaioŶeŶ geheŶ ǁiƌ daǀoŶ aus, dass sie die IŶteƌopeƌaďilität ŵit 1120
aŶdeƌeŶ “peziikaioŶeŶ ŶiĐht ďeeiŶtƌäĐhigeŶ.1121

• ÜďeƌpƌüfeŶ “ie aďsĐhließeŶd, oď zǁisĐheŶ deŶ “peziikaioŶeŶ daƌaus uŶd deŶ ďeǁeƌteteŶ 1122 • 
“peziikaioŶeŶ eiŶ IŶteƌopeƌaďilitätspƌoďleŵ ďesteht.1123

• IŶ EƌŵaŶgeluŶg euƌopäisĐheƌ odeƌ iŶteƌŶaioŶaleƌ “peziikaioŶeŶ, deƌeŶ UŵsetzuŶg ŵit eiŶeƌ 1124 • 
deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶeŶ iŶ )usaŵŵeŶhaŶg steheŶ köŶŶte, lautet die BegƌüŶduŶg füƌ 1125
dieses Kƌiteƌiuŵ „N/A“, da ŶiĐht ŵit eiŶeŵ geǁisseŶ Gƌad aŶ “iĐheƌheit aŶgegeďeŶ ǁeƌdeŶ 1126
kaŶŶ, oď die UŵsetzuŶg deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ die IŶteƌopeƌaďilität ŵit deƌ UŵsetzuŶg 1127
ďesteheŶdeƌ euƌopäisĐheƌ odeƌ iŶteƌŶaioŶaleƌ “peziikaioŶeŶ ďehiŶdeƌt.1128

ͷ.ͳ.͵. MSP-AͲ͵: Es liegen öffentliche Verweise ȋinsbesondere in Richtlinien oder 
bei der AuftragsvergabeȌ auf die jeweiligen Spezifikationen der öffentlichen 
Behörden vor.

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu uŶteƌŵaueƌŶ, ǁiƌd uŶteƌsuĐht, oď iŶ öfeŶtliĐheŶ DokuŵeŶteŶ ǀoŶ BehöƌdeŶ, 1129
iŶsďesoŶdeƌe iŵ HiŶďliĐk auf RiĐhtliŶieŶ uŶd BesĐhafuŶgeŶ, auf die ďeǁeƌtete “peziikaioŶ ǀeƌǁie-1130
seŶ ǁiƌd.1131
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ͷ.ʹ. Kohärenzprinzip

Diese Kategoƌie dieŶt dazu, zu pƌüfeŶ, oď teĐhŶisĐhe “peziikaioŶeŶ kohäƌeŶt siŶd, d. h., sie deĐkeŶ 1132
BeƌeiĐhe aď, iŶ deŶeŶ die EiŶfühƌuŶg Ŷeueƌ euƌopäisĐheƌ NoƌŵeŶ ŶiĐht iŶŶeƌhalď eiŶes aŶgeŵesse-1133
ŶeŶ )eitƌauŵs ǀoƌgeseheŶ ist, iŶ deŶeŶ ďesteheŶde NoƌŵeŶ keiŶe MaƌktakzeptaŶz gefuŶdeŶ haďeŶ 1134
odeƌ oďsolet geǁoƌdeŶ siŶd uŶd iŶ deŶeŶ die UŵsetzuŶg deƌ teĐhŶisĐheŶ “peziikaioŶeŶ iŶ euƌopä-1135
isĐhe NoƌŵuŶgspƌodukte ŶiĐht iŶŶeƌhalď eiŶes aŶgeŵesseŶeŶ )eitƌauŵs ǀoƌgeseheŶ ist.1136

ͷ.ʹ.ͳ. MSP-AͲͶ: Deckt die technische Spezifikation oder Norm andere Bereiche 
ab als die technischen Spezifikationen, die als europäische Norm in Erwägung 
gezogen werden? ȋd. h. technische Spezifikationen, die von einer nicht formalen 
Normungsorganisation, also nicht CEN, CENELEC oder ETS), bereitgestellt werden, 
können als europäische Norm oder alternativ als identifizierte technische 
Spezifikation in Erwägung gezogen werden.Ȍ

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ďegƌüŶdeŶ, soll die UŶteƌsuĐhuŶg iŶ ŵehƌeƌeŶ “ĐhƌiteŶ duƌĐhgefühƌt ǁeƌ-1137
deŶ.1138

• )uŶäĐhst ŵüsseŶ die BeƌeiĐhe eƌŵitelt ǁeƌdeŶ, die ǀoŶ deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ aďge-1139 • 
deĐkt ǁeƌdeŶ, soǁie die AŶzahl deƌ daŵit ǀeƌďuŶdeŶeŶ “DOs uŶd teĐhŶisĐheŶ AussĐhüsse.1140

• AŶsĐhließeŶd ǁiƌd die DokuŵeŶtaioŶ dieseƌ “DOs uŶd teĐhŶisĐheŶ AussĐhüsse üďeƌpƌüt, 1141 • 
uŵ heƌauszuiŶdeŶ, oď daƌiŶ eiŶe “peziikaioŶ eƌǁähŶt ǁiƌd, die als euƌopäisĐhe Noƌŵ ǀoƌge-1142
sĐhlageŶ ǁiƌd uŶd eiŶeŶ deƌ BeƌeiĐhe aďdeĐkeŶ köŶŶte, die ǀoŶ deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ 1143
aďgedeĐkt ǁeƌdeŶ.1144

• AŶsĐhließeŶd ǁiƌd die ǀoŶ CEN, CENELEC, ET“I uŶd aŶdeƌeŶ ƌeleǀaŶteŶ euƌopäisĐheŶ IŶsituio-1145 • 
ŶeŶ heƌausgegeďeŶe DokuŵeŶtaioŶ aŶalǇsieƌt, uŵ festzustelleŶ, oď eiŶe aŶdeƌe “peziikaioŶ, 1146
die deŶselďeŶ BeƌeiĐh ǁie die ďeǁeƌtete “peziikaioŶ aďdeĐkt, als euƌopäisĐhe Noƌŵ ǀoƌge-1147
sĐhlageŶ ǁuƌde.1148

◦ htps://ǁǁǁ.ĐeŶeleĐ.eu/1149 ◦ 

◦ htps://ǁǁǁ.ĐeŶ.eu/Pages/default.aspǆ1150 ◦ 

◦ htp://ǁǁǁ.etsi.oƌg/staŶdaƌds1151 ◦ 

• “oďald die UŶteƌsuĐhuŶg duƌĐhgefühƌt uŶd ihƌe EƌgeďŶisse aŶalǇsieƌt ǁuƌdeŶ, ǁiƌd eiŶe Be-1152 • 
gƌüŶduŶg ŵit deƌ AŶzahl deƌ ÜďeƌeiŶsiŵŵuŶgeŶ ǀoƌgelegt, die zǁisĐheŶ deƌ ďeǁeƌteteŶ 1153
“peziikaioŶ uŶd alleŶ aŶdeƌeŶ “peziikaioŶeŶ festgestellt ǁuƌdeŶ, die als euƌopäisĐhe Noƌŵ 1154
ǀoƌgesĐhlageŶ ǁeƌdeŶ.1155
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ͷ.ʹ.ʹ. MSP-AͲͷa: )st die Annahme neuer europäischer Normen, die dieselben 
Bereiche abdecken wie die vorgeschlagene Spezifikation ȋoder NormȌ, innerhalb 
eines angemessenen Zeitrahmens vorgesehen?

Wie wird geprüft?

)uƌ BegƌüŶduŶg dieses Kƌiteƌiuŵs ǁeƌdeŶ die EƌgeďŶisse deƌ füƌ Kƌiteƌiuŵ Aϴ duƌĐhgefühƌteŶ UŶteƌ-1156
suĐhuŶg aŶalǇsieƌt, uŵ festzustelleŶ, oď es eiŶe “peziikaioŶ giďt, die dieselďeŶ BeƌeiĐhe ǁie die 1157
ďeǁeƌtete “peziikaioŶ aďdeĐkt uŶd als euƌopäisĐhe Noƌŵ ǀoƌgesĐhlageŶ ǁiƌd. UŶteƌ „aŶgeŵesse-1158
Ŷeŵ )eitƌahŵeŶ“ ist ledigliĐh zu ǀeƌsteheŶ, dass die “peziikaioŶ ďeƌeits iŶ deŶ UŶteƌlageŶ eiŶeƌ 1159
zustäŶdigeŶ euƌopäisĐheŶ IŶsituioŶ als füƌ die EŶtǁiĐkluŶg als euƌopäisĐhe Noƌŵ ǀoƌgesĐhlageŶe 1160
“peziikaioŶ ǀeƌöfeŶtliĐht ǁuƌde.1161

ͷ.ʹ.͵. MSP-AͲͷb: Gibt es bereits bestehende europäische Normen mit 
Marktakzeptanz, die dieselben Bereiche abdecken wie die vorgeschlagene 
Spezifikation ȋoder NormȌ, die bewertet wird?

Wie wird geprüft?

)uƌ BegƌüŶduŶg dieses Kƌiteƌiuŵs ist iŶ deŶ DateŶďaŶkeŶ ǀoŶ ET“I/CEN/CENELEC odeƌ aŶdeƌeŶ ƌele-1162
ǀaŶteŶ euƌopäisĐheŶ IŶsituioŶeŶ zu ƌeĐheƌĐhieƌeŶ, oď es eiŶe euƌopäisĐhe Noƌŵ giďt, die dieselďeŶ 1163
BeƌeiĐhe ǁie die ďeǁeƌtete “peziikaioŶ aďdeĐkt. Bei ÜďeƌeiŶsiŵŵuŶg ist/siŶd die “peziikaioŶ;eŶͿ 1164
zu aŶalǇsieƌeŶ, uŵ festzustelleŶ, oď sie ŵaƌktüďliĐh ist/siŶd.1165

htps://ǁǁǁ.ĐeŶeleĐ.eu/ htps://ǁǁǁ.ĐeŶ.eu/Pages/default.aspǆ htp://ǁǁǁ.etsi.oƌg/staŶdaƌds1166

ͷ.ʹ.Ͷ. MSP-AͲͷc: Wenn ja, werden die bestehenden Standards obsolet?

Wie wird geprüft?

)uƌ BegƌüŶduŶg dieses Kƌiteƌiuŵs ǁeƌdeŶ die aus deƌ FoƌsĐhuŶg zu Kƌiteƌiuŵ Aϵď geǁoŶŶeŶeŶ 1167
“peziikaioŶeŶ deŶ EƌgeďŶisseŶ Ŷeueƌ FoƌsĐhuŶgeŶ iŶ deŶ eiŶzelŶeŶ ǀoŶ dieseŶ “peziikaioŶeŶ 1168
aďgedeĐkteŶ BeƌeiĐheŶ gegeŶüďeƌgestellt, uŵ Ŷeue “peziikaioŶeŶ zu eƌŵitelŶ. EiŶe “peziikaioŶ 1169
aus deƌ Liste gilt als ǀeƌaltet, ǁeŶŶ eiŶe Ŷeueƌe “peziikaioŶ eǆisieƌt, die deŶselďeŶ/dieselďeŶ 1170
teĐhŶisĐheŶ BeƌeiĐh/BeƌeiĐhe aďdeĐkt uŶd ďeƌeits iŵpleŵeŶieƌt ist.1171

ͷ.͵. Eigenschaften

IŶ dieseƌ Kategoƌie ǁiƌd ďeǁeƌtet, oď die “peziikaioŶ ǀoŶ eiŶeƌ geŵeiŶŶützigeŶ OƌgaŶisaioŶ eŶtǁi-1172
Đkelt ǁuƌde, d. h. ǀoŶ eiŶeŵ BeƌufsǀeƌďaŶd, eiŶeƌ IŶdustƌie, eiŶeŵ BƌaŶĐheŶǀeƌďaŶd odeƌ eiŶeƌ 1173
aŶdeƌeŶ MitgliedeƌoƌgaŶisaioŶ, die iŶ ihƌeŵ FaĐhgeďiet teĐhŶisĐhe IKT-“peziikaioŶeŶ eŶtǁiĐkelt 1174
uŶd keiŶe euƌopäisĐhe, ŶaioŶale odeƌ iŶteƌŶaioŶale NoƌŵuŶgsoƌgaŶisaioŶ ist . )usätzliĐh ǁiƌd 1175
ďeǁeƌtet, oď die “peziikaioŶ duƌĐh Pƌozesse eŶtǁiĐkelt ǁuƌde, die die folgeŶdeŶ KƌiteƌieŶ eƌfülleŶ.1176
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ͷ.͵.ͳ. MSP-AͲ͸: )st die Organisation, die Standards entwickelt, eine gemeinnützige 
Organisation?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ďegƌüŶdeŶ, ŵuss die “DO, die EigeŶtüŵeƌiŶ deƌ ǀoƌgesĐhlageŶeŶ “peziikai-1177
oŶ ist, uŶteƌsuĐht ǁeƌdeŶ, uŵ festzustelleŶ, oď es siĐh uŵ eiŶe geŵeiŶŶützige OƌgaŶisaioŶ haŶdelt. 1178
Beispiele füƌ geŵeiŶŶützige OƌgaŶisaioŶeŶ, die “taŶdaƌds uŶd “peziikaioŶeŶ eŶtǁiĐkelŶ, siŶd das 1179
Woƌld Wide Weď CoŶsoƌiuŵ uŶd die IŶteƌŶet EŶgiŶeeƌiŶg Task FoƌĐe ;IETFͿ. “iehe W3C htps://1180
ǁǁǁ.ǁ3.oƌg/ uŶd IETF htps://ǁǁǁ.ief.oƌg/ .1181

ͷ.͵.ʹ. MSP-AͲ͹: Steht die Teilnahme am Erstellungsprozess der Spezifikation allen 
interessierten Parteien ȋz. B. Organisationen, Unternehmen und EinzelpersonenȌ 
offen?

Wie wird geprüft?

)uƌ BegƌüŶduŶg dieses Kƌiteƌiuŵs ŵuss deƌ EŶtǁiĐkluŶgspƌozess deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ uŶteƌ-1182
suĐht ǁeƌdeŶ, uŵ festzustelleŶ, oď es siĐh uŵ eiŶeŶ ofeŶeŶ Pƌozess füƌ alle BeteiligteŶ haŶdelt 1183
;sofeƌŶ es AusŶahŵeŶ iŵ Pƌozess giďt, siŶd diese zu aŶalǇsieƌeŶͿ. Die BegƌüŶduŶg ďesteht aus eiŶeƌ 1184
ďegƌüŶdeteŶ Aussage ;JA/NEINͿ uŶd eiŶeƌ kuƌzeŶ BesĐhƌeiďuŶg des Pƌozesses. “ie ist iŶ deƌ Regel iŶ 1185
deƌ “peziikaioŶsdokuŵeŶtaioŶ odeƌ auf deƌ Weďsite deƌ “DO zu iŶdeŶ.1186

ͷ.͵.͵. MSP-AͲͺ: Werden die Spezifikationen in einem auf Konsens ausgerichteten 
Entscheidungsprozess verabschiedet?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ďegƌüŶdeŶ, ŵuss deƌ EŶtǁiĐkluŶgspƌozess deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ 1187
uŶteƌsuĐht ǁeƌdeŶ. )iel dieseƌ UŶteƌsuĐhuŶg ist es festzustelleŶ, oď uŶd iŶ ǁelĐheŵ Ausŵaß das Pƌo-1188
zessziel – uŶd daŵit die GeŶehŵiguŶgsŵethodik – allgeŵeiŶ aŶeƌkaŶŶt ist. Die BegƌüŶduŶg ďesteht 1189
aus eiŶeƌ ďegƌüŶdeteŶ “telluŶgŶahŵe ;JA/NEINͿ uŶd eiŶeƌ kuƌzeŶ BesĐhƌeiďuŶg des Pƌozesses. “ie ist 1190
iŶ deƌ Regel iŶ deƌ “peziikaioŶsdokuŵeŶtaioŶ odeƌ auf deƌ Weďsite deƌ “DO zu iŶdeŶ.1191

ͷ.͵.Ͷ. Transparenz

ͷ.͵.Ͷ.ͳ. MSP-AͲͻ: )st die relevante Dokumentation des Entwicklungs- und 
Genehmigungsprozesses der Spezifikation archiviert und gekennzeichnet?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ďegƌüŶdeŶ, ŵüsseŶ die RepositoƌieŶ deƌ “DO, die EigeŶtüŵeƌiŶ deƌ “peziika-1192
ioŶ ist, uŶteƌsuĐht ǁeƌdeŶ, uŵ festzustelleŶ, oď deƌ EŶtǁiĐkluŶgs- uŶd GeŶehŵiguŶgspƌozess deƌ 1193
“peziikaioŶ dokuŵeŶieƌt ist. Diese DokuŵeŶtaioŶ ist iŶ deƌ Regel iŶ deƌ “peziikaioŶsdokuŵeŶta-1194
ioŶ odeƌ auf deƌ Weďsite deƌ “DO zu iŶdeŶ.1195
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ͷ.͵.Ͷ.ʹ. MSP-AͳͲ: Werden )nformationen über ȋneueȌ Standardisierungsaktivitäten 
durch geeignete und zugängliche Mittel weithin bekannt gemacht?

Wie wird geprüft?

)uƌ BegƌüŶduŶg dieses Kƌiteƌiuŵs ŵuss eiŶe UŶteƌsuĐhuŶg zuŵ VeƌöfeŶtliĐhuŶgspƌozess deƌ ;ŶeueŶͿ 1196
NoƌŵuŶgsakiǀitäteŶ duƌĐhgefühƌt ǁeƌdeŶ, uŵ festzustelleŶ, oď diese IŶfoƌŵaioŶeŶ duƌĐh geeigŶe-1197
te uŶd zugäŶgliĐhe Mitel ǁeithiŶ ďekaŶŶt geŵaĐht ǁeƌdeŶ.1198

)u dieseŵ )ǁeĐk ist FolgeŶdes zu ďeƌüĐksiĐhigeŶ.1199

• WeithiŶ aŶgeküŶdigt: Die ofeŶe, ǁiedeƌholte uŶd diskƌiŵiŶieƌuŶgsfƌeie VeƌďƌeituŶg ǀoŶ IŶfoƌ-1200 • 
ŵaioŶeŶ gilt als ǁeithiŶ aŶgeküŶdigt.1201

• GeeigŶete Mitel: Als geeigŶet gelteŶ alle FaĐhŵitel ǁie UŶteƌsuĐhuŶgsďeƌiĐhte, FaĐhzeit-1202 • 
sĐhƌiteŶ uŶd BulleiŶs öfeŶtliĐheƌ OƌgaŶisaioŶeŶ ŵit FaĐhkoŵpeteŶz.1203

• )ugäŶgliĐh: Alle Mitel, die deƌ ÖfeŶtliĐhkeit ohŶe jegliĐhe DiskƌiŵiŶieƌuŶg deƌ BeŶutzeƌ zu-1204 • 
gäŶgliĐh siŶd, gelteŶ als zugäŶgliĐh.1205

Diese IŶfoƌŵaioŶeŶ iŶdeŶ “ie iŶ deƌ “peziikaioŶsdokuŵeŶtaioŶ odeƌ auf deƌ Weďsite des “DO.1206

ͷ.͵.Ͷ.͵. MSP-Aͳͳ: Alle relevanten Beteiligten können gegen die Entwicklung und 
Genehmigung von Spezifikationen formal Einspruch einlegen oder Einwände 
erheben?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ďegƌüŶdeŶ, ŵuss deƌ EŶtǁiĐkluŶgspƌozess deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ uŶ-1207
teƌsuĐht ǁeƌdeŶ, uŵ festzustelleŶ, oď alle ƌeleǀaŶteŶ “takeholdeƌ foƌŵal EiŶspƌuĐh eƌheďeŶ köŶŶeŶ.1208

odeƌ EiŶǁäŶde gegeŶ die EŶtǁiĐkluŶg uŶd GeŶehŵiguŶg ǀoŶ “peziikaioŶeŶ eƌheďeŶ. Die BegƌüŶ-1209
duŶg füƌ dieses Kƌiteƌiuŵ ďesteht aus BeispieleŶ ǀoŶ LeitliŶieŶ des EŶtǁiĐkluŶgspƌozesses odeƌ aus 1210
DokuŵeŶtaioŶeŶ, die foƌŵelle EiŶǁäŶde ƌeleǀaŶteƌ IŶteƌesseŶgƌuppeŶ eŶthalteŶ.1211

)u dieseŵ )ǁeĐk ǁeƌdeŶ diejeŶigeŶ “takeholdeƌ als ƌeleǀaŶt ďetƌaĐhtet, deƌeŶ IŶput eiŶeŶ diƌekteŶ 1212
EiŶluss auf deŶ EŶtǁiĐkluŶgspƌozess deƌ “peziikaioŶ haďeŶ köŶŶte, odeƌ diejeŶigeŶ aŶdeƌeŶ “ta-1213
keholdeƌ, deƌeŶ IŶput eiŶeŶ diƌekteŶ EiŶluss auf deŶ EŶtǁiĐkluŶgspƌozess deƌ “peziikaioŶ haďeŶ 1214
köŶŶte.1215

Diese IŶfoƌŵaioŶeŶ iŶdeŶ “ie iŶ deƌ “peziikaioŶsdokuŵeŶtaioŶ odeƌ auf deƌ Weďsite des “DO.1216

ͷ.Ͷ. Anforderungen

IŶ dieseƌ Kategoƌie oƌieŶieƌeŶ siĐh die KƌiteƌieŶ aŶ deŶ iŶ deƌ euƌopäisĐheŶ NoƌŵuŶgsǀeƌoƌdŶuŶg 1217
festgelegteŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ.1218
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ͷ.Ͷ.ͳ. MSP-Aͳʹ: Verfügt die Spezifikation über einen definierten Wartungs- und 
Supportprozess?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ďegƌüŶdeŶ, ŵuss die “DO, die die ďeǁeƌtete “peziikaioŶ ďesitzt, aŶalǇsieƌt 1219
ǁeƌdeŶ, uŵ festzustelleŶ, oď sie eiŶeŶ deiŶieƌteŶ WaƌtuŶgs- uŶd “uppoƌtpƌozess eiŶgeƌiĐhtet hat. 1220
Diese IŶfoƌŵaioŶeŶ iŶdeŶ “ie iŶ deƌ “peziikaioŶsdokuŵeŶtaioŶ odeƌ auf deƌ Weďsite deƌ “DO.1221

ͷ.Ͷ.ʹ. MSP-Aͳ͵: )st die Spezifikation öffentlich verfügbar, um sie zu angemessenen 
Bedingungen zu implementieren und zu verwenden?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ƌeĐhfeƌigeŶ, ŵuss die “DO, die EigeŶtüŵeƌiŶ deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ 1222
ist, aŶalǇsieƌt ǁeƌdeŶ, uŵ festzustelleŶ, oď sie die “peziikaioŶ füƌ ihƌe UŵsetzuŶg duƌĐh die ÖfeŶt-1223
liĐhkeit zu aŶgeŵesseŶeŶ BediŶguŶgeŶ ďeƌeitstellt, ǁoďei als aŶgeŵesseŶe BediŶguŶgeŶ alle BediŶ-1224
guŶgeŶ gelteŶ, die ŶiĐht ƌestƌikiǀeƌ siŶd als die duƌĐhsĐhŶitliĐheŶ BediŶguŶgeŶ aŶdeƌeƌ “DOs odeƌ 1225
OƌgaŶisaioŶeŶ, die zuŵ speziisĐheŶ AŶǁeŶduŶgsďeƌeiĐh deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ gehöƌeŶ.1226

ͷ.Ͷ.͵. MSP-AͳͶa: )st die Spezifikation auf ȋFȌRAND-Basis lizenziert?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ďegƌüŶdeŶ, ŵuss die LizeŶz, uŶteƌ deƌ die ďeǁeƌtete “peziikaioŶ ǀeƌöfeŶt-1227
liĐht ǁiƌd, aŶalǇsieƌt ǁeƌdeŶ, uŵ festzustelleŶ, oď sie deŶ ;FͿRAND-LizeŶzďediŶguŶgeŶ eŶtspƌiĐht. 1228
Diese IŶfoƌŵaioŶeŶ iŶdeŶ “ie iŶ deƌ “peziikaioŶsdokuŵeŶtaioŶ odeƌ auf deƌ Weďsite deƌ “DO.1229

ͷ.Ͷ.Ͷ. MSP-AͳͶb: )st die Spezifikation lizenzfrei lizenziert?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ďegƌüŶdeŶ, ŵuss die LizeŶz, uŶteƌ deƌ die ďeǁeƌtete “peziikaioŶ ǀeƌöfeŶt-1230
liĐht ǁiƌd, aŶalǇsieƌt ǁeƌdeŶ, uŵ festzustelleŶ, oď sie lizeŶzfƌei ist. Diese IŶfoƌŵaioŶeŶ iŶdeŶ “ie iŶ 1231
deƌ “peziikaioŶsdokuŵeŶtaioŶ odeƌ auf deƌ Weďsite deƌ “DO.1232

ͷ.Ͷ.ͷ. MSP-Aͳͷa: Befasst sich die Spezifikation mit der )nteroperabilität zwischen 
öffentlichen Verwaltungen und erleichtert diese?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu uŶteƌŵaueƌŶ, ŵuss uŶteƌsuĐht ǁeƌdeŶ, oď es ďeƌeits ǀoŶ eiŶeƌ öfeŶtliĐheŶ 1233
VeƌǁaltuŶg ǀeƌöfeŶtliĐhte DokuŵeŶte giďt, aus deŶeŶ heƌǀoƌgeht, dass die ďeǁeƌtete “peziikaioŶ 1234
die IŶteƌopeƌaďilität zǁisĐheŶ aŶdeƌeŶ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶgeŶ uŶd deƌ füƌ die VeƌöfeŶtliĐhuŶg 1235
ǀeƌaŶtǁoƌtliĐheŶ “telle eƌleiĐhteƌt.1236

ͷ.Ͷ.͸. MSP-Aͳͷb: Gibt es Belege dafür, dass sich die Einführung der Spezifikation 
positiv auf einen oder mehrere der folgenden Bereiche auswirkt: organisatorische 
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Prozesse, das Umfeld, den Verwaltungsaufwand, die Unterstützung von 
Menschen mit Behinderungen, grenzüberschreitende Dienste, politische Ziele, 
gesellschaftliche Bedürfnisse?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ďegƌüŶdeŶ, ŵuss uŶteƌsuĐht ǁeƌdeŶ, oď es ďeƌeits ǀoŶ eiŶeƌ öfeŶtliĐheŶ 1237
VeƌǁaltuŶg ǀeƌöfeŶtliĐhte DokuŵeŶte giďt, aus deŶeŶ heƌǀoƌgeht, dass siĐh die ďeǁeƌtete “peziika-1238
ioŶ posiiǀ auf eiŶeŶ odeƌ ŵehƌeƌe deƌ folgeŶdeŶ PuŶkte ausǁiƌkt:1239

• OƌgaŶisatoƌisĐhe Pƌozesse1240 • 

• Die Uŵǁelt1241 • 

• Deƌ VeƌǁaltuŶgsaufǁaŶd1242 • 

• Die BehiŶdeƌuŶg uŶteƌstützt1243 • 

• GƌeŶzüďeƌsĐhƌeiteŶde DieŶstleistuŶgeŶ1244 • 

• PoliisĐhe )iele uŶd gesellsĐhatliĐhe BedüƌfŶisse1245 • 

Die BegƌüŶduŶg füƌ dieses Kƌiteƌiuŵ ist posiiǀ, ǁeŶŶ siĐh ŶaĐhǁeiseŶ lässt, dass es siĐh posiiǀ auf 1246
eiŶeŶ deƌ oďeŶ geŶaŶŶteŶ BeƌeiĐhe ausǁiƌkt.1247

ͷ.Ͷ.͹. Neutralität und Stabilität

ͷ.Ͷ.͹.ͳ. MSP-Aͳ͸a: )st die Spezifikation weitgehend unabhängig von bestimmten 
(erstellerprodukten?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ďegƌüŶdeŶ, ŵuss die ďeǁeƌtete “peziikaioŶ daƌauhiŶ uŶteƌsuĐht ǁeƌdeŶ, 1248
oď sie uŶaďhäŶgig ǀoŶ ďesiŵŵteŶ AŶďieteƌŶ/PƌodukteŶ ist. EiŶe ŵögliĐhe BegƌüŶduŶg kaŶŶ duƌĐh 1249
die AŶalǇse deƌ IŵpleŵeŶieƌuŶgeŶ deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ eƌfolgeŶ, uŵ festzustelleŶ, oď diese 1250
ǀoŶ ǀeƌsĐhiedeŶeŶ AŶďieteƌŶ/LiefeƌaŶteŶ duƌĐhgefühƌt ǁuƌdeŶ.1251

ͷ.Ͷ.͹.ʹ. MSP-Aͳ͸b: )st die Spezifikation weitgehend unabhängig von bestimmten 
Plattformen oder Technologien?

Wie wird geprüft?

Uŵ dieses Kƌiteƌiuŵ zu ďegƌüŶdeŶ, ŵuss die ďeǁeƌtete “peziikaioŶ uŶteƌsuĐht ǁeƌdeŶ, uŵ festzu-1252
stelleŶ, oď sie uŶaďhäŶgig ǀoŶ ďesiŵŵteŶ PlafoƌŵeŶ/TeĐhŶologieŶ ist. EiŶe ŵögliĐhe BegƌüŶduŶg 1253
kaŶŶ duƌĐh die AŶalǇse deƌ IŵpleŵeŶieƌuŶgeŶ deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ eƌfolgeŶ, uŵ festzustel-1254
leŶ, oď diese ŵit uŶteƌsĐhiedliĐheŶ PlafoƌŵeŶ/TeĐhŶologieŶ duƌĐhgefühƌt ǁuƌdeŶ.1255
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ͷ.Ͷ.ͺ. Qualität

ͷ.Ͷ.ͺ.ͳ. MSP-Aͳ͹: )st die Spezifikation detailliert genug, konsistent und vollständig für 
die Verwendung und Entwicklung von Produkten und Dienstleistungen?

Wie wird geprüft?

)uƌ BegƌüŶduŶg dieses Kƌiteƌiuŵs siŶd die IŶfoƌŵaioŶeŶ üďeƌ die IŵpleŵeŶieƌuŶgeŶ eiŶsĐhließliĐh 1256
deƌ ďeǁeƌteteŶ “peziikaioŶ aus deŶ KƌiteƌieŶ AϰϮa uŶd AϰϮď eƌŶeut zu ǀeƌǁeŶdeŶ, uŵ ŶaĐhzu-1257
ǁeiseŶ, dass die ďeǁeƌtete “peziikaioŶ ďeƌeits füƌ die IŵpleŵeŶieƌuŶg ǀeƌǁeŶdet ǁuƌde. Falls 1258
die ReĐheƌĐhe zuƌ BegƌüŶduŶg deƌ KƌiteƌieŶ AϰϮa uŶd AϰϮď ŶiĐht duƌĐhgefühƌt ǁuƌde, ist sie ŶuŶ 1259
duƌĐhzufühƌeŶ.1260
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Anhang A. Verzeichnis der Abkürzungen

IŶ deƌ folgeŶdeŶ Taďelle ǁeƌdeŶ die iŶ dieseŵ DokuŵeŶt ǀeƌǁeŶdeteŶ AkƌoŶǇŵe eƌläuteƌt.1261

AkroŶyŵ BedeutuŶg

ABB AƌĐhiteĐtuƌe BuildiŶg BloĐks
AƌĐhitektuƌďausteiŶe

CAM““ CoŵŵoŶ AssessŵeŶt Method foƌ StaŶdaƌds aŶd SpeĐiiĐaioŶs
GeŵeiŶsaŵes BeǁeƌtuŶgsǀeƌfahƌeŶ füƌ NoƌŵeŶ uŶd “peziikaioŶeŶ

CAV1262 Coƌe AssessŵeŶt VoĐaďulaƌǇ

CCCEV1263 Coƌe CƌiteƌioŶ aŶd Coƌe EǀideŶĐe VoĐaďulaƌǇ

CEN EuƌopeaŶ Coŵŵitee foƌ StaŶdaƌdizaioŶ
EuƌopäisĐhes Koŵitee füƌ NoƌŵuŶg

CENELEC EuƌopeaŶ Coŵŵitee foƌ EleĐtƌoteĐhŶiĐal StaŶdaƌdizaioŶ
EuƌopäisĐhes Koŵitee füƌ elektƌoteĐhŶisĐhe NoƌŵuŶg

C““V1264 Coƌe “taŶdaƌds aŶd “peĐiiĐaioŶs VoĐaďulaƌǇ

DIF DoŵaiŶ-speĐiiĐ IŶteƌopeƌaďility Fƌaŵeǁoƌk
BeƌeiĐhsspeziisĐheƌ IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ

DITR DeutsĐhe IŶfoƌŵaioŶszeŶtƌuŵ füƌ TeĐhŶisĐhe RegelŶ

EIF EuƌopeaŶ IŶteƌopeƌaďility Fƌaŵeǁoƌk
EuƌopäisĐheƌ IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ

EIRA EuƌopeaŶ IŶteƌopeƌaďility RefeƌeŶĐe AƌĐhiteĐtuƌe
EuƌopäisĐhe IŶteƌopeƌaďilitäts-RefeƌeŶzaƌĐhitektuƌ

ET“I EuƌopeaŶ TeleĐoŵŵuŶiĐaioŶs StaŶdaƌds IŶsitute
EuƌopäisĐhes IŶsitut füƌ TelekoŵŵuŶikaioŶsŶoƌŵeŶ

EU EuƌopäisĐhe UŶioŶ

FIT.“B1265 Födeƌales “taŶdaƌdisieƌuŶgsďoaƌd

FRAND Faiƌ, ReasoŶaďle AŶd NoŶ-DisĐƌiŵiŶatoƌy
faiƌ, aŶgeŵesseŶ uŶd diskƌiŵiŶieƌuŶgsfƌei

Ko“IT KooƌdiŶieƌuŶgsstelle füƌ IT “taŶdaƌds

M“P Muli “takeholdeƌ Plafoƌŵ

NIF NaioŶal IŶteƌopeƌaďility Fƌaŵeǁoƌk
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NaioŶaleƌ IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ

NIFO NaioŶal IŶteƌopeƌaďility Fƌaŵeǁoƌk Oďseƌǀatoƌy
BeoďaĐhtuŶgsstelle füƌ die ŶaioŶaleŶ IŶteƌopeƌaďilitätsƌahŵeŶ

NOOT“ NaioŶales OŶĐe OŶlǇ teĐhŶiĐal sǇsteŵ

OOP OŶĐe-OŶly PƌiŶĐiple
GƌuŶdsatz deƌ eiŶŵaligeŶ EƌfassuŶg

“AK “iĐheƌeƌ AŶsĐhlusskŶoteŶ

“DO StaŶdaƌds DeǀelopiŶg OƌgaŶisaioŶ
NoƌŵuŶgsoƌgaŶisaioŶ

XÖV RahŵeŶǁeƌk XML iŶ deƌ öfeŶtliĐheŶ VeƌǁaltuŶg
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Glossar

IŶteƌopeƌaďilität

die Fähigkeit öfeŶtliĐheƌ “telleŶ, iŵ IŶteƌesse deƌ VeƌfolguŶg ǀoŶ )ieleŶ ǀoŶ ďeideƌseiigeŵ 1266
NutzeŶ zusaŵŵeŶzuǁiƌkeŶ; dies sĐhließt deŶ AustausĐh ǀoŶ IŶfoƌŵaioŶeŶ uŶd WisseŶ zǁi-1267
sĐheŶ deŶ ďeteiligteŶ OƌgaŶisaioŶeŶ duƌĐh ǀoŶ ihŶeŶ uŶteƌstützte GesĐhätspƌozesse ŵitels 1268
DateŶaustausĐh zǁisĐheŶ ihƌeŶ IKT-“ǇsteŵeŶ eiŶ.1269

IT-“taŶdaƌd

Iŵ “iŶŶe dieses DokuŵeŶts eiŶe Noƌŵ odeƌ eiŶe SpeziikaioŶ iŵ BeƌeiĐh deƌ IŶfoƌŵaioŶs- 1270
uŶd KoŵŵuŶikaioŶsteĐhŶologieŶ, die deŶ AustausĐh ǀoŶ DateŶ zǁisĐheŶ deŵ BuŶd uŶd 1271
deŶ LäŶdeƌŶ odeƌ zǁisĐheŶ öfeŶtliĐheŶ “telleŶ uŶd BüƌgeƌiŶŶeŶ, BüƌgeƌŶ odeƌ UŶteƌŶehŵeŶ 1272
festlegt.1273

EiŶe ǀeƌďiŶdliĐhe FestleguŶg ǀoŶ IT-“taŶdaƌds kaŶŶ uŶteƌ aŶdeƌeŵ geŵäß § Ϯ IT-“taatsǀeƌtƌag 1274
duƌĐh BesĐhluss des IT-PlaŶuŶgsƌat eƌfolgeŶ.1275

Noƌŵ

EiŶe ǀoŶ eiŶeƌ aŶeƌkaŶŶteŶ NoƌŵuŶgsoƌgaŶisaioŶ aŶgeŶoŵŵeŶe teĐhŶisĐhe “peziikaioŶ 1276
zuƌ ǁiedeƌholteŶ odeƌ stäŶdigeŶ AŶǁeŶduŶg, die ǀoŶ eiŶeƌ NoƌŵuŶgsoƌgaŶisaioŶ ;I“O, CEN, 1277
CENELEC odeƌ DINͿ aŶgeŶoŵŵeŶ ǁoƌde, odeƌ eiŶe euƌopäisĐhe Noƌŵ, die auf deƌ GƌuŶdlage 1278
eiŶes Autƌags deƌ KoŵŵissioŶ zuƌ DuƌĐhfühƌuŶg ǀoŶ HaƌŵoŶisieƌuŶgsƌeĐhtsǀoƌsĐhƌiteŶ deƌ 1279
UŶioŶ aŶgeŶoŵŵeŶ ǁuƌde.1280

“peziikaioŶ

EiŶ “ĐhƌitstüĐk, iŶ deŵ die teĐhŶisĐheŶ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ daƌgelegt siŶd, die eiŶ Pƌodukt, eiŶ 1281
VeƌfahƌeŶ, eiŶe DieŶstleistuŶg odeƌ eiŶ “Ǉsteŵ zu eƌfülleŶ hat, ǁie QualitätsstufeŶ, LeistuŶg, 1282
IŶteƌopeƌaďilität odeƌ “iĐheƌheit, eiŶsĐhließliĐh deƌ AŶfoƌdeƌuŶgeŶ aŶ die TeƌŵiŶologie, PƌüfuŶ-1283
geŶ uŶd PƌüfǀeƌfahƌeŶ soǁie die KoŶfoƌŵitätsďeǁeƌtuŶgsǀeƌfahƌeŶ.1284

“taŶdaƌdisieƌuŶgsƌadaƌ

Die FITKO ďetƌeiďt uŶd plegt ;ggf. ŵit Hilfe DƌiteƌͿ eiŶ öfeŶtliĐh zugäŶgliĐhes “taŶdaƌdi-1285
sieƌuŶgsƌadaƌ, das teĐhŶologisĐhe EŶtǁiĐkluŶgeŶ uŶd TƌeŶds deƌ “taŶdaƌdisieƌuŶg ŵögliĐhst 1286
fƌühzeiig uŶd pƌoakiǀ aufgƌeit uŶd öfeŶtliĐh zugäŶgliĐh pƌäseŶieƌt. VoŶ “eiteŶ des BuŶdes 1287
ǁeƌdeŶ dazu eƌgäŶzeŶd eƌkeŶŶďaƌe TƌeŶds auf euƌopäisĐheƌ EďeŶe eiŶgeďƌaĐht, ďei deŶeŶ 1288
eiŶe AusǁiƌkuŶg auf “taŶdaƌdisieƌuŶgsďedaƌfe iŶ DeutsĐhlaŶd zu eƌǁaƌteŶ ist.1289
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